Belefenite 


re 


Reiten. 


| Deutiche Zeitung 


Telegrapbiih Depefchen. 


(Geliefert von der „Scripps 98 Dieter Dre An. 


Zuland. 


Adios Portorico! 

Die fpanifben Truppen räumen die Jnfel.— 
Heber Havana webt das erjte Sternenbans 
ner. — Die Jnfurgenten auf den Philippi: 
nen rüjten jich für weitere Kämpfe. — Ad: 
mival Cervera wieder daheim. 

San Juan, Portorico, 21. Sept. — 
Die Räumung Portoricos 
mehr ernitlic) begonnen. 1600 fpani=- 
iche Soldaten haben jich fomeit auf 
den berichiedenen Iransportdampfern 
eingejchifft, und die ſpaniſchen Kom— 
miſſäre verſtändigten heute ihre ameri— 
kaniſchen Kollegen, daß innerhalb der 
nächſten drei Wochen ſämmtliche Trup— 
pen zurückgezogen ſein würden. Cah— 
ey und Cajuas werden anfangs nächſter 
Woche geräumt werden, während Ge— 
neral Garretſons Brigad de bereits die 
Städte Aguidilla, San Sebaſtian und 
Lares beſetzt haben, über welche jetzt 
ſtolz die Sterne und Streifen flattern. 
Heuie verlieben die Spanier auch die 

Inſel V Liequis, nachdem daſelbſt ein 
Detadem ent amerikaniſcher Truppen 
gelandet worden. Juan ſelbſt 
wird zuletzt von den Spaniern aufge— 
geben werden. Vierhundert ſpaniſche 
Soldaten haben auf dem Dampfer 
„San Francisco“ biedeimrei ie angetre- 
ten. Cine große Diena > Volts Jam: 
melie jih an den Merfien an, um die 
Iruppen abziehen zu jeden, doch unter: 
blieben alle Kundgebungen. 

Der Gejundheitszuftand unter den 
amerifanifchen Truppen läßt noch viel 
zu wünfchen übrig. Nicht weniger als 
20009 Mann jteßen auf der Siranfen 
Iifte, doch tut General Broofe alles in 
feinen Kräften Stehende, um den Lei: 
denden ihr Loos thunlichjt zu erleich- 
tern. 


hat nune 


een 
an 


„Old Glory“ 
Havana, 21. 


ın Davana 

Sept. Die erfie ameri- 
fantiche Flagge ift auf dem „Irocha 
Hotel“, dem Hauptquartier der ame: 
rifantfchen Mitglieder der Räumunas- 
Kommilfton aufgehigt worden. Eine 
Wache von Marinefoldaten wurde am 
Gingang des Hotels aufgeltelt und 
eine Abt jeilung” der Guardia Givile 
patroutllirte DieStrahen ab, die zu dem 
Hotel führen. 

Col. Claus und Capt. Bayne hatten 
auf dem Dache des Hotels zu beiden 
Geiten der Fahnenjtange Aufitellung 
genommen und al® ein Duarkiermeis- 
fier de3 Dampfe „Relolute” die 
rlagae aufzog, lüfteten alle Mitaliever 
der Kommiflion ihre Hüte und brach- 
ten Hochrufe auf die Sterne undStrei- 
fen aus. 

vie Lubanec morden weiter. 

London, 21. Sept. In einem Schrei- 
ben au$ Havana an die „Times“ heiht 
es, daß auf Cuba die größte Anarchie 
herriche und die cubanifchen Räuber- 
banden ihr Raub- und Mordgemerbe 
tieder aufgenommen hätten und daß 
die Ber. Staaten-Regierung die Wahr- 
heit unterdrüde. Zuderplantagen und 
Iabadspflanzungen würden von ben 
cubanifchen Mordbrennern, alias „Ba= 
trioten“, wieder zerjtört. 

Gelbfieber an Bord, 

Camp Witoff, 21. Sept. Spät qe= 
Stern Ubend kam hier der Iransport= 
dampfer „Sequrania” mit Aranfen 
und Refonvaleszenten aus Santjago 
an. Ein Arzt meldete dem General 
Wheeler, daß ein Gelbfieder-Kranter 
an Bord fei und es wurden fofort die 
nöthigen QDuarantäne-Maßregeln ge- 
troffen. Dr. Magruden und feine 


a 
2 
iD 


Afistenten haben heute das Schiff in= | 5 
| van Houfen, 
| noch nicht identifizirter Mann. Verlegt 


ſpizirt. 


Nach Waſhinaton beordert. 

Waſhington, D. C., 21. Sept. Prü- 
ſident MeKinley hat die Mitglieder der 
Kriegs-Unterſuchungskommiſſion tele— 
graphiſch aufgefordert, mit ihm am 
Samſtag Vormittag im Weißen 
Hauſe zuſammenzutreffen. Man ent— 
nimmt hieraus, daß mit der Unterſu— 
chung unverzüglich begonnen werden 
ſoll. Ex-Gouverneur Urban A. Wood— 
bury, von Vermont, ein alter Unions— 
Kämpfer, iſt zum Mitglied der Kom— 
miſſion ernannt worden und hat an— 
genommen. 

Die Stimmung auf den Philippinen. 

Manila, 21. Sept. Die Inſurgen⸗ 
ten werben unter der Hand für alle 
Goentualitäten Refruten an, die fie 
forglam nach den von ihnen beobachte: 
ten amerifantichen Mujtern auszubil- 
ben bejtrebt find. Außerdem verjtär- 
fen jie andauernd verichiedene Boiitio- 
nen, welche fie innehaben, durhSchanz- 
mwerfe und fie haben fürzli ch 
tauſend Gewehre und vier neue Maxim— 
Geſchütze erhalten. Der Geiſt der 
Auflehnung unter den Inſurgenten 
wird durch die Geiſtlichkeit nach Kräf— 
ten angefacht. 

In Santander angekommen. 

Madrid, 21. Sept. Admiral Cervera 
iſt ſpät geſtern Abend an Vord des 
Dampfers „City of Rome“ in Sant— 
ander angekommen, und gleichzeitig 
mit ihm 1600 Matrofen und Marine- 
foldaten feines ehemaligen Flotienge- 
ſchwaders. 

Neuer Streif. 

Danpilfe, IU., 21. Sept. $n den 
Eatlin Minen Yind heute 200 Bergleute 
an den Streit gegangen. Diejelben 
verlangen, dab fortan nur Unionleute 
als Steiger angeftellt werden dürfen. 
Es it dies feit langen Sahren der 
erite Ausftand. Die Leute verdienen 
durchſchnittlich bon 2—4 Dollars den 
Tag. 


die im Yellow Mill-PBond 


Giill iſt, 


ſtädtchen 
einigen Wochen vermißt. NE 
nalbeſchrei J 


| te tr der Vinflage, 


| — 


* Jahre lang 
be 


| Kächer ſeiner 
ai „> 


von ein er Jury 


als 
| der zıu gegen war, ſchoß nach dem Tode 


ſonen ſind geſtern Abend bei der 
heerenden Feuersbrunſt 

| on“ 
ı Leben aefommen, 
| mehr oder minder fchwere Verlegunaen 
| Dapongetragen haben, 
| muel 
ı Garrett, Grace Barfs, Harold 


It, €, 


| Smith, 


Frederick Schoeller 
| fretär, 
mehrere | 
| a0: Mitglieder des VBerwaltungsra 
| thes, Frederic Nies von Gleveland; A. 
| Bloeder von Ihicago; 
| von Bhiladelphia; JohnBaur von New 
Vork; 


| * hervor, daß der Bund im abge 


ter G. S. 
haben hier ein Duell auf Piſtolen 


Bruſt erhielt. 
verſchiedenheiten führten zu dem Zwei— 


Das Mordgeheimni & von Bridge: 
port. 

Hartford, Conn., 21. Sept. Unter 
der Anllage, in das Mordgeheimniß 
von Bridgeport verwickelt zu ſein, iſt 
hier heute frühmorgens ein gewiſſer 
Walter C. Foſter, ein Angeſtellter der 
„Fleiſchmann Yeaft Co.“, in Haft ge— 
nommen worden. Die Poli “a hält ſich 
bisher äußerſt zugeknöpft in Bezug auf 
die Angelegenheit, und Zeitungsbericht— 
erſtattern iſt es nicht erlaubt, den Arre— 
ſtant zu ſehen. Man glaubt jetzt, daß 
gefundene 
mma 
in South— 


(> 


Leiche diejenige einer gewiflen & 
veren Angehörige 
ington wohnhaft find. Das Mädchen 
dienie zulekt in Stratford, einem Vor: 
Bridgeporis, und wird ſeit 
bung ſoll 


paſſen. 


genauc 
er ber 
b des — 


mordete 
war der Scha 
denen Mädchens. 

Bruder Emma Gills hat heute 
Br bie Leiche mit Beſtimmt— 


— 


beii 


Ein 


ap 
quer 


Ein wi mwensänger. 


Newark, N. J. 21. 
"die Wittib 
von Ir. 508 DH 11. 
Nero Hort, Durch ſüße Heirathsv 
chungen um *3400 bemogelt zu 
iſt hier der eu chon betagte Deutſche Chas. 
Hecking in Haft BUBEN worden. 
—— fon ichon feit Tal 

yesialität Daraus gemacht haben, 
heirat thslı tige Witwen anzı: ſchmieren, 
indem er ſich il reichen 

den 


Does, 


gendo 


(2 
als 


Nen 
ilte 


in 
ı igen 


Kandidalen vorſte und 


trauens 
ſparniſſe ablcdte. 

Inhaftnahme, 
N * ich fo 
ahnivagen n t alle 


ſſen DErI nöge, die er ſchon 


6Teoin 
) jener 


24% “. 
War 12 


3 Jahre alt. 


Dover, Del. 21. Die 


tern zu Grabe — ne 2% Frau 
ce Hollis hat, aemay Dem of 

Berichte des Sefund! m— 
s, Alter von 125 Jahren er 

Ihre — hier ebenfalls äſſige 

Tochter, Frau Margaret Wooders, hat 

ihren 75. Geburtstag gefeiert. 


Septembe 
za 

hr r geſt 
‚ıı \ 
Semperan 
fiziellen 


tes, ein 


Aus dem Irrenhaus entlaſſen 


Sept. Nachdem 
er Irrenanſtalt 


in einer 
iſt David 3. Hanntaan, der 


(ev Dorf, 21. 
erbra cht, 
Sch weſter L jebt 
( zeneſen wied 
Der — Jeakt, für welchen as 
für gei estrank * 
klärt wurde, erregte ſeiner Zeit allge 
meines Aufſehen. Im März 1895 er 
lag die * 17 Jahre alte Schweſter des 
Hanntac Loretta, einer frimine lie n 
Operation. Auf ihrem Sterbebette bes 
zeichnete fie den Neffen ihres Arbeitge 
ber3, einen gemifen Solomon Mann 
ihren Verführer, und Hanni igan, 


Loretta’s, den Verführer feiner Schwe- 
iter auf offener Straße nieder. Gr 


| wurde progeflirt, als aeiitestranf frei 


eiprochen und einer Arren-Anftalt 
übermieien. 

Schlimme Braͤnd-Kataſtrophe. 
Sept. Zehn Per 


ver 
den „Uni 
n 


Toledo, Ohio, 21. 


* 
un tii« 
-Setreidefpeicher einäjcherte, um's 

1 


während 14 


Andere 


Todt ſind: 
John Carr, 


Sa 
Fred. 
P arks 
J. Parks, John Frani 
Bert Wainwright und ein 


Alexander, 


— 
Smith 
DAIiliilal, 


m. 


wurden: M. Baldie, Chas. Broofiee- 
Bu PBeter Haas, W. E. For 
as, Kiefer, David Komp, Fred. 
Hamilton Warfa, Cveret 
Barney Welch und drei unbe 
fannte Der Sacfchaden, 
den die Eigenthümer des Getreibefpei- 
chers, die Firma Paddod, Hodae & 
Eo., erleiden, beläuft fich auf über eine 
halbe Million Dollars. Unnähernd 


dan, 


Mm ar 
Jkannet. 


| 600,000 Bufhel Getreide find durch das 


euer zeritört worden. 
Braumeifter-onvdent. 


Cleveland, 21. Sept. Auf der hier 
tagenden Nationalen Braumeiiter- 
Konvention wurde folgender neue Ver 
bands-Borftand gewählt: Yräjident, 
William F. Wurſter von Pittsburg; 
Erſter Vizepräſident, Frederick Baier 
von Sandusky; Zweiter Vizepräſident, 
von Chicago; 

Sueß von Chicago; 
Guſtav Etter von Chi— 


— 
—2 
mir 


Louis 
Schatzmeiſter, 


William Gitt 


William Mang von Pittsburg; 


John Neu von Buffalo; Jakob Hepp 


von Newark, N. J., und Oscar Miller 
von Milwaukee. 


Aus dem Bericht des Schatzmeiſters 
lau— 
Geſchäftsjahr deinahe 857000 ein— 


ar 


enen 


| — und $2600 ausgegeben hat. 


Der nächfte Jahres-Konvent wird in 


| New Dort abgehalten werden. 


Politiſches Duell. 


Byrdston, Tenn., 21. Sept. Rich— 
Roberts und S. J. Martin 
aus⸗ 
gefochten, wobei der Erſtgenannte eine 
lebensgefährliche Schußwunde in der 
Politiſche Meinungs— 


kampf. 


| Schlummer a 
verſchiedenen 


trieben waren, 
Baarvermö 

„National- 
Richtigſtellung die autoriſirte Mitthei— 
ı lung, OD 
| Iionen Warf 


| aeme ldet, 


nach ſeiner Entlaffung geäußert, 
Kaiſer möchte den Grafen Herbert im 


| nic 


| würd 


| Schulte ri Habe ich ı 


ſich 
| Anarhismus in Schach zu halten, aber 


| melles 
| Eitelfeit 
ı und indireft 


wirkſam wie diejeni 


bei 


tungen 


| verflotte 
| Stan 
| Nüßlichteit 
Krieges bew 
die Vurchfahrt 


| Schlachſſchiffe, 


Ghicago, ittwon), den 21. 


Ein Ken Boden. 


Audenried, Ba., 21. Sept. Die hie= 
fige St. ee welche ſich di⸗ 
rekt über den Minen der „Lehigh Val— 
ley Coal Co.“ erhebt, iſt dem Einſturz 
nahe. Der Erdboden gibt allmälig 
nach und das eine Ende des Gottes— 
hauſes iſt ſchon um ein Beträchtliches 
geſunken. 


— — — 


Ausland. 


Sismardiana. 


Berlin, 21. Sept. Kaum hatte Fürſt 
Bismarck die Augen zum ewigen 
eſchloſſen, da wurden von 
Seiten Schätzungen des 
von ihm hinterlaſſenen Vermögens ge 
macht, die zum Theil gewaltig über 
iamentlich ſo weit das 
is 


th 


sen in Betracht kam. 
yeitung”“ brinat jebt zur 


[etieres nicht ganz 24 Mil: 
beträgt. 
xn dem neueften Buche von Morik 
Buich über Bismard, das, wie jchon 
ſo — Staub aufwirbelt, 


Bismarck habe furz 
der 


daß 


wird auch erzählt, 


dienſt behalten, das ginge aber 
an. 68 miirde dies eine Art ge- 
miſchterGülerzug ſein und er, derFürſt 
e immer einen Theil der Verant— 
wortung zu tragen haben. Die hieſi— 
gen Blätter ſind der Anſicht, daß * 
zen diefe Veußerung wirklich ae 
an habe. leber feinen Smpfang in 
riet prichsrub nach dem Tode des Ult- 
fanzlers ſoll jtch biernach der Kaifer 
— genubert haben, das Verhal— 
ı der Familie Bismarcf bei diefem 
jer unerbört geivnefen. „Mie ein 
nich behandeln lafien 


Staats 
hi 


Ynla iß 


müſſen.“ 
Die Ya — — 


Berlin, 21. Sept. 
vafı die — 


ger Quelle verlautet 
Je 3 internalios 


— jede Idee eir ies 
alen Mbtommens zur Uı nterbrüdung 
her Anarchiſten endai giftig aufgegeben 
bat. och iploniatifche Noten 
über die Ungelegenheit wilchen Berlin, 
Rom und Wien ausgetaufcht, aber e3 
gen eingetroffen, die die 
ig en, daß keine der Mächte 
internationales Abkom— 
oder praktiſch durch— 
Dreibundmächte 
glauben jedoch, Macht ſollte die 
Ana ch! iten unter fehärferer polizeili- 
Ser Bewachung halten und jeden Mus= 
fänder prompt ausmeilen, der als 
Anarchiſt bekannt oder verdädtig ift. 
65 herrjcht & bie Anſicht, daß die Mächte 
gegenſeitig helfen ſollten, den 


werden 


den d 


Meldun 
Anſicht beſtä 
ein derart tig es 
men für 
führbar 


ni J 


weiſe 
er) an: 
halt. Die 


jene 


jierunaen alauben, daß ein for: 

Adfommen der Nationen ber 

der Anarchiſten Tchmeicheln 
ſie ermuthigen würde. 
Von den Flottenntanövern. 

‚De EM 21. Sept. Während der 

endeten Flottenmanöper wurde 

grau die beſte Farbe für 

ffe it, um eine Entdedung im 

fernung ſchwierig ma⸗ 

eingeführten Diltanz- 


die Neo 


an; 


wen. Die neu 


meſſer Melronomen) ſind angeblich ſo 


der 


enigen der 


amerikani— 
Die großen 28 Zentime— 


ſchen Flolte. 28 
auf den deut— 


ter (.0 Zoll) Geſchütze 


ſchen Schiffen werden auf Grund der 


— 5 
vem War 


Durch 
ihübe bon 24 


per gemachten Beobach: 
leichter ndliche Ge= 
Ze er (3.45 30) 


IT 


| erfeßt werden. 


Die Durcbfahrt der Yeutichen Mand- 
dureh Kailer Wilhelm: 
al hat in vorzügli cher Weiſe 
des Kanals im Falle eines 

Dieſes Mal nahm 
10 Stunden weniger 
Zeit in Anſpruch, als beim letzten Mal 
im Jahre 1896. Selbſt die großen 
die einen Tiefgang von 
26 Fuß haben, fuhren ohne Störung 
durch. 


den 


ieſen. 


Eine Studienreiſe. 

Berlin, 21. Sept. Die preußiſche 
Regierung wird den königlichen Fa— 
brikinſpektor Waetzoldt von Potsdam 
nach den Ver. Staaten ſenden, um das 
amerikaniſche Fabrikinſpektionsſyſtem 
zu ſtudiren. 

Bergbahn-Eröffnung. 


Interlaken, 20. Sept. Hier hat eine 
enthuſiaſtiſche Feier der Eröffnung der 
erſten Sektion der Bahn auf die gung: 
frau ftattgefunden. Die Bahn ijt jett 
zur GEigergletfcheritation, 7600 
Fuß über dem Meeresfpiegel, fertig. 
Die ganze Länge der Bahn über diefen 


bis 


Gletſcher hinan wird durch den Berg 


gefiihrt werden, der Tunnel wird etwä 


5 Meilen lang und fteigt pro Meile 


m 1000 Fuß. Die Station auf der 


| Spite des Beraes befindet fich dann 
ı 12,600 Fuß über dem Meeresipiegel. 
| Menn die Bahn vollendet ift, ift fie die 

Ihönfte und großartigite Bergbahn ver 


Welt 
Selbitmord cines Bildhauers. 
Wien, 21. Sept. Dur) Vergiften 
bat hier der Bildhauer Franz von Mo- 
jer jeinem Dafein felbit ein vorzeitiges 
Ziel gefebt. Was ihn eigentlih zum 
Se (bjtmord getrieben hat, bedarf noch) 
näherer Aufklärung. 


Sträflingen-Revolte. 

Cayenne, 21. Sept. Unter den hier 
internirten Sträflingen iſt eine ſchlim— 
me Revolte ausgebrochen. Eine An— 
zahl von Gefangenen hat ſich nach Er— 
mordung der Wächter befreit, Beſitz 
von dem Arſenal genommen und ſchickt 
ſich an, auch die übrigen 4000 Sträf⸗ 
linge in Freiheit zu ſetzen. 


gericht auf die Anklage hin verantwor 


| gen Proteftirens jene feines Kal 


\ 
| Infläger erklärte, daß noch andere Die 
| Ichuldigungen gegen ben ob 


| rief er aus: (Di 
| legte Mal, daß mir die Gelegendei 
| boten 


| porlieat 
| € Selbitmord au bei 
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| ſetze 
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welches 


ſchein erlangen müſſen. 
delnde ſollen 
| fie obige | 
| haben, 


| $500 um 
| bon dem Sefretär 
| hörbe, Beter B. Wight, eingereicht und | 
| fol, 

| —* 


rigen Say zu 
verübten Bantraub betheiligt * ei 
| zu fein, i 
| gen eit 


| alias 
| 
Nachts 
den Geldſchrönkem 
| Bond: 


! in 
I Tau fol ei 
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| ter geborgen und 


| wie bermut uthlich 
ein Rundfchreiben vom Finanz -Nlinis 


| wenig einbringen, 
| nächjten Sahre an fallen gela 
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Paris, 21. September.. Oberft Dies c⸗ 
quart ſollte ſich heute im Korrektions 


Va⸗ 


ten, 3 
gan 5 


ben, doc 


Amts geheimniſſe verrathen 
ch wurde das Verhör tre 


tes „Tine die“ vertagt, da der öffentliche 


berſt vorlä 
rt 
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my 
pur 


Als Picquart abgef 
„Es iſt dies viel 


De 
we 


gen, 


ſPprechen. 


wird, öffentlich zu 
Wenn man ſpäter im Militärgefän 


niß den Hanfitrid Qemercter Nica 


oder das Raſirmeſſer Col. Henry’ 

den jollte, fo erkläre id, dah ein Word 
t, denn ich heae nicht bie 

gehen.“ 


Sim 
4% taliene v. 


Ceiterreicher und 
Wien, 


Ylım n 
Am Tage de 


21. Sept. 


ſetzung der Kaiſerin Eliſabelh in? 
veranſtalt 
Böhmen achthundert Süd-Tiroler 
bei dem Bau der Bahn Teplitz 

berg beſchäftigt ſind, einen Umzug, bei 
dem ſchwarzumflorte Fahnen getra 
gen, Trauerlieder geſungen wurden u. 


elen in Chriſtofsgrund 


Offenbar um ihre Loyalitä ge— 


J 
noch 


dann 


j. w. 


mehr zu dofumentiren, fuchlen fie 


| die am Bahndau befchäftigten tlalteni- 


Ichen Arbeiter zu vertreiben. Die Sen- 
Darmerie aber machte dem Kramall ein 


| Ende und nahm mehrere Berhaftungen 
| bor. 


elegraphiſche Notizen auf der Innenſeite.) 


—— —— 


(Z 


— — nn = 


Gin Teſtfau. 


Die Grand Jury bat heute & 

aen ven 
Lerpold bon 
wegen Ausübung 
she in? 
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Su fl Str. 
umeilter = Gewerbes 
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za 
Be ſi itze Sto atsge 
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für iede Worhe, To 
Beitimmunaen nicht 
und troßdem ihrem 

nachgehen, einer Geldbuße von $50 


der Prüfungsbe- 


da fie zugleich" die erſte ſeit 
nfrafttreien des Geſetzes iſt, ala 


* eitfall dienen. 
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Am Be 


Ein! * 
J 


ſt hier heut 
gewi iſſer Th 
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hat ſchon ein im Zucht! 
„oliet megen Diebitabls ve 
Bild befindet fich in ber 


Verbrecher: Galerie. 
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Ertruuten. 


Charles Kolp, ein etwa 
jähriger junger Mann, 
Aueladen eines Dampfers 
burg Iransportution Eo., 
Mater Str., Beihäftiqung 
hatte, fiel dabei aeitern in den Fluß 
und ertranf. Geine Leiche murde ſpä— 
nach der Mioraue Wr. 
226 N. Clark Str. geſchafft. Die El— 
tern des Verunglüdien wohnen in 
Dregon. 
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Aeuderungs-Vorſchläge verlangt. 


Steuer— Einnehn ier Coyne iſt, 
allen ſeinen Koll gen, 


Dem 


ftertum zugegangen, in welchen um 
Vorfchläge zur Berbeiferung des 
Kriegsſteuer-Geſetzes erſucht wird. Ei— 


nige beſonders läſtige Steuern, die ſich 


ſchwer beitreiben laſſen und doch nur 
ſollen danach vom 
en wer⸗ 
den. 


— — 


Wer iſt der Todte? 
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Am Fuße der 36. Str, tft heule Vor= 
mittaq die Leiche eines etwa 16jähr tie 
gen, armlich gefleideten Mädchen im 
See gefunden worden. Diefelbe wurde 
nad) dem Beit tattungsaeichäfte Nr. 261 
35. Str. gebracht und liegt jegt dort 
zur Identifizirung aus, 

* Yus Chicoutimi in Quebec mir! 
berichtet, daß dafelbit geitern endlich 
die Leiche bes Dichter und yournali- 
ſten Sarl S Smith von hier gefunden 
worden tit, der am 9. September, mit 
feinem Kollegen Louis Sa zuſam—⸗ 
men, in den Stromſchnellen des Sagu— 
enan⸗Fluſſes ertrunken iſt. Die Su: 


che nach der Leiche des jungen Sa 
twird fortgefept. ” * 


| willig überraſcht, 


| habe 


ſchickt. 
| ſtellt 


| zuvor, 
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erfüllt | Sie 
Gemerbe 


terliegen. Die Anklage wurde | 
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ı 70 oder mehr erreicht, 
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| über den | 
' Sohnes 
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| Al ven D Dei 


ſes das 
29 Xahre alt und unverheirathet. 


| iiber 1000 ‘ 
| welche 


| Stroimlauj 
laſſen 


per 1098 - — 5 up: Ausgabe. 


Sat ae Freunde. 


Polizeirichter Sabath war heute un= 
als ihm, zum 47. 
Mate, ein aewiffer Charles Gil eſpie 
unter der Unflage poraeführt wurde, er 
leine Gattin brutal mißhandelt. 
Der Kadi hatte Dielen Surtchen erit 
füirzlich wegen des c Vergehens 
auf acht Monate in die Bribeimell ge⸗ 
Wieſ efragen heraus— 
war Gilleſpie, wie ſchon oftmals 
Betreiben einflußreicher 
Freunde begnadigt worden, ich⸗ 
dem er nur geringen © 
jeiner Stra fe berbüßt hatte. Herr C 
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Die Leiche des in Fort Wanne ver 
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aufgebahrt ein 
Normittag auf 
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ing beichloffen, 
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Rozwa 
eur Merou und er 
les Henroiin find zu Mitgliedern 
eines Komites ernannt worden, — 
einen Organiſations-Plan und Ver— 
eins-Statuten entwerfen ſoll. 
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3u Grabe getragen. 
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Dearborn Avenue, 
und übermorge il 
werben. — Kol— 
legen des 
geſtern, in V jerbüi 
fiir DIS 
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gividienfiprn migen. 


m Boftamt fand 
fung bon Geiverbern um Sienoa 
hen= und Gehilfen = © 
verfchiedenen Departeme 
gen werden etwa 200 Applike 
Anſtellung im Eifenbahn— Poſt— 
dienſt geprüft. Wer von dieſen bei der 
Prüfung aus möglichen 100 Punkten 
wird für die 


BIT 


heute eine Pri 


Anſtel lung vorgemerlt. 


Die Auzeige half. 


Der Frau Mary Wilſon, welche eine 
von 85500 für Nach richten 
Verbleib ihres 13 Jahre alten 

Buy ausgeſe bt h alle, iſt be— 


April ſpur⸗ 
los perſch vundene“ Guy befindet ſich 
h [behalten bei feinem Vater in Io= 
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* In Dat Bart hat fich geitern 

—— John Arens mit— 
eines wohlgezielten Rebolderſchuſ⸗ 
Leben genommen. Arens war 


tels 


in den letzten Tagen 
Perſonen eingetroffen ſein, 
aus Furcht vor dem Gelben 
ihre Wohnſitze am unteren 
des Miſſiſſippi ver— 
haben und die Herbſt— 
monate im ſicheren Norden zu— 
—— wollen. 

Frau Lizzie Stricker, eine Gemüſe— 
gi rinerin aus Niles Centre, wurde 
heute Morgen auf dem Markte in der 
Fähe von Desplaines Straße von zmei 
jungen Burfhen um ihr Geldtäfchchen 
beraubt, da3 zur Zeit $15 enthielt. Ei- 
ner der Gauner tft jpäter verhaftet 
worden. 
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terſtützen 
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Das Sterben im Erſten Regiment dauert an. 


Durchreiſende Rekonvaleszenten nehmen die 
hilfe der Army und Navy League 
in Anſpruch. 


Das Soldatenheim, welches die Liga gründet, 
dürfte ſich als nicht groß genug erweiſen. 


Dr. Senn aus dem Kriegsdienſt zurück— 
gekehrt. 
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| und am 
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daß er nicht rt lange 
leben haben würde. Aber er erhalte 
wurde ſeinem Regimente nach — 
vor acht Ta en 
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nah Haufe geholt. 
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gen in Sachen des Colonel Ande 
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| gemacht, 


Dr. Senn, der ala Dberarzt den 
Feldzug von Anfang bis zu Ende mit 
hat ſich nis laſſen 
und iſt heute wieder in Chicago ei 
troffen. Ehe er ſeine berufliche 
tigkeit wieder aufnimmt, wird er 
ſeiner Erholung einen kurzen Jagd— 
ausflug nach Wisconſin machen 
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Der Schußwunde erlegen. 
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Der Lofomotivführer Louis B. La 
Ssranier, von 32 Bellevue Place, 
cher in ver Nacht vom Montag zum 
Dienf tag im Güterbahnhof der € hicago 
& GEaftern Jlinois Bayn, nahe Mo 
mence, Ill. von Landſtreichern buch 

einen Revolverſchuß ſchwer verwundet 
a iſt —— im ee 
geftorben. La Franier hinterläßt e 
MWiltve und drei Kinder in fehr biirf- 
tigen Verhältniſſen. 
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Brefumſchlag über 333 darunie rein e 
20 Dollar-Note, welche Lathrum ges 
—* Abend in jenen Briefumſchlag 


than haben wi ill. 


* Hlfa-Staaldanmwall Bearfon wird 
die Mordantl age gegen Nic Marzen in 
der nächlten Woche por Richter Stein 
zur tochmaligen Verhandlung aufs 
en 

'ängnihdireftor Whitman hat 
ſthausſtrafe verur— 
recher an ihren Beſtim⸗ 

Joliet gebracht, näm⸗ 
Meid wegen Fälſchung, 
Taylor und Charles Allen 
zenraubes. 
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Das Wetter. 


Zuck 


zu 


em Auditorium⸗Thurm 
tunden folgende Witte⸗ 


te Abend; mor⸗ 
leb⸗ 


Schön heu 


ehmender Bewöltltheit; 


Regen vichauer in den füdfi« 
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— 2 4— 
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ihr 66 Grad: Nachts 12 Uhr 64 Grad; Dlorgend 
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Kleider-Stoffe. 


1800 Vards fancy Seidenfiniib Dre Bene _ 
36 Zoll breit — echte Farben — 
reg. 124: Werth, für 

1100 BVards 40 Zoll breite fancy Noveltn Reis 
derftoffe — elegante Mufter — dunkle Farben, 
billig zu 250 per Yard, 1 5e 
die Yard jür 1) 

5izöll. ertra jhwere Storm —* und Che «wiots, 


in blaue und ſchwarz, bill 
$1.00 ver Yard, für 
41 
Ae 


Extra ſchweres Sileſia Waiſtfutter 
Warben, ıwtb. W—I5c, die MD. fü 

Beiter Stirt Gambric, alle & 
wtb. Sc, per Yard für 


alle 


Elsthinga-Department, 


Ganzwollene afiortirte 
boten für Anaben, 
Größen 4 bis 15 

Ganzwollene af: yrtirt 
Golftappen für Ke— 

Schwere mwollene ; ea 
Männer, alle Grüß 

Fancy Twill Arbeitbemde 
mit doppeltem % 

Kameelshaar Unter 
bojen f. Männer, 


ſchwere Caſſimere Knie— 


um zu rär 


— 


900 Paar Schuhe di 
P. Elen 
ſten und 
werth 83. 0 
ein Viertel 
Gute ſtarte 


imen..— 


—* — 
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Werth, je nen 
Eine Xartie von brammen 
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50° Babvichuhe alle Gi la 

bandgewenvdet bei Diejem Berfauf zu 

ze eu-Depariment. 

Novelty Plaid Tam O'Shanters f 


Stinder, wth. IV für . 
Meibieidene beiti 


„Ach, Doktor, meine Nerven!“ 


Ein Arzt erwirbt ſich in der Regel 


durch krampfhafte, ſtrenge Uebüng ei 
nen langen dehn- und haltbaren Ge 
duldsfaden. Beſonders nöthig hat 
ein ſolches elaſtiſches Ding den einge 
bildeten Kranien gegenüber. 2 

weiß ja alle Welt 
nicht immer wieder in 
fachiten gormen erzäplt würde. Al 
Welt weiß auch, daß die eingebilde 
nerböfen Damen die Ichredi ichſte Pla— 
ge für einen vielbeſchäftigt Iten A 

Sie bringen es fertig, © 
hafteſten Geduldsfade 
bringen und das 


— 
LU) zu 


den mannic 


höflichſte 


lämmlein — honuy soit qui mal y 


pense! — in einen fadgroben, bärbei= 
Bigen Löwen zu verwandeln, ber feine 
Stimme donnernd erihallen läßt 
Augen macht, al3 wolle er die janft flö- 
tende Klägerin verichlingen 

„Ach, Doktor, meine Nerven!“ 
undneunzia Mal fchon 
Sheobald Braufe im Kaufe kurze 
mit bemundernsmeriber, 
ſcheinbarer Gemüthsruhe von der klei 
nen, hübſchen Frau Herſilie v. Herbach 
angehört, obgleich er ſich ſagt, 
ſchon allein 1 zu bei dh dreimaligen 


Wechſeln der Toi ife tie, 


Neun- 


Staffeeflatichen, zu dem ewigen Ge- 
nörgle mit ben Dienftboten und zu 
den dramatischen Fiferfuchtsizenen mit 

dem unfchulovolliten aller Gatten gera= 
bezu „Stride“ von Ser: 

Frau d. Herbach glänzt . in dem et= 
Tchredend leeren 3 jugend- 
lichenAestulapjüngers ale { ht: imfloſ 
ſene Ariſtokratenperle, ſie iſt der ge ſell 
ſchaftliche Embryo, aus welchem ſichd 
große und vpornehme Zulauf von B 
enten für iön eniwideln fol 

Eines Tages 
bald i ın der % acyı wieder hiraugae 
gelt worden war der 
nebenan, in zei: 
darauf brannie, To 
feinen breizehnten 
Münde der elter 
beichreien zu Lüren, pi 
lobenswerthen Vorſähe 
fen. 

Der 
Narr 
Icımmt 
er ınit 
mut hömasfe, 

> Sllovennaden 
Dame Zorlına 
und ihr 
tritt verſetzl. 
ich wohl. % 
Doktor, meine 
Munde von 
ger bornehme 
Fericien vor jein: 
Geſicht des Budiker 
Dreizehnten, 
en Nacht zum Eintritt 
bärmliche Welt verholfen! 
„Donnerwet ter!“ 
aut umd grob. „Denn 
FRangen Hätten, mürden 
E haben, an Verven zu vente 
E Gott ein Ant aibt, dem 
Beritand. iind wenn € 
Shötten, dann würden ai 
© Dinge nachvenfen, ala eı einig und imi 
über Shre jogenannie Pe 
 Phantafie-® Bazillen, bie 
F eriftiren gar nicht; Ih 
Nerven ſind geſund. Fir Di 
Sie mi nicht. Bafta!“ 
e Der Gebuldsfaden mar aeriffen. 
EDame Yorluna hatte ihren Fußtriit. 

Hrau Herfilie v. Herbach fiel zuerft 

in Ohnmacht. Iheobald Braufe jah 
das nicht mehr, denn er hatte bereite 
Edie Thür von draußen zugemacht, als 
Herfilie us Sprachloier Erftarcung 

um Sinfen in die Sophaede überging. 

Herſiliens Ohnmacht war eine von 
SIenen Obnmachten, in denen man nod 
Eniſchlüſſe faſſen kann. 

Herſilie entſchloß ſich, angeſichts der 

hangelnden — — man ſieht ja 
weilen, wie jener Schulmeiſter, Leu— 
die nicht da ſind — nicht länger als 
gefähr fünf Minuten auf die Ohn— 
nacht zu verwenden. 
"Dann ftand fie auf und fchrieb dem 
Dr. Brauie einen eifigq-falten Abfage- 
tief vom Kotdurn ihres blauen Blutes 
e * In dieſem Briefe erſuchle ſie 
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Speziell für 
Donneritag, 
22. September. 


Dritter Floor. 

200 Stüde 3özölliger gebleihter Muslin — 
ertra ſchwer 
werth Ge, per Vard für 

5000 Vards Zuzöll. Ewik und Gardinen-Scrim, 
in Yängen von 1} bis 2} Yards — leicht be: 
ſchmutzt — werth von 10—15c per VD. 3c 
fpeziell per Stüd 

150 Dusend volle Größe Oil Opaque eniter 
Nouleaur aufgezogen auf den beiten Patent 
Spring Xollers alle Farben — fertig zum 


leicht beſchmutzt — 15€ 
Yard für 15c 


e gefäunte Be titücher — 
eſter QO nn ungebleichtem_ Mus 
nu Gebraud - 28e 


gemacht von indigo— 
gut gemacht und 


| fe3 Paſſen — 49€ 


h tiir 
rößen ) r 
ige — ir loat mit Caves für Ba⸗ 


Rai beftidze Seide — flanel: GEBE 


gef ttert — werth 2 50 u. 83 50, für . 
SHausbaltungssldaaren. 


3.90 


Pr 48Se 
2.98 
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ibn um feine Rechnung und verbat fich | 


eine ferneren Beſuche. 
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C rW 


ſchrieb er zur 
Hechnung für 


Epiſtel geleſen, 
unverſchämt 
e die verjcherzte Ba 
in und fouvertirte und adreilirte 
Dann nahm er mit einem energi- 
Hud den Tpiegelblanten Inlinder 
Hafen und verichloß ihn im 


ro Atoid 
“Malz DIESE 


vörderſt eine 


nim Flur hing ſein grauer 
Ihn hatie er bis jetzt 
wenn er unter 
nden Na 
in die „Hit ten der Mrnuth” 
Jetzt ſtülpte er das beſtäubte 
Ungethüm keck auf ſein lockiges Haupt. 
„Hol' der Teufel die Vornehmen“, 
nurmelte er, „es muß auch ſo gehen.“ 
Er fühlte ſich förmlich 
arzt. Budiker's Dreizehnter, der 
Folge zu haſtigen — — ein Fa— 
milienerbfehler — geſtern einen Er— 
gsanfall gehabt und, als er be— 
Ufern zueilie, von de— 
rkehrt, von Theo— 

d wieder in's Leben zurückgeſchleu— 
| worden var, erhielt einen Ertra= 


Drauße 


De 


Hülle der 
ärztlicher Be 


geiragen, 
verjchleier 
ratber 


ch Yr als 
AF 
als Volks— 


Niemand wiede 


tube, wo dieſe hoffnungs— 
der immer höheren Ver— 
entgegenſchlumm erte, 
zumpfe Stickluft. Aber 
Bewußtſein vermag un— 
den mangelnden Sauer— 
tzen. Theobald Brauſe 
war eni ſſen, demVolke, demjenigen 
Theile der enſchhe it, ber feine Nerven 
tennt, —* ftig ſchließlich ſeine Thä 
tigkeit zu widmen. 
—— legte 
krebs rothen Kopf 
ı Der } 


desperachtu 


ter 1 
on 


and auf den 
—— Knirb— 
ätſe helte mit Io= 


ach 
Stöhnurage, 


Gotichen“, 
Schönheit 
dicken Kiſ 


rfelten, 

* — Herr Dokt'r. 

Aber kee Wunder * es nicht, wenn die 

Nerven hin ſein, wenn man a Stücker 

dreizehn 

„Nerven?“ 

ſtarrte ſie entgeiſtert an. 

Sein Gehirn 
Um elf Uhr 

und war erſt 

in ei nen 


woh in 
wech Ir 


nurmelte Theobald und 
rt an. „Hier auch?“ 
ıchiwindelie, 
kam er 
recht ſchwindelig. 
Volks-Reſtaurant 
getrunten und ſich 
keflexionen gemar— 


heute 


Um 12 Uhr riß 
In: Der roth 
>iade hatte einen 


befommen., 


dumpfer Verzweif⸗ 
Zauberring, das für den Wohnplatz eines winzigen 


dem 


—— — —— 


aus 





ein Wundermann, ein... 


} It yeobald. 
| madht, 
| ich bin ja jo glüdlich! 


heiſere Grasmücke, 
Thränen 
Ahnungsloſen aus, 
| em 


| Obren 


| feine 


| Miene eines 
| minnn 
| chne vorher ein en gezogen zu ha 


| tuation gefunden. 
nur , orden“, jagte er troden, „das ift das 
| ganze Beheimniß”. 


| Und Iheobald 
ı aus Befriedigung, daß ihm ber zimeite 
in Kuß erfpart worden war, 

| fuchter Nervenarzt. 
| hatte ihm alle mit nerböjen rauen ge- 


Tprichmwörtlich zu werden. 
| man fein gutes Herz, feine weicheYand. 
| Dan nannte ihn in den Kafds der Re- 
| jidenz das deal eines Arztes. 


ı bischen heftig ſchriftſtellerte, 
er ſei 


| nahme 
| mas unter demPa 


| werden, 
| Braufe. 


Töloffen nich — 


Was für ein guter Kerl war er! Für 
den Beſuch nahm er nichts und ſteckte 
der kleinen Frau, die vom Weinen um 


ihren Mann wie tätowirt ausſah, drei 


Mark in die Hand. Er wußte genau, 
daß Stade ein odentlicher Mann war. 
Die rothe Naſe hatte das Eckenſtehen 
an einem eiſigen Dezembertage auf dem 
Gewiſſen. 

Drei Tage darauf bekam Theobald 


ein Billet von Frau von Herbach. Er 
ſollte ſie augenblicklich beſuchen; ſie be— 
reute, ihm den Abſchied gegeben zu ha— 


ben; ſie ſei zu zimperlich geweſen und 
ſehe das ein. 

Theobald ſchrieb höflich zurück, daß 
er zu Dienſten ſtehe, ſobald der gnädi— 
gen Frau ernſtlich etwas fehle, und 
ging nicht. 

Nun vergingen acht Tage. 
ſuchte ihn Herr von Herbach. 

Der Mann war überglücklich. 
fiel ihm beinahe um den Hals. 

„Doltor, Sie ſind ein Pracht menſch, 


“4 


Da be= 


Er 


Er lonnte vor Rührung nicht meiter 


reden. 


„Aber ich verſtehe nicht“, ſtammelte 
„Sie haben meine Frau en ge⸗ 
Doktor! Wie ſoll ich Ihnen 
wodurch? Mein Gott, 
Sie zirpt nicht 
mehr auf dem Sopha herum wie eine 
ſie ſchüttet keine 
Aprilſchauer mehr über mich 
wenn ich einmal 
Viertelſtündchen ſpäter nach Hauſe 
komme, ſie nörgelt mir nicht mehr die 
voll, wenn ſie Zigarrenrauch 
riecht, ſie — na, genug, Doktor, ſie hat 
„Nerven“ mehr, und das haben 
Sie, Sie allein fertig gebracht, Doktor, 
ich muß Sie küſſen!“ 

Theobald empfing den Kuß 
EN, 
in der Lotterie 


danfen, 


Das 


mit der 
der einen Ge- 
gemacht hat, 


ben. 
W 


„a 'e haben Sie das nur —— 
ilie will mir das Mittel nicht 


nennen,“ begann Herr von Herbad) 


gen 


| jeßt wieder. 


Iheobald hatte jtch bereits in dieSit- 
„Srob bin ich ge= 


„Di, 


ba, ba, ha!“ lachte Herr p. Her: 
bach. 


Ha, ba, ha, ha! Köſtlich, Dok— 


| tor! Doftior, id) J— Sie noch einmal 
küſſen!“ 


er konnte nicht 
lachte mit. 


vor Lachen. 
Zum Theil 


Nein, 


Nach Monaten warTheobald ein ge— 


Herr v. Herbach 


plagten Ehemänner feiner Bekannt— 
ſhaft in's Haus gejagt, und ſo hatte 
Dr. Brauſe plötzlich alle Hände voll zu 


thun. 


Frau v. Herbach dankte er es zudem, 
daß er für ein Original galt. Seine 
„göttliche“ Grobheit begann bereits 


Dabei pries 


Die Oberſtin von Bärenklau, die ein 
erklärte 
Ideal eines Arztes, denn er 
beſitze ein Falkenauge, ein Löwenherz 
und eine Jungfrauenhandz; er ſei kein 
„Herrgottsflider”, Tondern ein ganz 
genialer, bedertender Wlenfch, der fchon 
durch den bloßen Blid feiner blauen 
Augen nervöfe Kranfe zu heilen ver- 


1 


das 


* 
en 
il . 


appho 


der Kalbenz ſagt, 


— —— Töchterlein, 
e Lili B erg, entbrannte in 
das 2 Dot! ar: Bhänomen 
ven. ihre Jungfer, eine 
ıt Verwo ie bon Auauft See— 
ſpeck, die viel Romane las, hatte auch 
b jo viel von feinem „goldigen Her- 
erzäblt, von feinem „lieben, eblen 

dem die meertiefen Mugen 
leuchtende Sterne ſtän— 


die reizenü 
heller Neugier, 


ten u ieri 


N fernte 


3 


in 


gi il Berg, das in jeder Beziehung 
fernaefunde, Frifche Mädel, eine Auz- 
unter großſtädtiſchen „Kom— 
nerzienrathstreibhauspflänzchen“, be— 
kam zum maßloſen Erſtaunen des et- 

ntoffel ſtehenden Pa— 
pas plötzlich Nerven. 
Dr. Theobald Brauſe mußte geholt 
natürlich nur Dr. Theobald 
Aber allein mußte Lili mit 
ihm reden, ganz allein. 

Und er kam. 

Als er aber ſah, nämlich das roſige 
Geſichtchen mit den großen, lachenden, 
grauen Augen, das ſich die unmenſch— 
Ser Mühe aab, recht elend auzzu- 
jeben, da jtußle er. Und als er fah, 
daß ein ih auf die Kirfchenlippen 
biß, um nicht zu lachen, mobet fie in 
ver rechten Wange ein Grübchen befam, 


J 
o 
\ 


— — — — 


Es bedarf keiner Kraftverſchwendung, um das Feuer in einem 


Jewel Dien oder Herd im Gange zu erhalten. Da 


ijt Feine Ver: 


Ihwendung von Jeuerung, Feine VBerihwendung von Sie, feine 
Verihwendung von Arbeit bei einem Jewel Ofen oder Kochherd. 
Shr erhaltet die größte Hige mit der wenigiten Teuerung, denn 


die Jewels jind wijjeni 
Yeiltung von einem Ieweh Ofen 
oder Herd, weil er vom 
beiten Material in beiter 
Wetje gemacht ijt. Xeder 
mann erzielt die größte Be- 
friedigung mit Jewel Defen 
und Herden, weil jie tadel: 

los in jeder Sinficht find. 
srtagt den Händler nad 
Jewel Defen und Kocher: 
den und jeht nach der Han= 
delsmarfe. 


aftlich Fonitruirt. 


Shr erhaltet größere 


Kette. 
Gefchichte vom der Vörfe. 


Entdedtung, die Keiden, Gefahr und An- 
Bewißheit aus dem Keen Taufender 
entfernen— Steie Offerte. 


Herr Walter Ray ift feit Jahren bei der Börſe 


und Jedermann wohlbetannt, da er 
mit einigen erften Firmen in Verbindung ftebt. 


ya Verantwortung einer Frage jagte Herr Rap: 
„Niemand brach) jemals volfftändiger zufanmen, als 
ich. Me ine —— waren zerrüttet, ſoͤdah jede Auf— 
regung mir Schmerzen verurſachte. Schlafloſigkeit 
machte u Nacht zu einem Säeeden und ich jtand 
auf, fait zu jchwad, um mic anzuziehe 

Dies Be Mn nat auf Mor — —— manch⸗ 
m al wochenlan um Geſchäf 

„Ich verſu he ee ersten Nerven: Wiederher: 
ftellern und Stü rtungsmitteln, aber ih wurde fort: 
während jchliunmer, bis mein Zuftand verzieifelt 
war. 

„Erſt nachd 
liche Hil 
Rath ein 


em ich überzeugt war, daß alle ärzt: 
nzureichend fei, fonjultirte i$ auf den 
veundes die Dutton Speztaliften. 

„Dir Wirkung der Vehandlung war einfach un: 
derbar. Meine Nerven wurden ruhig, ih gemanı 
wieder Sraft und 

Das Alterbefte 
ih für 19 Nachts an zu ichlafen. 

„Um es kurz zu machen, id war vollſtändig ge: 

heilt und bin feit längerer Zeit fo wohl und jtart 


Herr x Walter Dr ay, 
Ehicago Board of Trade. 

ch fühle als ob ih ein neues Mer: 
1 m babe, jo gründlich bat Die Behand! ung 
meine Nerve n uͤnd Gehirn erfriſcht und geſtärkt.“ 


Weiterer Beweis. 
alles Vertrauen in Dr. Duttons neue 
aber als nen uder Gifford von chru 
r — geheilt wurde, nachdem alle 
art hatten, er tönne niet ge 
da u al ich bereit zu erflären, daß Dr. 


uvor. 


mt in 3] South Humphrey 
‚und war fe eit Monaten ans 

vor {lich geſchw ächt und litt 
rei aten war er ſo ſtark und 
ohne ein Anzeichen von ſeinen al— 


noch einen anderen Bruder nach 
te, der während zweier ganzer 
b und Nierenleiden bebandelt 
Yefferung war ebeufo wunderbar 
und nad weniger als einem Mo 
nat fühlte neugeboren. Das war eine große 
nderumg in unferer Familie von Krankheit 
ijeuer Geſundheit und Glück, und 
viel Jagen über die ausgezeichnete 


ich hinzufit tagen, daß auch ab: 

yen Tühtigkeit Ih och nie fo 

t worden bin als in dieſem 

J ich mit der Deffentlich 

i er bier weiß ih, dak ich dein Pub lifum und 
meine N vielen Freunden einen Dienft fette,‘ 


Beranntmahung. 


Da Dutton Medical Anititute wird auch fernerhin 
alien h Leidenden, welche perſönlich er 
ſcheinen, eine be Woche Nerjuhs: Behandlung mit 

i bſolut frei, ohne einen Penny 


eſe Sfferte hat Hunderten wieder die Geſun 
heit verſchaff! welche ſicher waren, daß nichts für 
fie getban, werden könnte, Nach Verlauf einer Woche 
Nattenten die Nur unter dem Dutton 


niedri gen ICHAUTERSN: TEREPERRN,. fortfegen, bis fie geheilt find. 


1315 Mafonic Temple, Chicago. 
Spredfiunden 9 Bis 5 und 6:30 Dis 8. 
Sonntags 10 bis 2 
Speziafift für die neneften 2 Methoden in den 
Behandlung hronifher Krankheiten. 
Konfultation frei. 
Eupido gerade qui genug mar, da murs 
de er verwirrt. WUls fie aber zu reden 
anfing und mit tragifcher Stimme 
meinerlich und äufßerft mühfelig  ber- 
vorbrachte: „Ach, ach, meine Nerven, 
Herr Doftor!” da murde Theobald 
Brauſe böſe. 
„Fräulein Berg, Sie ſind 
ſchlechte Kommödiantin und ich bin 
kein dummer Junge. 'pfehl mich!“ 


'pfehl mich!“ echote da das tolle 


Ding und wollte ſich ausſchütten vor 


Lachen. 
Und 
enn ein 

— ige Kobold vollführke, iſt un— 

widerſtehlich anſteckend. 

Sie lachten ſo lange und anhaltend, 
615 der Papa Kommerzienrath e3 Doch 
für qut fand, fich die merfmürdig laute 
und heitere Konfultation einmal näher 
anzufeben. 

Gr fam aerade dazu, als die beiden 
jungen Leute jich immer noch Tachend, 
wie ein Paar gute Kameraden die 
Hände fchüttelten. Das war der Un- 
fang einer wirklichen Freundſchaft. 
Das Ende diefer Freundfchaft mar ei- 
ne frößliche Hochzeit. Nein, nicht das 
Ende, das monnevolle Ziel, zu dem die 
Freundſche aft auf der Himmelsleiter 
der jungen Liebe geſtiegen war. 

Frau v. Herbach, die ſich durch ein 
regelrechtes Erkältungsfieber die Gunſt 
Dr. Theobald Brauſe's wieder errun— 
gen hatte, war lange hiervon geneſen 
und befind ſich mit unter denHochzeits— 
gäſten. Selbſt der Umſtand, daß Herr 
v. Herbach mitten in ſeinem krampfhaft 
auswendig gelernten Trinkſpruche 
ſtecken blieb, vermochte ihre Nerven zu 
keiner Kundgebung zu bewegen. Und 
DOM 2% 

Braufes Ttanden dann bei Seefped3 

Vierzehniem und bei Herbach’3 Erften 

Gevatter. 

EinArzt — das ſah Theobald jetzt 
ein — darf es mit keinem Stande ver— 
derben. Und Fhtichtich waren Braufes 
den Bupdider’s eine Genugthuung ba- 
für ſchut dig, daß ſie nach der Hochzeit 
Nummer Vier bis Nummer Zehn an 
den Ueberreſten des Feitmahls, die zu 
gleichen Iheilen in ihre Kellermohnung 
und in die Bodenfammer de3 Dienit- 
mannes Stade gewandert waren, ent- 
feglich den Magen verdorben hatten. 

Marie Schramm— Macdonald. 

— In der Zauberſoiree. — Preſti— 
digitateur: „Ich erſuche eine Dame 
aus dem Publikum, auf's Podium zu 


Theobald mußte mitlachen, 


ommen, ich laſſe ſie verſchwinden!“ — 


Herr (zu 
hinauf!“ 
— Alſo doch! — Parvenü (in einer 
Kunſthandlung vor einer Photogra— 
phie): „Was ä fainer Kupferſtich!“ — 
——— „Pardon, Herr Baron, 
das ilt fein Stich, das ift eine Bho- 
tographiel” —PBarvenü: „Alfo & Son- 


su 


nenſtich! 


ſeiner Frau): „Alte, geh' Du 


Mitglied it und | 
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Lachen wie das, welches diefer | 
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Leichle 
Zahlungen... 


Waaren wih. %25, 
82.50 baar, 
82.00 monattid. 
Waaren wih. %50, 
5.00 baar, 
84.00 monatlich. 
An ausmwärtine Aunben 
fenden wir ben Strebit- 


statalog portofrei 


—â— — 


ö — 


und der liberalſte Krebdit 
morgen ofjerivt werben, 


Beredunug für | 
Parlor. 
Fine elegante Par— 
lor-Einxrichtung, in 
——— Tapeſtry 
gepolſtert, mit ſoli— 
der Eichen oder | 
ee y Poli⸗ 
— e Hand— 


Tiſch, hübſch gedreh— 
te Beine, hübſches 

Shelf für Bücher 
und Zeitungen ... 
Ein Paar feine 
Spitzen-Gardinen, 
rund herum taped. 


E i prachtvoller 
na-Ru ig, ut 
Di efife hen Farben 


Harmonien ..... 
Zwei kunſtvolle 
Gold-Frame 
gravings 

Eine elegante S 
Lampe, mit Globe 


zen 468.50 


wertb . 


eh 


d 
Bee 82. 


| j 
| i HH SEN N: 
Preis.. | 


es Au tet mır 


| hie ganze Ausflaltung. 


Hier iſt die wichtigſte Gelegen 
beit der Saiſon ertra ſchwer 
Ingrain Carpets, zahlr. 

und alle Farben wunder 
Werthe in dieſer Partie 
werth 65e, The und S— bei die- 15 
ſem Verlauf, per Yard — | 


Vard 


Bei TER m ver. 
‚kauf »reis.. 


65 find Yu 
dieſen Ge 
Tiſchen 


ſten abe ar 
ten — 
bat hübdi ) ge 
drehte Beine, 
aut verftärkt, 
a. — u. 


( 
letzten von fünf 
verſchiedenen Partien u. gehen zu einem Ye 
Drittel ihres Wertbes, bei d. Wert. ne 


Der beite Bargain, der je in meflingverzierte 
eifernenettitellen offeriert wurde; Wifortment dv 
Muftern u. Cualitäten iſt unübertroffen 

jten find ertra jchiwer, Rails vom bei 

Die ganze Arbeit tit jo gut ivie an Ya 


die bis zu 830.00 often 81. 66 


Eure Auswahl bei diejein Berfauf . 


ot 


ä 


. ornanentales Mi 
gepolſtert mit ſchwe 
fran 


ttſofa 
ausſchließliche 


15 want = 
37.68 


ss iſt ein Bargain 
bei dieſem Verla u 


Dies ii meine Gattin.‘ 


Die „Köln. Volkszta.” erzählt an- 
läßlich der SKoburger Trauungs-Af— 
faire die Geſchichte einer anderen 
fürſtlichen Paſſib— Aſſiſtenz— 
„zwiſchen den Bechern“. Erzherzog 
Heinrich von Heſterreich hatte die Ab— 
ſicht, mit Fräulein Leopoldine Hoff— 
mann eine ſogenannte Mesolliance, 
keine gemiſchte Ehe, zu ſchließen, denn 
beide Brautleute waren katholiſch.! 
nun der Papſt bei gemiſchten Ehen 
ohne die nöthigen Garantien keinen 
Dispens ertheilt, ſo gibt der Kaiſer 
von Oeſterreich keine Genehmigung zu 
„Mesalliancen“, wenigſtens für ge- 
wöhnlich nicht. Da kam Herzog Hein- 
rich auf den Gedanken der „paſſiven 
Aſſiſtenz.“ Er ſtellte die Sache nun 
aber anders an als der Miniſter v. 
Lutz. Freilich durfte ſelbſtverſtändlich 
kein Pfarrer Aſſiſtenz leiſten, bei 
Strafe der kaiſerlichen Ungnade. Was 
that alſo Erzherzog Heinrich? Statt 
den Pfarrer in feiner Wohnung mit | 
der Braut zu überrumpeln, oronete er | 


Wie 


ein großes Gaſtmahl an und lud auch 
der | 
und | 
einen | 
Ioaft erwartete, fagte er langjam und 


den Geiitlichen dazu ein. Nad 
Suppe erhob fich der Erzherzog, 
indem die ganze Gejellichaft 


feierlich, auf feine Braut zeigend: 
„Hohmürden! Dies ift meine Gattin!“ 
Flugs erhob ich Fräulein Hoffmann. 
und erklärte ihrerfeits : „Dies ift mein | 
Gatte!“ Nach der in Deutfchland und | 
Defterreich allgemein angenommenen | 
Iheorie von der paflinen Aifiitenz war | 
die Ehe, da ein Priefter zugegen mar, 
ailtig und faframental gefchloffen. 
Der Kaifer mar mehr al3 verftimmt, 
aber er fonnte nicht3 machen; die 
Kirche Taate: — Gott verbunden 
hat, ſoll der Menſch nicht ſcheiden.“ 


Leſet die Senatagsbeilage der Abendpoſt. 


E 5 iſt leicht 9— 
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wenn man genug Kredit hat und 89 er 


— our FITTING | co 


| Wenn Sie ein Unreguig 


Trauung | 


Es ſteht 


OUTFITTING CE. 
I71-173-W.MADISON ST- 


Nahe kHa.sted Strasse. 


NR: Seite Laden: 1548 — 1550 Miltwaufcee Uve, 


Eine neue Aera in niedrigen Preiſen ee 


untere eltjährige geichäftliche Yaurbahn hat niemals joldye Wert he zu jol 


ining BR n. 


— 


nug vier Zimmer zu m — ren, 


elegantes 


Maſive So, elega 


537.00 
Arc 
Ye acdiſche Ei fi ahrung mil 
Beſen iſt einen ganzen B 


rien werth. Wir führen ſeit 


wer 
Bi diefem "er- 
kauf Preis... 


erg Iheo- 


elf Jahren Deien und fönnen jagen, 


daß wir jett die beiten Sorten zu 30 


Trozent weniger verfaufen als irgend 


ein anderes Keichäft in Chicago, 


Sehr Nidel: 
hübjche 
Tirect 
Trait 


— 


rzierte 


auge 
A 
und 
wtb. 
bei 
diefem 
Verfauf 
“2 “> ‚12 2 
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85.00, 


ſem 
Veriauf 


84.32 
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— 


— 


.. 171-173 w. 


3: oder Stärtuugss 
mittel, oder ein Seiimuittel für die Leber 
brauchen, und wer thut Das 
nicht? — ſo nehmen Sie 


Arend's 
Phos ha 
Beet, Ir 


Binid 766, Duarts 81. 


hoch lüber de 
Mifhunge n 


tis 
— and Wine. 


25. 


n diel an 


auf 


pre | ya 
un e 


| neien zu th u 
| 


BAER y } 
Madison Str., Ecke Fifih Ave. 


52.50. Pobhſen. 


Indiana Nut 
\ndiana Yımp 
Virginia Lump. . . . ... ........*4* ‚93.00 
Po. 2 harte Ehertmut 54.7 
G5gg, Range und Cheitmut zu den — 
jſten Rarktpreiſen. 
Sendet Aufträge an 


E, PUTTKARIZER, 


Zimmer 304 Schiller Building, 
e1jlbw 103 E. Kandoiph Str, 
Alle Orders werden C. O. D. ausgeführt. 
TELEPHON MAIN 818, 





Kinderwagen ⸗Fabrik. 


C. T. WALKER & CO., 
199 OST NORTH AVENUE. 
Mütter fauftf 


ſer billigſten FabeilChicagos. Uebeedbrin— 


Wagen.—Wir vertaufen unſere 
den Käufern manchen Dollar. Ein feiner Plüſch ge— 


polferter Nohr-Kinderwagen für $7.00, nod befierz 


; für $9.00. Wir repariren, taujchen um und verfaufen | 


alle Theile jepnrat, 
bört Mbends oifen. 


was 34 einen Kinderwagen ges 


Chicago National College Music. 
Epredt vor, oder jhict für einen illuftrirten Katalog. 
Dr. H. S. Perkins, Dir. 26 Van Buren Sir. ag2d,im 


Madiso: ı St 


ure Kinderwagen in dies | 
ı 85 2 
| ger diefer Anzeige erbalten einen Spisenfhirm au | 
| iedem angefauften 
ı Maaren zu eritaunlich billigen Breijen und eriparez 


ı werth Waaren. 
| itellung der ‘Papiere. 


FREUNDE | 


Zahlungen... 


Waaren wth. 8100 
$10 baar, 


86.00 mouailid. 


OLD 


Spezielle Bedingun: 

gen auf gröhere Be: ) 
Htellungen. 
NArrn 

An auswärtige Kunden ( 
jenden wir den $redit- 

R atalog portofrei. 


au 
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chen Preiſen gekannt, wie ſie 


Berechnung für 
Schlafzimmer. 


Maſſives eiſernes 


Ein 
jo! 
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Total 


milbed . . 
wert) . 


IT 
Bei 


——a— * 28. 3 


VBreis. 
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— MeBiders Theater, 
zweiter Stod. 


Das einzige deutiche Haus diejer Art. 
Die beite Gelegenheit in 
Anzügen und Meherziehern F 
für Serbit und Winter, 
fertig oder nad) Map, ıowie Hhren, 
Diamanten 20, ebenio billig wie in 
anderen lägen für baares Geld. 


Mur einen Dollar die Mode, 
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279 u. 281 W. Madijon Str. 
Möbel, Teppiche, 
Dejen und 
Saushaltungss 
Gegenſtände 


zu den billignen Baar-Preiſen auf Kredit. 
Anzahlung und $1 per Woche faufen 850 
Keine Ertrafojten für Auss 
mmfr, ma316,bı 


PATENTE beiorgt, Erfindungen 
entwüſckelt, techniſche 
Zeichnungen ausgeführt. Prompt, jchnell, reell. 


r - 2 Patentvermittler, Arı« 
MELTZER & co., wälte n. Ingenieure. 


SUITE 83, McVICKERS THEATER. 
mmfr* 
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928--930--932 Milwaukee Ava,., 
Bargeins für Donnerftag, den 


— Dept. 4. Floor. 
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— In Baltimore, Md., liegt der No= 


it Sol. Richard 


bel iſt 
im Sterben. 


NMalcol 
iegsſekretär Alger hat die in 
auftauchenden Gerüchte 
über feinen beporftehenden Rüdtritt für 
polig unbegründet erklärt. 

Die Leiche von Frl. Winnie Das 
bis, der „Zochter der Kon — 
wird am Freitag in Richmond, 

beigeſetzt werben, 
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— — 
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T agen 
be 
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— Der ehemalige Staatsfefretär 
Kohn Sherman, der an der Bronditis 
erfrantt ift, befindet fich bereits auf 


dem Wege völliger Genefung. 


»ma, Waſh., iſt das Aus— 
ſtellr Ingsgebäude total niedergebrannt. 
Der Schaden wird auj 
tarirt. 

Der Baarbeita 
Schatzamt beträgt zur geit $316,386,- 
617, movon 8243,556,213 auf bie 
Goldreſerve entfallen. 

— Der Finanzſekretär hat für den 
„Gewiſſens-Fonds“ aus Topeka, Kan— 
ſas, einen „Ein Bürger“ unterzeichne 
ten Brief mit $500 erhalten. 

— Eines plöt zlichen Todes geſtorben 
iſt in Detroit, Mich., Präſident 
Dow Elwood, von der Wayne County— 
Sparbant. 

In New Paris, Ind., 
R — bei helllichtem Tage der 
Geldſchrank im Big Four-E —* 
hofe aufgeſprengt und 8100 erbeutet. 


— Die neuerdings nach den Philip 
pinen beorderte Iruppen-Verftärfung 
zählt in.gefanımt 5856 Wann. 
folfen fammlich mit dem Straa-‘or- 
genjen-Gemwehr ausgerüftet werden. 

— Der Dampfer „Queen of the Qa= 
fe5“ ift im Hafen von South Manitou 
bis auf den Waflerfpiegel niederge- 
brannt. Die Bemannung fonnte ji 
noch rechtzeitig retten. 

— Das Flotten-Minifterium beab- 
fichtigt, no im Laufe diefes Monat? 
die treuzer „Chicago“ und „Atlantic”, 
ſowie das Kanonenboot „Yorktown“ 
wieder in Dienſt zu ſtellen. 

— Eingeäſchert worden iſt in La 
Rorte, Ind., die große Möbelfabrit der 
Firma Nob. Bud & Sons, mobei ein 
Brandichaden von 25,000 angerichtet 
murde. 

— Das Honarepmitalied 
bat den Kriegsminifter erfucht, 
3, in Boriorico Ttationirte 3, 
r-Freiwilligenregiment heimzubeor— 
ern, da der Geſundheitszuſtand der 
Truppen dies unbedingt erheiſche. 

— Die Prohibitioniſten bon | Solora= 
do — den Paſtor C. B. Spencer, 
aus Denver, zu ihrem Gouverneurs— 
Kand daten erforen. Die Platform 
erhält eine Blanfe zu Gunften der Sil- 
berfreipräqung. 

— Die Sovereign Großloge des Obb 
Fellows-Ordens, hat auf ihrer Tagſa⸗ 
tung in Bofton folgende Beamte er⸗ 
wählt: Grand Sire, Alfred S. Pin— 
kerton, von Worceſter; Deputy Grand 
Sire, A. C. Cable, von Ohio; Grand 
ii Frank Grant, von Baltimo= 

; Srand-Schahmeifter, Rich. Mucke, 
J Philadelphia. 


— In Taco 


nDd 


_ 
—. 


r — 


Sie 


Cannon 
das 
— 


ar 


3 
’ 

ar 
d 


7 
I 
* 
—1 


— Unter entſprechenden Feierlichke 
ten iſt auf dem Arlington-Friedhofe, in 
der Bundes-Hauptſtadt, die Leiche des 
Brigade-Generals Joſeph T. Haskell 
beigeſetzt worden. Präſident MeKin— 
ley, General Miles und andere promi— 
nente Zivil- und Militärperſonen 
wohnten dem Begräbniß bei. 
Ausland. 


— Der Raijer hat am erften Tage 
der Jagd bei Hubertusftod zehn Vier— 
zehenender erlegt. 

— Während de r jüngſten Stürme in 
der Baltiſchen See ſind eine Anzahl 
Fiſcherfahrzeuge geſcheitert. Es er— 
tranken 20 Fiſcher. 

— In Honolulu iſt eine Maſſenver— 
ſammlung von Eingeborenen abgehal— 
ten worden, welche die Wiedereinſe— 
tzung der Königin Liliuokalani 
langen. 

— Auch die japaniſche Regierung hat 
ſich jezt in Erwiderung auf das Rund— 
—* des ruſſiſchen Miniſters des 
Auswärtigen zu Gunſten einer inter— 
nationalen Abrüſtung erklärt. 

— Bei dem Orkan, welcher Ende 
der letzten Woche über die weſtindiſche 
Inſel Barlados hinwegfegte, ſind 150 
Perſonen umgekommen und 50,000 ob⸗ 
dachlos geworden. Der angerichtete 
Sachſchaden iſt ganz gewaltig. 

— Die diplomatiſchen Vertreter 
Rußlands, Frankreichs, Belgiens, 
Spaniens und der Niederlande haben 
Li Hung Tſchang ihre Aufwartung ge⸗ 
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Tamen Walking und Cyeling Hüt 
fowie die neueiten Felt Shapes 69 

werth bis $1.25, für nur ; ‚De c 
Ertra ſchwerer Cheviot für Kinder, garan 
tırt waſchechten Muſtern, die 
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Gebleichter Muslin, 1 Yard breit, feine weiche 
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— Ber den Wahlen 
zialräthen wurden in 
Rand — der Regier 
wählt, in Bilbao 


Büste Se 


su ing 
rana mi ul 
Wahrend der 
zu erniten Straßentumuiten. 
Dampiersadridten. 
Anugetommen. 
Southampton: „Kaiſer 
Große“ von New Yorkene 
Chriſtianſand: „Norge“ 
Yor F 
Philadelphia: 
— 
ueenstown: „Majeſtic“ 


Wilhelm der 
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Aus dem Fluß gezogen. 


Die Lei 


— 


‘be des No. 
dgewe 


geſtern Abend in der 


587 Holt Abenue 
Joſef Joſizesky iſt 
Nähe der N. Hal— 
ſted Str.Vrücke im Fluß aufgefunden 
worden. Obwohl der Todte eine 
Wunde über dem linken Auge aufweiſt 
und kein en Rod ı anhatte, jo alaubt doch 
die Polizei, daß bier nur ein Unalüds- 
Fall vorliegt. Man ni nınt an, daß 
Joſiz esky, während die Brücke geöffne et 
wurde, in der Du ntefhei in den Fuß 
geftür t und dabei durch Aufſchlagen 
auf den Mauerabſatz jene Wunde da— 
vonget ragen hat. Der Ertrunkene, 
welcher in einer Gießerei an der Hal 
ſted Str. beſchäftigt war, verließ am 
Samſtag Morgen zur gewohnten 
Stunde, anſcheinend um ſich an die 
Arbeit zu begeben, ſeine Wohnung und 
iſt ſeitdem von ſeiner rau nich! mwie- 
der geſehen worden. 


ſenen 


— 


Ein Nind entführt. 


Als 
ſon 


Rich nm 
mit eine 
ädchen vor dem Haufe 
Nr. 1207 NR. Weltern 
Ite, trat ein wohlgefteideter 
junger Mann auf die flinder zu. Er 
nahm die Eleine Siella auf feine Arme, 
ihr einen neuen Hut verfprechend, und 
entfernte fich mit ihr, nachdem er ihrer 
Spielgenoffim zugerufen hatte, er werde 
in wenigen Minuten wieder zurüc fein. 
Frau Richardion, die Mutter : bes jeit 
dem berichmundenen Sindes, tit der 
Anſicht, daß dasſelbe auf Behreiben th 
res Saiten, von welchem Ft feit Drei 
Sahren getrennt lebt, entführt worden 
iſt. 


tae Stella 
Abend 


die fünff af 

am Wi — 
a! Yeichalterige nm 
ihrer Mutter, 
pe., jpie 
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Geſunder alter Burſche. 


N 
Im 
Bundesf 
rige Ho ch 


hieſigen Wer e-Rureau der 
fotte bat ſich der 70jäh 
bootsmann Gardiner, welcher 
ſchon ſeit länger als 30 Jahren -1847 
trat er ein — in der Floe dient, auf 
weitere drei Jahre anwerben laſſen. 
Der unterſuchende Arzt erklärte, nach— 
dem er ſein Ohr an den mächtigen 
Erufifaften Gardiners gelegt, mit dem 
Ausdruck — enſter Hochachtung: 
Ein Ehronometer fann nicht regelmä- 
Biger tiden als diejes Herz. 


Superior Quality is its pass- 
port to your immediate favor 
and cheerful patronage. 


VWiL.BLATZ BREWING CO. 
MILWAUKEE, U.S.A. 


use Branch, cor. Union and Erie 


| abgepalten. 


Kofalpolitifdhes. 


Tauners Golconda = Rede als Kampagııes 
Flug ſchrift. 


Demofratiiche Jnftruftions-Derfammlungen. 


Vorfibender Rannell3 und Geftetär 
Ban leave, vom republitanifchen 
Staats-Zentral-Komite, äußerten ſich 
geſtern dahin, daß diejenigen Leute, 
welche geglaubt hätten, daß Gouv. 
Tanners Rede in Golconda ſelbſt von 
vielen Republikanern nicht gebilligt 
würde, ſehr falſch unterrichtet ſein 
müßten. „Die Rede iſt im Gegen— 
theil“, ſo erflären die beiden Führer, 
„al gemein | jehr qut aufgenommen toor 
den; von allen Setien treffen fchriftliche 
Geſuche um gedruckte —— der 
Rede ein, Wir haben auch fehon 200,: 
000 verfandt und wir lönnen diefelben 
garnicht Schnell genug gedrudt betont: 
men, jo aroß ilt die Nachfrage.” Herr 
Ban Gleave fagte dann noch meiier, 
dah die Nachrichten, welche hier aus 
allen Iheilen des Staates täglich eins 
veffen, für dic Republilaner jehr gün= 
itiq lauteten. Anfangs habe es aelchie= 
nen, alg wenn das Intereffe bezüglich 
der Wahl ein etwas maites var, Da= 
vum bedurfte es einer Yufmunterung, 
die nın Tanner gegeben habe. Das 
Intereſſe an der Wahl ſei jetzt erwacht, 
und ein großer Sieg der Partei werde 
dieſen Umſtänden nicht ausblei— 


ntpr 


iları 


Die beiden deinofratiichen Rivalen 
finnare und Woonan vom 5. Kongreß— 
diftrift, begaden fich geitern nach dem 
demofratiihen Cool County-Haupi— 
guartier, um fich dort womdglich dar- 
über zu einigen, wer bon ihnen bon 
der Kandidatur zurücdtreten jolle. Gie 
fonnten aber troß aller VBerfuche Robert 
E. Burkes, Thomas Gallaghers und 

anderer Führer eine Einigung nicht er= 
zielen. er Konteſt zwiſchen den Bei— 
den wird deshalb wohl noch im Laufe 
diefer Woche durch die Wahlbehörde, 
berw. vom Gountgrichter entjchieden 
werden müſſen. 

x 

Geltern Abend wurden 
ihiedenen Staditheilen demofratifche 
Injtruftiongperfammlungen abgehal- 
ten, die fehr aut bejucht waren, und Die 
jich, mo eö der Raum erlaubte, zu 
Maſſenverſammlungen geſtalteten. In 
der Südſeite Turnhalle übernahm Jas. 
C. Martin, Kandidat für das County 
richteramt, den Vorſitz. Reden wurden 
aller vom Richter Hutchinſon, 
Gahan, Ald. Coughlin und 
Stephan A. Douglas. — Die Ver— 
ſammlung für die Nordſeite wurde im 
Hauptquartier Nr. 208 N. Clark Str. 
J. F. MceCarthy führte den 

Redner traten auf: Vin— 
ins, Kandidat für Coun— 
smil  Hoechiter, 
den Stongrehfiß im 6. 
James J. Gray, 
Kandidat für die Präſidentſchaft 
der Steuer-Einſchätzungs-Behörde 
von Cook County. Unter den An 
BUN befanden fth auch der all: 

üchtiae Nobert E. Burfe und ber 
markiatifche Stommandeur Des Demo: 
kratiſchen Marſchirklubs von Cook 
County, Kaptan C. H. Farrell. — 
Die Barteiarbeiter und andermweitigen 
Demotlraten der Wejtfeite hatten ich ın 
der Maurer-Bereinshalle eingefunden. 
Thomas Gallagher, welcher ietzt defi— 
nitiv den ihm angebotenen Poſten des 
Kampagne-Komite Vorſitzenden ange 
nommen hat, wurde auch einſtimmig 
zum Vorſitze uden dieſer Verſammlung 
erwählt. Außer von Präſident Gallag— 
her Faͤͤſt, wurden hier die Anweſenden 
noch von den Kandidaten James C. 
Strain, J. J. Brown und Fred Eldred 
in kurzen Anſpraden aufgemuntert, 
die Hände nicht in den Schooß zu legen, 
ſon dern tüchtig zu arbeiten, um einen 

wfrattichen Sieg, für welchen jetzt 
Ausſichten vorzüglich ſeien, ſicher 
zu machen. “ 
* * * 

Weitere republikaniſche Inſtruk— 
tionsverſammlungen werden im Laufe 
dieſer Woche an folgenden Plätzen ab 
gehalten werden: Heute Abend im 
People's Inſtitut, Ecke Monroe und 
Leavitt Straße, Donnerſtag Abend, 
in der Apollo-Halle, an der Blue Is— 
land Ave., Freitag Abend in der Nord— 
ſeite Zurnhalle, und Samjtag Abend 
in Steele’5 Halle. 

* * 
Es iſt jetzt beſtimmt worden, daß in 
r demofratiihen Maffenverfamm: 
ng im Wuditorium, am nächlten 
Samſtag Abend, Mayor Harrifon zu 
erit fprechen wird, und daß ihm Er- 
Gouperneur Altgeld, der wahricheintich 
eine längere Nede halten wird, folgen 
foll. Beide Herren werden jich vor der 
Nerfammlung im Tremont Houfe ein- 
finden, bon wo aus fie dann nach dem 
Yuditorium durch den Marichirklub 
geleitet werden follen. Der Andrang 
3u diefer Maffenverfammlung wird 
anicheinend ein Fehr großer werden, 
und es ift deshalb den Inhabe ern von 
Einlaßkarten für reſervirte Sitze anzu— 
rathen, ſich bei Zeiten einzufinden, da 
ſie ſonſt ihrer Sitze leicht verluſtig ge— 
hen könnten. 


* * 
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Eine Anzahl der Herren, welche von 
der „Anti-Maſchine- oder MeGrath— 
Partei“ als Kandidaten für County— 
Aemter in Ausſicht genommen waren, 
ſcheinen an einen Erfolg der Partei 
nicht recht glauben zu wollen. Bis jetzt 
haben wenigſtens ſchon Jakob Ingen— 
thron, Joſeph Ernſt, G. B. Baum und 
W. V. Cannon abgelehnt, ſich an dem 
ausſichtsloſen Wahlkampfe zu betheili 


gen. 


* * * 


Die Demokraten haben jebt ein ei- 
genes Naturalijations-Hauptquartier 
im Gebäude Nr. 126 Wafhinaton Str., 
eingerichtet. Alle diejenigen, welche be- 
rechtiat find, ihre endailtigen Bürger- 
papiere herauszunehmen, und die Tich 
der demofratifchen Partei anzufchlie- 
ben wünfchen, fünnen durch die Per: 
mittlung diefe3 Buraus ihre Bürger- 
briefe unentgeldlich erhalten. Dazfel- 
be ailt auch bei den Republifanern; die- 
fe haben aber biäher fein —— 
Naturaliſations ⸗Bureau erbffnet. 


Eigenthümliche Gifte. 
EL 
Erzeugt im menfhlichen Körper, 
ügeuder 1 Berdauung Der 
18 Folge — —— 

Jedes lebende Weſen, Pflanze oder 
Thier trägt den Keim des Verfalls und 
des Todes in ſich. BR, 

m me aſchlichen Körper ſind dieſe 
Keime Der sirartheit und Des 
(Gelehrte nennen es Plomaines), hüu 
fig das Kefultat ungenügen nder Ver 
dauung der Nahrung oder Dispepſie. 

Der Magen, durch Mißbrauch ae 
ſchwächt, berdaut die Nahrung nicht 
prompt und vokftändig. ige 
dabon bildet ſich eine zähe, ſch 
ſe, welche in Hährung ü bergeht, 
Anfang des Verfalls) das Blut vergif— 
tet und es dünn und ſchwach macht, 
daß es der kleinen, rothen Körperchen 
entbehrt, das Gehirn vergiftet, wodurch 
Kopf und Augenſchmerzen verurſacht 
werden. 

Schlechte Verdauung erregt 
Herz, Pr Herzklopfen hexvargeru- 
fen wird, Ielches ſchließlich mit der 
Erkrankung dieſes ſo wichtigen Drga 
nes endet. 

Schlechte Verdauung 
Nieren und verurſacht B 
— 

Dies kommt daher, weil jedes F 

jeder Nero in Bezug auf Erfri 
als und Erneuerung einziq auf den 
Magen angemiefen ifi, und jchwache 
Verdauung zeiat jich nicht nur im Ap⸗ 
petit= und Gewichteverluft, fondern | 
auch in fchmwachen Werven und im | 
Ichmußiger Hautfarbe. 

Der gr ze engliſche Gelehrte, 
ley ſagt: Der beſte Anfang i 
ein guter — Ein fh vad 
gen verdaut die Nahrung nicht gel hörte, 
weil ihm die nöthige Quantität von 
Verdauungsſäften (lactic un 
chloric) und peptogeniſche Ergebniſſe 
fehlen. Das vernünftigſte Heilmittel 
in allen Fällen von Unverdaulichkeit 
iſt, nach jeder Mahlzeit ein oder 
von Stuart's Dyspepſia Tabl in 
zunehmen, weil dieſelben in angeneh— 
mer und harmloſer Weiſe dem ſchwa— 
chen Magen alle ihm fehlenden Elemen 
te zuführen. 

Der regelmäß ige Gebrauch von Stu— 
art's Dysvepſia Tablets heilt jede Art 
Magen-Beſchwerden, ausgenommen 
Magenkrebs 

Sie verarbßern Euer Gewicht und 
geben Euch reines Blut, ſtarke Nerbven, 
ein klares Auge und reine Hautfarbe, 
denn dies iſt alles die Folge von ge— 
ſunder, gut verdauter Nahrung. 

Faſt alle Apotheker verkaufen 
art's Dyspepſia Tablets zu 50 Cents 
für ein volle Größe Packet oder per 
Poſt verſandt, gegen Einſen 
—— von der Stuart Co. 
Mich., aber fragt Euren Apotheke er zu— 
eilt. 

Fin feines Buch, 
handelnd, wird frei verfandt. 
Stuart Eo,, Marihall, Mich. 
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Magenleiden be— 
Adreſſe, 
ſep, 21,23 


Der Rechtsſtandpuntt. 


Erwiderung auf ein Pamphlet 
Straßenbahn-Geſellſchaften. 

Die hieſigen Straßenbahn-Ge 
ſchaften haben türzlic) ein Banıpt 
veröffentlicht, in welchem nicht nur * 
Allen’fche Gefeb betreffs der Ert hei. 
fung, bezw. Verlängerung * Wege— 
rechts-Privilegien vertheidigt, ſondern 
der Standpunft vertreten er °d, vafı 
auf Grund eines von der Staats 
gislatur im Jahre 1865 erlajienen Ge 
jebes die hiefigen Straßenbahnen für 
alle Privilegien, die fie bereits im ge 
nannten Jahre genoifen, eine 9djährige 
Dauer beanspruchen könnten. Auf 
dieſes Pamphlet nun geben jetzt Ald. 
Hermann von der 21. Ward und der 
Yirwalt EM. Winiton in einer an 
Braiident Eole gerichteten Zufchrift ei 
ne jehr ausführliche und erichöpfende 
Untwort. Nachdem fie die Sachlage 
von allen Seiten aenau unterfucht ba= 
ben, gelangen fie zu dem Schluß, Daß 
jene Maßnahme pom Kahre 1865 une 
ter feinen Umftänden rüchwirfende 
Kraft befibt. Daß ferner die feither 
bom Stadtrath ertheilten Wegerechts— 
Privilegien nut für die im icdesinalt- 
gen FFreibrief angegebene Zeitdauerßels- 
tung haben, und daß der Stadtvermal 
% ına in icdem einzelnen Falle dasRecht 

ufteht, die betreffenden Straßenbahn- 
Uinien nad Erlöſchen der Gerechtſame 
für einen durch Abſchätzung fe ſt zuſtel⸗ 
lenden Preis anzukaufen. Zu dem Be— 
trieb jener S traßenbal yn-Linien, welche 
ſich in Bezirken befinden, die noch nicht 
unter ſtädtiſcher Kontrolle ſtanden, als 
die Linien gebaut, bezw. das Privile— 
gium von irgend einem Bezirksvorſte— 
her ertheilt wurde, hätten die Straßen— 
bahnen überhaupt keine geſetzliche Be— 
rechtigung, ſofern eine ſolche nicht aus 
der nachherigen Duldung des Unter— 
nehmens ſeitens der ſtädtiſchen B 
den abgeleitet werden könne.— 

Die VBerfaflfer der Antwort für 
der Anficht, daß bie Gtellung de 
Straßenbahnen feineötnenB unanfecht— 
bar, ſondern im Gegentheil in vieler 
Beziehung eine recht ſchwache iſt. 


— — — 


* Die Crouch Conſtruction Co., von 
einigen ihrer Gläubigen aedränat, | 
melche auf fofortiger Beaahlung ihrer | 
fsorderungen beitshen, hat im County= 
Gericht angemeldet daß fie ihr Geichäft 
an George E. Uldrich übertragen habe. 
Die Beltände der Firma follen fih auf 
$75,000 belaufen, während dieSumme 
der Verbindlichfeiten nur $45,000 be— 
trägt. 
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Prozeh und jekte fie gegen ihre eigene 
iraichait in Freiheit. E3 war ber 
digung gelungen, den Richter 
davon zu überzeugen, dab die Verurs 
teilte möalicher Weife unfchuldig fei, 
und daß Vlufton eine Erpreifung bes 
htigt habe, ES heitt, Mufton mer 
j uf Veranlaffung des Ri» 73 
Meineides und der verſuchten 
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a —- 
Das beſte Weißbrod iſt das ‚Marvel 
Brod“ der Wm. Schmidt Baking Co. 
— — 


Maſſenverwalter verlangt. 
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Jos. M. Shuhfeldt bon der Spiri⸗ 
toſen-Firma J. M. Shufeldt Co— 
Mr. 12 NR. State St * * im Kreis⸗ 
gericht eine ee eingereicht, im: 
teldher er um die Auflöfung feine® 
Ga —— mit C. Hathaway und 

eines Maſſenverwalters 


> 
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nocfuch! 
einen Pfän dungsbefeht hin von de 
Geſchäft der Firma Beſitz ergriffe 
Shufeld behaupte, daß die Miting 
der firma meit größer find, als bie 
eingeflagten Paffiva, er möchte deshalb 
das Pfändungsverfahren eingellel 
wiſſen. 
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Hährfih, im Voraus begabt, in den Ber. 
Etaaten, portofrei 


Yährlid) nad) dem Auslande, portofrer 


Bichtige Witterung. 


6 Eent3 


E ° Durd die Wahlergebniffe in Maine 
£ und Vermont find die republikaniſchen 
Polititer belehrt worden, daß die an— 
gebliche D——— und der 
Jubel über die großartigen Erfolge un⸗ 
Bieter Helden ihrer Partei nicht zugute 
tommen. Schneller, al3 man zu hof- 
E zen wagte, ilt der Rücdjchlag in der 
Bollsjtimmung eingetreten, und es ijt 
e verhältnipmäßig gleichgiltia, od hieran 
E der „Ülgerismus“ ſchuld iſt, oder die 
Erkenntniß, daß die Ver. Staaten ei— 
ner Ausdehnung nicht bedürfen. Auch 
dürfte bis zum November die Unfreud 
an den großartig en Errungenfhaften 
bes Krieges noch zunehmen, weil im— 
mer mehr die Laften aerühlt werden, 
melche die Kolonialpolitit dem Land 
< auferlegt. Nicht bios die Franzoien 
E find wanfelmüthia, jondern au die 
Amerifaner, wenn man den zmeiten 
nüchternen Gedanten ala Wartelmuth 
" bezeichnen will. Das ameritaniiche 
Volk läßt fich zwar mitunter zur ilnbe 
dachtſamkeit hinreißen, aber es kommt 
gewöhnlich ſehr bald wieder zur Ver 
nunft, wie es einem Krämervolke ge— 
ziemt. Eine Nation, die in ſo hohem 
Grade erwerbsluſtig iſt, wie die ameri 
kaniſche, läßt ſich auf die Dauer nicht 
durch glizernden Kriegsruhm blenden 
Dazu iſt ſie viel zu — 
Weil die republikaniſchen Politiker 
dies einſehen, widmen ſie bei Zeiten 
ihre Aufmerkſamkeit wieder den For— 
derungen, die durch den Krieg nur zeit 
weilig in den Hintergrund geſchoben 
wurden. Beſonders verſchließen ſie 
ſich nicht der Erkenntniß, daß die Ver— 
ſprechungen, die ſie in der letzten Natio— 
nalwahl machten, und um die ſich der 
ganze Kampf drehte, nicht länger uner— 
Ffüllt bleiben dürfen. Allerdings hat 
das Schatzamt nicht mehr mit Fehlbe— 
trägen zu kämpfen, allerdings iſt ſein 
Goldvorrath größer, als je zuvor in 
der Geſchichte des Landes, aber das 
ſchließt nicht die Wiederkehr ſchlechter 
Zeiten und einer Geldpanik aus. So— 
lange die Bundesregierung verpflichtet 
iſt, für die Banken und den Handel je— 
derzeit Gold herbeizuſchaffen, während 
ſie ſelbſt Papier undSilber in Zahlung 
nehmen muß, kann ſie immer wieder in 
Goldverlegenheit gerathen. Von dieſer 
Verpflichtung muß ſie alſo befreit, und 
Zugleich muß jeder Zweifel an dem ſte— 
tigen „Gleichwerthe“ aller in Umlauf 
gebrachten Geldſorten beſeitigt werden. 
Das kann nur durch die geſetzliche Ein— 
führung der in allen Kulturländern 
geltenden Goldwährung und durch die 
allmäliche Tilgung der ſchwebenden 
Schuld gaejchehen. Dem Schabamte 
"Darf weiter nichts oblieaen, als dieVer- 
einnahmung und Verausgabung der 
Steuergelder. 
Yrüher manten die republifanifchen 
PBolititer nicht, das offen auszufpre- 
Ken. Sie orafelten in möalichjt dunf- 
len Redensarten von ehrlichem Gelde, 
Yufrehierhaltung des Bundesfredits 
Fund internationaler Doppel wöhrung, 
aber fie hatien nicht ven Muth, für die 
Goldwährung und die Einziehung der 
Greenbacks herauszukommen. 
Bolltarif und der Krica, meir 
Würden die Finanzfrage ganz 
geiienheit bringen. Da fich das jedoch 
als Yrrthum eriwiefen bat, fo jind auf 
allen republitanifchen Staatz tonven- 
Mionen, die in den lebten Wochen ftatt 
gefunden haben, die Leifetreter beifeiie 
aelchoben, und durchaus unzieideutige 
Erklärungen über die Stellung der 
Bartei zur Währungs- und | Banffrage 
abgegeben worden. Man hat fich nicht 
mehr geicheut, das Wort Goldwähruna 
zu gebrauchen, und tft ftellenmeife fo- 
gar noch weiter gegangen. Namentlich 
in Connecticut und Soma haben die 
Mepublifaner mit erfrifchender Deut- 
Hichfeit geredet, aber auch in vielen an- 
beren Staaten haben Sie fich offen und 
ehrlich zur Goldwährung befann 
= 63 ijt deshalb beitimmt zu erwar— 
Ben, daß der nächite Konareh, falls er 
eine repudlifanifche Mehrheit haben 
Jollte, ven Ber. Staaten endlich eine 
gefunde Sinanzarundlage aeben wird. 
Der Senat dürfte unzmweifelhaft repu- 
blitanifch fein, und das Adgeordneten- 
aus wird e3 auch werden, wenn die 
Wähler die Zuperfiht hegen dürfen, 
baß es der tepublifanifchen Partei 
mblich Ernit ift mit der Erfüllung 
ihrer Verjprechungen. Trotz aller Ge- 
Benbetheuerungen der Bryaniten ift die 
Silberfluth jchon bedeutend zurückge— 
Flen. Sie wird ſich vollſtändig ver— 
laufen, wenn die Republifaner dem 
Bande eine qriindliche®eld- und Banf- 
keform verichaffen. Dah fie das er- 
nnt haben, Tpricht meniaftens für 
Dre politiiche Schlauheit. Sie haben 
Bifenbar eine feine Nafe. 
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Y gu vich verlangt. 
Mit dem Schlüffel zum Stillen 
Daean, der Swilchenftation auf dem 
Bege nad) Ditafien, oder was Hawaii 
mit noch genannt worden tft, fcheinen 
die Ber. Staaten eine herrliche 
fewerbung aufgebunden zu haben. 
talmajor Merriam, der foeben aus 
molulu nad San Francisco zurüd- 
t ehr! ift, berfichert mit Beitimmiheit, 
ıf B auf ber ganzen Inſel gruppe kein 
neter Lagerplatz für unſere Trup— 
Mn zu finden if. Wenn ihın Jemand 
ji en hätte, ebe er felbit an Ort 
d Stelle ging, jo würde er ihn für 
genommen erflärt haben, aber 
Zhatſache e bleibe beſtehen, daß es in 
ii durchaus keinen Plah gibt, auf 


sr 
ii 


Der neue | 


Be ae und a benäßen 
ift weder Irinfwaffer, noch Bademaf- 
fer leicht genug zu erlangen. In dem 
Veldlager, welches das erfte New Nor= 
fer Regiment vier Meilen von Hono= 
Iulu bezogen hat, herrfchen ſchlimmere 
Zuſtände als in Chickamauga oder 
ſonſt einem Lagerungsplatze in den 
Ver. Staaten. Ehe die Regenzeit los— 
brach, war die Hitze ſo niederdrückend, 
daß der General fi} jeden Nachmittag 
zur Ruhe legen mußte, und während 
der nt ift die Geuchengefahr 
fchr groß. „Ich glaube“, ſchloß Ge— 
neral Merriam, „daß die Truppen ſo 
kurze Zeit wie nur irgend möglich auf 
den Inſeln gelaſſen werden ſollken, * 
das Klima ihnen die Lebenskraft ent— 
zieht. Der Vorſchlag, alle Truppen, 
die für die Philippinen beſtimmt ſind, 
nach Hawaii zu ſchicken und letzteres zr 
einem Stützpunkte zu machen, iſt ab— 
geſchmackt, denn die Sterblichkeit da— 
ſelbſt würde größer ſein, als in allen 
anderen Feldlagern zuſammen. Nach 
meiner Anſicht wird die nächſte Trup— 
penſendung nach den Philippinen in 
Hawaii überhaupt nicht, oder nur ſehr 
kurze Zeit anhalten.“ 

Ganz ähnliche Berichte werden ohne 
Zweifel von den Philippinen ſelber ein 
laufen, gerade wie von der angeblich 
ganz fieberfreien Inſel Porto Rico 
und Der ‚gefun den limaegend von Sant 
jago. Denn in dem Silima  biefer 
Ihönen Gegenden mögen e3 wohl die 
jenigen Weit aushalten, die „bor= 
ſchriftsmäßig“ Ieben fünnen, weil ihre 
Mittel ihnen aeltatten, fich mit allen 
erdenflichen Bequem fihtei ten zu ums 
aeben, aber nicht ö 
deren Führer nich 
beſihen. 

Indien, fo nicht aus — bo⸗ 
nen beſtehen, müſſen krotz aller Für— 
rge für ihren Geſundhei— tszuſtan! 
yauftg abaeldit und in Hochge e⸗ 
oder nach dem Kap Gulen 
geſchickt werden. Unter den 
Franzoſen in Tonkin Anam iſt 
die Sterblichkeit außerordentlich groß, 
und die Holländer verwenden für ihr 
Kolonialheer nur hergelaufene Mieth— 
linge, weil ſie die eigenen Landesſöhne 
nicht auf's Spiel ſetzen wollen. Wie 
die Spanier in Cuba von Krankheiten 
mitgenommen waren, hat ſich erſt nach 
der Uebergabe Santjagos mit voller 
Deutlichkeit herausgeſtellt. Nach der 
Angabe des Generals Toral war faſt 
die ganze Beſatzung jenerStadt kampf— 
unfähig, als die Amerikaner anrücklten. 

Unſere Freiwilligen haben denn auch 
ſo wenig Luſt, in die neuen „Kolonien“ 
geſchickt zu werden, daß bereils Zwang 
angewendet werden muß, um ſie bei 
der Fahne zu halten. Der ſſellvertre— 
tende Kriegsſekretär Meiklejohn bat 
fich zu der Anfündiguna gendthigt ge- 
fehen, er merde feine Enilaffungsge- 
fuhe mehr berüdfichtigen, die Durch 
Senatoren. Abgeorpnete und andere 
einflußreiche Verfönlichfeiten betrieben 
werden. Seder Soldat, der ausaemu- 
jtert zu werden ı wiinfche, werde fich mit 
Ungabe feiner Gründe, die in jedem 
alle jehr triflig Jein müffen, an feine 
Vorgefetten zu wenden haben, und 
nur auf deren Empfehlung bin merbe 
die Auzmuiterung erfolgen. Dadurdh 
wird aber die Muflöfung des Freimil- 
ligenbeere® nur ein wenig verzögert 
werden, meil die „triftigen”“ Entlaf- 
fun nasgründe, nämlich Siranfheit und 
Dienftunfähiafeit, in einigen Wochen 
oder Monaten Schon von den weitaus 
meilien Soldaten werden geltend ge— 
macht werden fönnen. Dann wird die 
Regierung ich — Erſatz ſehen, 
und wenn ſi Freiwilligen mel 
den, wird zur gewaltſamen Aushe— 
na Ichreiter j 
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ton Grade um 
wahrſchei amerika— 
Ausdehnungspoliltik zu— 
Mi ———— wird gefallen 
Lieber wird es auf Für 
ſorge für die ihm „von der Vorſehung 
überwieſenen“ Völker verzichten. 1 
e5 zum Wohl und Heile anderer 
—— — ſelbſt ſchädigen ſoll, iſt doch 
am Ende zu viel verlangt. 
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Malaria und Mundhalten. 


Das ſind zwei Dinge, welche in nä— 
herer Verbindung mit einander ſtehen, 
als wohl Mancher vermulhet, und ge— 
legentlich der jüngſten amerikaniſchen 
dzüge hat dieſe Frage für uns eine 
große praktiſche Bedeutung 


Fel 
beſonders 
erlangt. 
hat erſt in neuerer Zei 
welch' große Rolle bei der Ver— 
Malariafiebers dasWan— 
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dern Der ;rieberieime Durch die Luft 
Ipreli. uf Euda und Bortorico find 
keine ſpeziellen fachärztlichen Beobach— 
tungen in dieſer Hinſicht gemacht wor— 
den. Sehr ähnlich der, wie dort, lie— 
gen dieVe rh ältniſ ſſe auf der Sr nel‘ Mad = 
‚9 
ıh mit de 
Zruppen auf Märfchen, ohne die ae 
rinalte Unzuträglichkeit zu erleiden 


Man 
ſtellt, 
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gaskar, und dort hat während des letz 
ten franzöſiſchen Feldzuges D 
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Mau 
Sarıt der franzöſiſchen 
dankenswerthe Beobachtungen 
Mi worüber 
Fach eitfch rift berichtet. &83 fer bier 
nur aus feiner un nitteldaren perſön 

lichen E tfat hrung ein bemerkenswerth 
Beiſpie 
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aefübrt: 
„Viele Nächte verbrachte 


während meine Afitftenten bald den 
Sküttelfroit im höchften Grad hatten. 
Das fam aber, in allem Ernit aefaat, 


Wie steht’s mit 
Eurem Blut 


ist Eure Haut klar, frisch und schön? 
Mitesser, Ge 
Hood’s Sarsapariila 
Es heilt alle Blut 
krankheiten, gibt Euch guten Appetit, stärkt Eure 
Nerven und macht Euch stark und gesnnd. 
heut 


Ist es rein, 
Oder 
schwüre 


habt Ihr 
oder 


wird Euer Blut rein machen. 


Pimpels, 
Ausschlag? 


Beulen, 


Kauft 
und beginnt einzunehmen 


Hood’s Sarsaparilia 


Amerikas grossartigste Medizin, 
heilt. 


und werdet ges 


Haod' s Pillen wirken leicht und grüudlich. 25c. 


| die danfenswertheite 


| —— haben die Lehrer 


Rund ln DI hier 
wörtlich zu nehmen. ch felber ent- 
bielt mich abfolut de Gprechens, To- 
daß feine miaömenbverpeftete Luft in 
meine Lungen gelangen fonnte. Na= 
türlich hielt ich meine Nafe nicht zu; 
aber das mar gar nicht nöthig, — denn 
befanntlich bilden die Nafenlöcher in= 
folge der zerftörenden Wirkung, welche 
ihre Ausfcheidungen auf atmofphäris 
fche Organismen haben, einen quien 
Sterilifirungs-Apparat. So hat fi) 
meine Enthaltfamfeit vorzüglich be- 
währt.“ 


Amerikaniſcher Antheil am Sudan? 


Vielleicht kommt ein neuerlicher Be- 
richt des amerifanifchen Generalton- 
juls in der egyptifchen Stadt Karo 
jehr zeitgemäß für eine bedeutende 
Klaſſe amerikaniſcher Induſtrieller. 

Die neuerlichen Siege der engliſchen 
Waffen haben zur Erſchließung des 
Sudan auch in geſchäftlicher Beziehung 
geführt, neralkonſul Harriſon 
ſtellt in Ausſicht, daß dabei auch ein 
beträchtlicher Broken für die Amerika— 
ner abfallen werde. Er meint dabei 
überhaupt: 

Amerikaniſcherſeits werden die ge— 
ſchäftlichen Gelegenheiten im Lande der 
— und weiter hinauf noch 
lange nicht genügend gewürdigt. Egyp— 
ten kommt an Flächenraum faſt dem 
geſammten Gebiet der nordatlantiſchen 
und ſüdatlantiſchen Staaten der Union 
und ſein angebautes Gebi iet iſt 
immerbin fo groß, wie der ganze Staat 
Maryland. Die B evölferun ig — 
ſich ohne diejenige des. Sudan ſchon auf 
nahezu 10 Millionen Nö ’pfe, und im 
VBerhältniß zur Einwohnerzahl hat 
Saypten eine größere Metlenzahl Ei— 
ſenbahnen, B. Oeſterreich-Un 
garn! Sein Import betrug im Jahre 
1896 mehr als 509 ollars, 
und davon haben die Amerikaner nur 
mit 215,000 Dollars Theil gehabt. 
Egypten ſollte eine ausgezeichnete Ab— 
ſahquelle für amerikaniſche Ackerbau— 
geräthe und Dampfmaſchinen bieten. 
Die Erſchließung der Provinz Dongo— 
la, welche nunmehr infolge des Trium— 
phes der Engländer über den Khalifen 
im Gange iſt, wird noch überdies zu 
einer gewaltigen Zunahme der Einfuhr 
von Textilſtoffen führen, und die Ame— 
rikaner thäten ſehr gut, ſich eilends um 
gebührenden Antheil an dieſem Handel 
zu bewerben. 

Das ift Dasfelbe Lied, } in 
ähnlicher Ionart in den Tlekten rn 
Wochen von verfchiedenen Richtungen 
bernommen wurde. Mehr als jemals 
mweilen unfere Vertreter im Muslande 
auf weitere Entmwicelung de3 amerifa- 
niſchen We lthandels hin. Geſchieht 
auch nichts, was ſie verkümmern kann? 
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Ueber einen w ichtigen Verſuch, wel— 
cher noch in keiner amerikaniſchenStadt 
borgenommen wurde, obwohl er erfi 
fürzlich hierort3 von ärztlicher und pä= 
Dagogifcher Seite angeregt worden ifi, 
berichtet Die „Deutjcye Mediziniſche 
Wochenſchrift“: 

Profeſſor Herman Cohn hatte ſich an 
den Magiſtrat der Stadt Breslau mit 
der Bitte gewandt, die Sehleiſtung al 
ler Schulkinder der Stadt von den Leh— 
rern mit Hilfe ſeines Täfelchens wäh— 
rend der Turnſtunden prüfen zu laſſen. 
Der Magiſtrat gab ihm anheim, ſich 
ſelbſt mit den Lehrern in Verbindung 
zu ſetzen und genehmigte vorbehaltlich 
der Zuſtimmun g der Direktoren Die 
Prüfung auf den Tuenplätzen. Jüngſt 
nun hielt Prof. Cohn vor vielen Hun- 
serien bon Xehrern und Lehrerinnen 
er Wolls-, Mittel- und höheren Schu 
len in der großen Turnhalle Vorträge 
iiber die einfache Methode und den 


wir 
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| Werth der geplanten Unterfuchung und 


fand das meiteftgebende Xntereffe und 
Unterftügung bei 
zen Lehrerichaft Breslaus. Mit 
nmebr noch vereinfachten Tä- 
faſt ſämmtli 


der gan 


einem nu 


iſtalten die Prüfungen der Seh 
* Turnftunden be 


cher ‘ 
kung, mährend ber 
aonnen; Taufende von Befunden find 
bereits in die von Brof. Cohn vertheil- 
ten Tabellen eingetragen und ihm über 
endet. Bis Mitte Sepiember dürften 
40—50,000 Beobachtunaen zur B 
werthung vorliegen. Die Resultate 
werben fther von willenichaftlichem 
ethnographiſchem und hygieniſchem 
Werthe ſein. Noch nie iſt überhaupt 
bisher eine Unterſuchung über 
Grenzen der Sebleiſtung und 
einem ſolchen Maßſtabe ausgeführt 
worden. 

Hierzu darf noch 
daß mangelhafte Seh 
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bemerfti Werden 
ichärfe unter den 
Schulfindern viel weiter verbreitet ift 
als mohl die meiften Laien 
und da folhe Schulkinder viel 
ardßere Anforderungen an ihre Ner- 
ven= ırd damit an ihre aanze Lebens 
fraft Stellen millfen, um mit den übri- 
gen mitzufommen (menn te mit diefen 
aanz aleich behandelt werden). Das 
Surücdbleiben folcher Schüler mird 
dann von car bielen Yehrern und Leh- 
rerinnen trrigerweile fiir Träaheit oder 
Stumpffinn achalten. Ihun fich aber 
folhe Schulkinder alle Sewalt an, un 
e8 den anderen gleichauthun, To mird 
dadurch nicht Selten > Grundlage zu 
Rerb enkranfheiten u.].w. aeleat. &ine 
genaue Prüfung der Sehfähiat feit aller 

Schuftinde rt furz nach der Gröffnuna 
jede3 neuen Schuliahre® märz daher 
mindeſtens höchſt wünſchens— 
werth. Sie müßte aber unter Leitung 
von Augenärzten erfolgen. 


glauben, 


oft 


Muſter einer Stadtverwaltung . 

Selbſtverſtändlich ſoll in dieſen Zei⸗ 
len nicht von Chicago die Rede ſein; 
denn auf dieſes, im Uebrigen ja unver— 
gleichliche Gemeinweſen, würde obiger 
Titel denn doch ſchlecht paſſen, oder 
höchſtens als Aufſchrift über das zu— 
kunftsmuſikaliſche Schlußkapitel von 
Stead's Senſationsbuch über die Gar— 
ten iſtadt. 

Aber auch nach Europa führen dieſe 
Zeilen nicht, ſondern nur bis nach der 
Vohneneſſer-Stadt, dem klaſſiſchen Yan— 
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find | 
Od * Engel, 
und le Baer fie non 2 
dortigen Preffe beinahe he. ebenfo — 
gemacht, wie ihre gewichtigen Chica⸗ 
goer Stofegen; ob mit mehr oder weni— 
ger Verdienft, das mag den Boftonern 
überlaffen bleiben. gedenfa alls aber ha- 
ben fie es dahin gebracht, daß Bolton, 
auch ohne eine Jpealftabt im Gefchmad 
eines Bellamp’fchen Zufunft®- ‚Romans 
zu fein, immerhin eine beneidenswerthe 
amerikaniſche Muſterſtadt genannt 
werden fann. Ja, die echten Yanlee— 
Athener ſchwören, daß ſie es ſogar 
ſchon viel weiter gebracht haben würs 
ben, wenn nicht die böfen Smaragd» 
Jnfulaner, mit denen Bofton feit eis 
nigen Jahrzehnten gleichfalls reichlich 
gefegnet ift, Untraui in den Weizen ges 
ſäet hätten. 

Wie dem auch jei, Bolton ift, auch 
ohne „die Nabe des Weltall“ geblie- 
ben zu fein, in manchen Beziehungen zu 
einer Muſterſtadt geworden, zu welcher 
alle ihre amerikaniſchen Schweſtern mit 
Neid hinaufblicken dürfen. 

Vor Allem iſt es die erſte Stadt auf 
unſerem Kontinent, welche ein Syſtem 
unterirdiſcher elektriſcher Stra— 
ßenbahnen beſitzt und damit die — 
nendſte? Verkehrsfrage glücklich ael öſt 
hat, ohne daß bis jetzt irgendwelch }e * 
schlimmen Katastrophen eingetreten 
find, meldhe von den Organen derötra= 
penbah Magnaten winjelnd prophe= 
zeit würden. Noch umfaßt diefes Sy- 
tem bei Weiten nicht das ganze Siabt- 
und ! sorfta dtgebiet; denn aut’ Ding 
qute Weile haben; doch find be- 
nabezu 54 Meilen Untergrund» 
hn in Betrieb, mit Geleijen von 24 
und mit bübfchen 

Stationen und Nbftiegen, melche Met- 
iteriwerfe Der Ingenieurstunit ind. 
Berhä linißmäßig bald dürfte Boſton 
dieſes Problem ſo vollkommen gelöſt 
haben, wie die Hauptſtadt Ungarns. 
Die engen Straßen in der Boſtoner 
Altſtadt machten freilich dieſes Pro— 
blem zu einem beſonders dringlichen 
für die Yankee-Athener. Nichtsdeſto— 
weniger iſt die Frage auch für ander 
amerikaniſche Großſtädter, ſogar in * 
Nähe des Michiganſees, wahrlich drin— 
gend genug. 

Boſton hat es ferner zu einem groß— 
artigen und vor Allem im Sommer 
und Winter höchſt verläßlichen Waſſer— 
werk-Syſtem gebracht, und ſein Waſ— 
ſerdiſtrikt umfaßt nicht weniger, als 
15 Städte und Towus, welche alle vor— 
züglich geſpeiſt werden. Freilich hört 
man dort auch nichts von majleriteh- 
lenden Schweinepöflern. 

Das Klvaten-Spftem der Boltoner 
it ein mahres Ideal von fanitärer 
Neinlichkeit; eg umfaßt 20 Tomns und 
Vorſtädte, deren Abwaſſer ſo vollkom— 
men in den Boſtoner Hafen geleitet 
wird, ba nirgends eine VBerunreini- 
gung des Vorjirandes entjteht, und fo 
munderbar prompt meitergeführt wird, 
daß zmei Stunden nad jeder ld 
ſchwemmung eine chemiſche Analyſe 
kaum noch irgendwelchen Unrath im 
Waſſer entdecken kann. 

Die Parks von Boſton können ſich 
heute an Schönheit und Ausdehnung 
mit denjenigen jeder Stadt derſelben 
Größe in Amerika ſowie in Euͤropa 
erfolgreich mefjen. Eiwa 14,000 Ucres 
Yond umfaflen die PBarfs der Stadt 
ſelbſt. m Verhältniß zur Größe und 
Einwohnerzahl müßte demnach 3.8. 
Chicago mindeitens 50,000 AcresPark 
haben, obmohl doch aewiß fein PBarf- 
Spftem zu feinen Slanzfeiten gehört. 

Kurzum, Boſton kann jetzt Seite an 
Seite mit dem vi ielbe eſprochenen Glas— 
gow als Muſter einerStadiverwallung 
geprieſen werden und darf jedenfalls 
in unſerer großen Republik als an— 
ſchauliches Beiſpiel dafür dienen, daß 
man eine halbwegs anſtändige und 
fortſchrittswürdige Stadtregierung 
nicht mit mohamedaniſcher Reſignation 
als einen ſo fernen Traum anzuſehen 
braucht, wie den ewigen Weltfrieden! 
Und darin liegt auch für die Chicagoer 
ein erhebender Troſt, welcher das Ge— 
fühl des Neides zum Schweigen bringt. 
Wenn erſt einmal Chicago wirklich 
will, — dann fleckt's noch ganz 
anders, als bei den Neuengländern! 
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Cuba als Mangoland. 


denken wohl nur an 

den Orient, wenn vom Mangobaum 
und ſeiner Frucht die Rede iſt, und 
dielleicht noch ſpeziell an die Zauber— 
ſtückchen der indiſchen Fakire. Aber 
gar manche unſerer Soldalen ſind auch 
auf Cuba während des jüngſten Krie— 
ges mit dieſer herrlichen Frucht be 
kannt geworden, oder haben ſie viel 
leicht weniaften3 preifen hören, wenn 
ihnen nicht aeftatlet wurde, fie zu ge- 
n 


Die Meilten 


ichen. 
om General = Stabsarzt mar 
ſe Frucht nicht nur gejtattet, 
ſondern empfoblen worden. 
Trotzdem that Jemand im Hauptquar 
r dieſelbe in den Bann, und den 
wurde erklärt, daß ſie be— 
ſtraft würden, wenn ſie die Mango— 
frucht genöſſen. Die Regulären ver— 
denn auch im Allgemeinen auf 
dieſen verlockenden Genuß; die Frei— 
willigen dagegen aßen die Frucht häu— 
figer, und foweit bis jetzt bekannt, ha— 
ben ſich keine üblen Folgen aus dieſer 
ruelle eingeſtellt. Man kann es als 
feſtſtehend betrachten, daß die reife 
Mangofrucht unter allen Umſtänden 
vollkommen geſund iſt, während die 
umteife (roh genoffen) fehr gefährlich 
werden fan. Eine Warnung ſeitens 
der Cubaner vor der unreifen Frucht 
ſcheint zu dem obigen Verbot geführt 
zu haben. Durft und Hunger ziwan- 
gen übrigens in gar manchen Fällen 
dazu, das Verbot zu mißadhten. Und 
da die reife Frucht teils volffommen 
orangegeld, die unreife aber arün oder 
geünlich ift, jo follte e8 nicht fchmer 
fallen, das Harmlofe vom Gefährlichen 
zu unterfögeiben. 
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u ber Et iſt ber. Mamgoboum 
fein Eingeborener Cubas, ſondern iſt 
wirklich ſeinerzeit aus Fudien gekom⸗ 
men und iſt einfach in dem reichen cu— 
baniſchen Boden zu einem wilden Ge— 
wächs geworden und u prädtig. 
Schon daraus allein geht hervor, dah 
diefe michtige Nahrungspflange, bie 
jich noch in vielen anderen Beziet * 
nußbar verivenden läßt, eine große 3 
funft in Cuba haben fann er 
Mangobaum mit jeinem reichen Laub- 
merf bietet auch einen herrlichen An 
blid — viel mehr, als der Drangen- 
baum — und ein einziger Baum kann 
unter Umftänden Hunderle von Fäf- 
fern der goldigen Früchte tragen! 
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Amtliches über die Reichsſtags— 
wahl. 


Eine vorläufige Zuſammenſtellung 
der Ergebniſſe der deutſchen Reichs 
tagswahlen nach den Hauptwaählen iſt 
im Bureau des Reichstages auf Veran 
laſſung * unter Leitung des ſtellver⸗ 
tretenden Direktors beim Reichste ath 
Rechnungs rath Jungheim ausgearbei— 
tet worden. Danach waren wahlberech— 
tigt 11,440,353 (im Jahre 1893 10,- 
62 — Perſonen. Abgegeben wur— 
den 787,090 Stimmen GEm Jahre 
1893 7906 5) Stimmen. Giltig 
waren 7,752,355 Stimmen —— T, 
673,975 im * 1895); 1 n ingiltiq Da 
gegen waren 34,737 (azgen 292 im 
xahre 1893). un bin giltigen Stim 
men fielen auf: 

Deutſch-konſe 
973 (gegen 1893 

3partei 
138,435), D 
299.4: 1, 
ſemite nl, 
gehören, 
(aeg: 
846 (gegen 1 
berale Fraktion 97 
986,980), 
194,945 
Deutſchfreiſir rtei 
rianer) 553,740 (gegen 1892 666, 
auf unbeſtimmte liberale Richtur 
822, Deutſche Volkspartei 10849: 
aen 1803 166,757), Sozialdemokraten 
3,105,305 (aeaen 1293 1,786,738), 
Bund der Landwirthe — 1; 
rifeher Rauernhund 14 0.204 
18293 119,559), Elfaß-Lo othrinaeri07, 

1893 114,702), ' 

105,161 (aegen 1893 101,810), 
15,439 (gegen 1893 14,363), 
lich-Soziale 48,734, National- 
23,185, unbeſtimmt und 
42,221 (gegen 1892 unbeſtimmt 
993, zerſplittert 13972, zuſ. 123,970). 

Es haben an Stimmen gegen 1893 
berloren: 
Deutſchkonſervative ...... 
Deutſche Reichspartei .....406,897 
Deuiſchloziale Reformpartei.. 41,414 
BONO se ee 14,223 
Rationalliberale ... 2... . 21,446 
sreilinnige Vereiniaung .. . . 63,536 

— — Bolfspartei.. . 1 12,699 

euif iche Sol (fapartei 58,264 
Lothringer. 7,287 
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Polen. 

Sozialdemokraten 
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rungsmittel- Berjälfche 
der begabteite ſonſti ge finder zurück 
ſtehen. Das giltſe benſogut jenſeits 


diesſeits des großen Häringstei 65. 
Es iſt kaum —— lich, was in * 
lehten „drüben“ wieder Alles 
dieſer Beziehung ausgeheckt toren iſt. 
In dem beigiſchen Repertorium für 
Pharmacie wird Einiges darüber be 
— 
in vortrefflicher en heißt 
Riperibin urd wird als Erfaß für 
feffer vertauft, zu welchen Zweck er 
nach ſeiner Zuſammenſehung außeror 
vefähigt erfiheinen muB. Die 
Aehnlichkeit zwiſchen beiden 
ht in ihrer Farbe, ſonſt iſt 
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einzi ae 
Stoffen beite 
in dem Durrogat überhaubi fein fer 
jer vorhanden. E83 enthält —— 
70 — — Itofie und 50 Pro 
zent eines EIERN ‚enreiche ſtam 
menden € Stoffes der ben Shemilern 
noc) nicht be — iſt, aber ſie wegen 
ſeiner Eigenſchaften recht beunruhigt! 
Sehr zu empfehlen iſt ein Zimmtpul 
ver, das jetzt hier und da 
und beſonders dazu angep 
um den Geſchmad von 
und von Glühwein zu 
ſich ſolchen Zimmt ſelbſt bereiten will 
bedarf dazu nur 80 Prozent geſto 
Ziegel und 20 Prozent gefärbies 
letzteres wird meiſt von Schiffs 

entnommen. 
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ilver und befteht 

mit Fuchfin gefärbt. 

e „Zancet“ Härt uns darüber auf, 
was wir unter Umftänden als franz 
lichen Champagner zu trinten — 
men können. Zunächſt erk 
ärztliche Fachblatt an, daß 
rungsmittelfälfchung (was man übri 
gend nach den vorstehenden Proben ei 
gentlich kaum vermuthen dürfte) im 
Allgemeinen „geſunde“ Formen ange— 
nommen hat; ein Betrug bleibt fie na- 
türlich troßdem, und das PBublifum 
wird befehmwindelt, mern auch nicht ver— 
giftet. Die Margarine ift gewiß ein 
ausgezeichnetes Nahrungsmittel, da— 
vum ift fte aber noch feine Butter. Wer 
wollte den Werth der Kartoffel anzmei 
feln? und do mwünfcht man fie nicht 
im Brot zu finden. Was gibt es Bei- 
feres al Weizenmehl, und doch mwird 
durh Färbung mit Gelbwurz fein 
Senf daraus. Go geht es auch mit 
dem Obitmein. B. 
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In das, fo glänzend gelungene Wert 
Meier: Rorrettion, die e8 ermöglicht, 
daß jept Schiffe mit veichlich 6 eier 
(20 Fuß Tiefgang imremer Freihafen 
löſchen können, iſt nun dieſen Som— 
mer durch die vollſtändig durchseführ ie 

Defeurung der Unterwejer von Dres 
merhaben bis Veg gefad der Schlußſtein 
eingefügt worden. Der 31. Auguft Dies 
jes „Jahres wird für immer einen ber 
bedeutſamſtenWendepunkte in der Ent— 
widlung der Mejerichiffahrt bilden, 
denn zum erfien Male brannten an der 
Uintermwefer alle die Leuchtfeuer, Die 
in den Iehten Jahren neu errichtet 
torden jind, und bei einer amilichen 
Befihtigung überzeugten ich Verire- 
ier der Auffichisbehnörden, Abgefandte 
der Drei Uferfiaater Een Olden— 
burg, Bremen, die das Unternehmen 
geſchaffen, Mitglieder des Senats zu 
Bremen, Sachverſtändige aus den ſee— 
männiſchen Kreilen, aus ber failerli- 
ben und Handelsmarine, Kapitäne, 
Lootſen, Rheder und Direftoren von 
Shi iffah rts eſellſchaften, daß das neue 
Werk, das nun auch für die Nacht die 
— größeren Schiffen er— 
ſch ließt. trefflich gelungen iſt. 

Fahrt, bei der der Senator 
arcus die — S 
bertrai —— d Ktonful Smip!, Red 
nungsfübhrer des Ionnen- und Baten 
amtes und Barfemeiiter Sellmann die 
Führung hatten, ‚sing Nadmi, tags 
bei jteifemWejtwinde, } 

von Wafter gepeilfcht, n na 
ben hinunter, oo ein furzer 
genommen wurde. Sehr 
mar die Rüdfahrt nach Bremen, Die 
bon 9 lihr Abends bis etwa 1 Uhr 
mwährte. Dicht gedrängt ſtan ıden wäh⸗ 
rend der vorzüglich verlaufe nen Fahrt 
oben auf 


ım andodrü de 
Dampfers die zahlreichen 
jtündigen, die mil 
Tamteit die neue Befeurung musterten. 

Dringend nöthta wurde diefe neue, 
oder richtiaer gefaat, erfte REDE Be- 
feurung durch die nun zum Abichluß 
gekommene Korrektion Siromes 
bon Bremerhaven bis Bremen. Wk 
dem die Außenweſer eine genaue Neu— 
befeurung erhalten hatte und auch * 
Strede von Bremen bisPßeagefad ferti: 
geſtellt war, galt es nun auch den heil 
des Stromes von Vegeſack bis Bremer— 
haven, der ſich hier mächtig erweitert, 
und der nur eine vorläufige Befeurung 
beſaß, in Angriff zu neh dit der 
Ausarbeitlung eines genauen 
wurde der techniſche Leiter des bremi— 
ſchen Tonnen- und Bakenamtes, Bar 
ſemeiſter Sellmann, beauftragt. (@ar- 
fe, früher aleih Barfe, kleines ner 
Schiff), der den naufifchen und opt 
fohen Theil der Mufgabe übernahnı, 
während Bauinipeftor Suhlina * n 
architektoniſchen ausführte. EineSach 
verſtändigenkommiſſion brachte ſodann 

verſchiedene Abänderungen an. 

Die zahlrei ichen, durck 
Fiſen errichteten Leuchtihürme, deren 
Höhe zwiſchen 15 und 34 Meter 
ſchwankt, bilden an vielen Stellen der 
Weſerufer oder auf einigen „Sanden“ 
— Weſerinſeln — zualei ch einen eigen= 
artigen landichaftlihen Schmud, jo- 
daß die Umasbung der Stromes ein 
oanz anderers Gepräge erhalten bat. 
Jede Gee- ober Gtromdefeurung 
Ipricht gleichlam ihre eigene Sprache, 
in die der Seemann eindringen muß 
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Unterweſer gewähllen Syſtem ſpricht, 
iſt ſo einfach und klar, 


daß auch der 
Laie, ſobald ihm der Schlüſſel zu die 
ſem Syſtem gegeben iſt, die Sache leicht 
verſteht. Ein Laie, der während der 
nächtlichen Fahrt nach der anſchauli— 
chen Beſchreibung eines Sachverſtändi 
gen in das Seheimniß Dieler Leucht 
zeichenfprache rafch eingedrungen war, 
tief mie in fomifcher Entrüſtung: 
„Das iſt ja eine ganz raffinirte 
Einfachheit!“ Mit dieſem 
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wenn ein „öffentlicher Nothfall“ eine 
derartige Maßnahme erfordert. Die 
Herren Harriſon und Coughlin ſind 
der Anſicht, daß die Nothlage des Feſt— 
ausſchuſſes als eine „öffentliche Verle— 
genheit“ zu betrachten iſt, und daß ge— 
gen die beabſichtigte Verwilligung von 
keiner Seite Einſpruch erhoben werden 
wird. 
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jammt-Betrage von $3275 berichtet. 
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10 Kiſten ſchwere wollene „Fleece lined“ Knaben— 
Unterhemden und Hoſen, Größen 








Spi⸗ 


24, werth 38 
15 Dutzend reinwoll. 
ützen, mit 
Schweit 


e Pe 







tanley“ Maän⸗ 
hirm u. 1 Pr 
Be, für AdE 


Waifts, m. Spigen 






und Srauje bejegt, reg. Wertb 831.5, Pin 
für a ee Debt 
150 importirte Beaver Danıen-Zhatwl3, mit 3: 
mal geknoteter Franſe, werth 3243 
5.00, Donnerftag für .. 0) 








2 Dugend ic 
dunflen Mu 
Braidbeſatz 
die 81.25 Sorte für 


te Bercale Damen 


ern, mit Schultertrag 














109 Dugend wollene karr 
Mädchenhüte, garnirt mit 
u. Weder, wth. 256, "7 ! r 

200 doppelte %ı T pes, beiebt mit 
Sammet, Schnallen u 7 Bol 


u. 155 Zoll im Uinfang billig für x 
83.50, Donnerftea für... .... * 
Dritter Floor. 


‚38 


450 gute Cu 


nge Dil Color Eh 









des, Die e Sorte, 2 
Tor 

48000 Yards alierbeiter Oi Flanell, in ſ 
ſchönen Muſtern, werth 12c—15e, 7 


Donnerſtag, per Yard 
Eine Vartie Vroben 
Tapeftry: Portierm (Gurtains), in allen ya 
ben, 34 Vard Imıg, with. &.00 per ‘ 
Baar, Donneritag, da Etüd . 98e 
Brieflid 
Proben und 





feinen ſchw 














— 





Unſere Vargain-Fiſcher 


Die folgenden Artikel werden morgen früh 8: 30 aufgetiſcht: 





Aufträge aus der Stadt und vom Lande für angezeigte 
uiter von allen anderen Waaren werden pünttlid verjandt. 


t, MILWAUKEE AN — 





haben alle einen guten Fang gemacht 
und laden Yedermann ein, morgen 




























25009 Yards befte Qualität blauer Weberhofen- 
die Ward au 
Möbel. Departement. 
zu bringen, offeriren wir am Donuerftag 6 


Dritter Floor (Kortjegung). 
Stoff ( Tenim), in Längen von 3 bis 10 YD3., 
die 124° Sorte, am Donneritag ic 

3919 Yards fhmerer gebleihter Muslin, ZIG 
Dounerftag Die Yard zu Bm * 

Dritter Floor — im Hintergebäude. 

Um dieſes neue Debartement richtig in Schwung 
Fuß lange eicbene Ausziebtiiche Rn ® 
——— — * 2.98 








Schuhe. 


500 Paar Grainleder Kinderichube, 
j Heel, 





Knö 
ohne 





zum 






pien, Heel und Spring mit oder 
Tips, Größen 9—12, Werth $1.00 63c 
für . 2 








840 Paar Grainleder Urbeitsihube für Männer, 
mit guten ftarfen leder Sohlen 


und Kappen, wertb *1.35, für BI 


409 Paar „Kängarub Galf“ KHinder-Schube, mit 
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„A 


Der Grundeigenthumsmarft 





Die folgenden Grundeinenthbums » Uebertragungen 
in der Höhe von $1000 und darüber wurden amtlid 


eingetragen: 


Huron Str., 354 F. öftl. von Wajhtenam Ane., 26% 


Bryan, $184l. 


an Roje ©. 


‚ Angela M. Bonomo u, 4., durch M. in 6 


Michigan Boul., 200 3: füdf, von 31. Ste., 25X 
ip 


160%, Samuel D, — 
De Bed, $12,UW. 
Shicano Ape., | 
Mora I. Smith an John Mersbach, 88000. 
Elſton Ade, 201 F. ſuüdl von North Ape, 25x 
Pauline Golintſan John Ginton, 243875. 
Epaulding Ave, 182 nördl. von Worth 


182 5. 1 
23x17, Phillip Maas an William T 
Joan, 


Grumoftücfe 1748 und 1750 Weit Lale Str., 30% 


pett und Frau an oje 


20 F. öftl. von Wood Str., 25x1203, 


114, 


Ave., 
Lukey 


ih, 


Nviepb B. Schoepf an Charles W. Hoff, FU. 


Archer Ave, Südweitede Quarry Str., 9b, 

National Dairy Go. an. Ubner T. Young, $1. 

asielbe Grunditüd, Abner X. Joung an 9 

Gulver, 815,000. 

15. Str., 301 F. weltl, von 
Benjamin F. Plaine, Tru 
SW. 

Pratt Ave, 100 5. 
Myron 9. Shurtleff 
FW), 


Oakenwald Ave., soU 


m 
5 
2 


Eis Ave., I0X2 


an Janet U. 


öftl. von Webber Llve., 50% 
an 


Winifred Ereigb 











































254, 


elen 


084, 
Roger, 


139, 
ton, 


. bon 45. Gt., 23 Fuß 





Tip, Größen 3% bis 12, werth ij i bis zur Miley; Gotte code Ade., 100 F. mördl. 
1.50, Donmerftag für . — i. Ö von 8. Str, 5 Sharles W, Dabb an 
siben, Nr. 123—2, wertb $1.75, 1 28 Hattie R. »b * 
* .25 Berteau Ave., 216 von Lincoln Ave.,, M 
Eee hr. a . rn Age Dratt, Sr 
Paar Buffleder Knaben-Schnürſchuhe, — 153, Glara X. an Jacob Kraft, Sr. 
i 12—2, wertb $1.00, a } 
; Pe & 6 c zw und Central Park 
Ba ae Tr insihen © j an Lavina Allen 
1000 Paar Infants ihe, mit weichen Soh a sn Er 
nn, zum Schnüren * Knöpfen, in allen * er 
ien, da ———— —— —— Lotten 16 und 17, Fernwood Addition zu Pullman, 
Farben, Größen I—d, werth We D 5 Aa . * 
Br 5 od \ Finnegan an Farren, *51 
Donneritag für ; 2 : 47 8. SL. von 33. Ste, 100x124, 
> 3 > ao + 1} 
Baͤſement. a a Sinle Binnage: . 
Neritellbare Hartbolz-ftaffcemüblen . .. » 10e ' t 
Sample n Shine Gr groBe 10e 62. Str 350 F. öſtl. von Wallgee Ste— 73.129, 
Auswahl, das Stüd — 1 %. Farıen und Frau an Lillie H. Finnegan, 
5 Quart Granit Pud 
8 Quart Kochleſſel Ave., 675 F. ſüdöſtl. von N. 56. Ave., 
Große Granit Suppenlöffel. 50 F. John Hamann an vina 
.> n 1 EIN 
S-10 Epiegel mit Holzrahmen ‚.. 120 — —— J 25 Tui 
4 4 73 Fuß Draht 75 ı Ave., 320 9 yo h ‚von x radie Str., zo) ll 
a . er e BR ü AI“ biz wi Ally, John Wells an Dlary 3. Johnſon, 
dr + inm e Re I z — 
* Vrotmeſſer aaa Be 25 Giddings Str., Nordoitede HDoyne Apde., 37.4122, 
Izinfige Miftgabeln mit langem Stiel... George N. Lee an Wellie U. 8. Ghriftopherjon, 
i 150, 
Groceries. Weit Navensiwood Park, 292 %. nördl. von Zum 
Höchſte Niedrigſte Preiſe. jide Uve., S0xX1524, Edgar Galloway an 
y ind l⸗Pfdi⸗Keg 6960 MeConnell, 81. 
Reit per Pfund . . Te Nördl. 6 Acer der öſtl. 40 Acker, ſüdöſtl. J. 20 0— 
Eag per Kaune se 33,3 ı Hamann an War. Hamann, 83600 
era orte, Pf. ine Oakley Ave., 346 %. nördl. von North Ude, 37} - 
Reit ' — 120 1244, 6, 2. Peabody u. A., durch M. in C. an 
r ; Pfd. 7 Margdaret Hallock, 81200. 
its oder Vearl Barley, per Pfd. Se Haddon Ave., Vordweſtecke Rockw 
lin — Hermann Rauſchert an Anna H. 
t sc Dasjelbe Grundftüf, Ana 9. Staube Yin 
K se Rauſchert und Frau, $6000. 
nn Mozart Str., 50 F. füdl, don A J 
derei 20e 125, A. D. Gauſey an John Ré 
tere Pd. Se Late Str., 655 %. öftl, von 52. Ave, Du Fun t 
a . 1e Kinzie Str., Kasl Baumgarten an AJudion 
Wrigley’s Su De Ayers, Flow, 
Zcourene, 2 Stüde . . urn“ Harvard Str., 250 %. meitl. von Francisco ir, 
Artikel, jowie 25%x124, Peter Marnardjon und Frau an Marie 






















‘STORE 








a a ——— 
ER 












Berguügungs-Wegweifer. 
Theater: 

Vowers. — The Conauerors. 
Columbia. — Tu 
MeBiders. — Mistates will happen 
Academy. — Coon Hollom, 
Lincoln. — Remember the Maine 
Adelpbi. — of New Dort 
Albambr — Muldoon’3 Bicı 
Bijox. White Slave 
Lyceum. Amoꝛ Outlaws. 
Court. — The W Squadron. 
Hopkins. — Fate. 
Dearborn. — Capt. Swift. 
Grand Opera Douie. 








Sireets 


a. 
— The White 





und 


Primroſe 


Dockſtader Minſtrels. 
Breat Northern. — Vaudeville. 
Hapymarket. — BVaudeville. 
CEbhicago Opera Houſe. — Vaudeville. 
Dlympic — BVaudeville. 
Greimaurertempel: Dahgarte — 
Vaudeville. 
Spondley's Garten. — Vaudeville. 


Konzerte: 
BisSmard-Garten. — Züglihe Konzerte des 
Qunge-Orgpeiters. 
Sunnpfide Park — Zeven Abend Militärs 
Konzert. 
be Terrace Jeden Wbend Konzert des 
beutichzamerifanifchen Orcheiters. 
Gid’e Sommergarten. — eden Abend 
Konzert von Mitgliedern des Thomas-Orcheiters. 


Die Berliner Kurpfuicher = Welt, 





Sn der „Uerztl. Sachverſt.-Ztg.“ er⸗ 
Teint über den obigen Gegenjtand ein 
intereflanter Aufiag vom Medizinal- 
Afleflor Dr. Springfeld. Die umfang» 
reiche Arbeit ftügt fich größtentheils 
auf amtliches Diaterial. Der Begriff 
„Kurpfufcher“ wird freilich von ven 
Einen weiter, von den Andern enger 
gezogen; die nachitehende Lifte umfaßt 
alle Solche, welche nach den einſchlägi— 
gen Staat3-Gefegen in die Kategorie 
der Kurpfufcher fallen. 

Die Zahl der zur Kenntniß der Poli- 
zei gelangten, in Berlin praffizirenden 
Kurpfufcher betrug Ende 1897 nicht 
weniger al 476=2,7 vom Taujend 
weniger al3 476 — 2,7 vom Taufend 
ber Bevölkerung. Während die@inmwoh- 
nerzahl Berlins jich jeit 1879 um 61 
Prozent, die der Werzte fi um 172 
Prozent vermehrte, jtieg das gemerb&- 
mäßig von KZaten betriebene Kurpfu= 
IhertHum in demjelben Zeitraum um 
1600 Brozent. Nicht eingerechnet ift 
bei diefer Zahl die ermwielenermaßen 
recht beträchtliche Menge von mehr 
oder minder fyitematifch Eurpfufchen- 
den „Medizinalperfonen“ (Apothekern, 
Droguiften, Hebammen und Heilgehil- 
fen.) Bon den gewöhnlichen, nicht den 
Medizinalperfonen angebörenden Kurs 
pfufchern waren vor Ergreifung des 
neuen Berufs 20 Prozent Arbeiter, 40 
Prozent Handwerker und zwar Bäder, 
Barbiere, Zigarrenmacher, Köche, 
Scäufter, Schriftieger u. f. m. geivefen. 
16 Prozent gehörten den Handlungs= 
befliffenen an und nur 24 Prozent hat- 
ten die eigenartige Metamorphoje auf 
Grund einer beiferen Schulbildung 
(„etwa bis Obertertia“) unternommen. 
Gerichtlich beftraft waren von ven 
Männern 29 Brozent, von den mweibli- 
chen Berfonen 14,4 Prozent, und zwar 
iwegen Wrbeitsfcheu, Abtreibung, Bet= 
telng, Diebjtahls, Betrugs, Hehleret, 
Körperverlegung, Kuppelei, Meineid3 
und anderer Vergeben. 

Wie ungeheuer groß die Zahl der- 
jenigen Batienten ifi, die Berfonen von 
jolcher Vergangenheit Gefundheit und 
Leben anvertrauen, dafür fpricht die 
Thatſache, daß ein einziger, durch eine 
„Kräuterfur” zu hohem Rufe gelang 
ter Rechtsanwalt a. D. im Jahre 1890 
nicht weniger al3 2559 Berjonen brief- 
ich behandelt hat, und daß dieje nicht 
nur aus den unteren, mangelhaft ges 
bildeten Boltsfchichten fich refrutirten, 
Tondern zum Theil auch den höheren 
Ständen angehörten. 


Bon hohem Sntereffe find Dr. 
Sprinafelds Angaben über bie überra- 
Ichend weit gebiehene Organifation des 
Berliner Kurpfufcherftandes. Derjelbe 
verfügt über fechs fehr gelefene Zei- 
tungen, eine Reihe von Bädern und 
Krantenanftalten jomwie über eine gan- 
ze Anzahl den ärztlichen Standesver- 
einen nachgebilbeten DWereinigungen 


— — — — — 





mit Tauſenden von Mitglledern, 
gelmäßigen Vortragsabenden 
Vereinsſitzungen. 
es ee 

— Aus Kalau. — „Die arme Frau 
jteht man immer in Ihränen. Hat fie 
denn feinen Dann, der jie tröften 
tönnie?” — „Sie hat zwar einen 
Wann, aber der ift gar Heulgehilfe!“ 


re⸗ 
und 


— Nur keine Zweideutigkeiten. — 


Van Schoenburg, $3000, 


Str., 





U. Warkentien und Frau an X 
fentien, jr., $1. 
Dearborn Str., 192 F. füdl. von 27 
Robert 2, Syons an Mary E. Sau 
Ealumet Ave, 125 F. füdl. von 30 
Eva U. Gaton u. U. 
M. Vactean, $7277. 
Grundftüd 6225 Lerington Ave., 23x<124, Ku 
Magill_ und Gatte au Batrid D. O’ Prien 
Butler Str., 118 %. nördl. vor 
Madifon 9. Ball an Minnie E. 
Perry Ave, 291 5. füdl. von I. Stı 
6. Groß und Frau an Nobert C. 












© 





[477 











150 5. Öftl. von Leavitt Str., 25,12 


durch M. in G. au © 


600 
82600. 
Lot 2 umd jüdl. Hälfte von Lot 3, Zub. U 
u. ). w., Hopkinjon’s Sub., Wajbıngt Hei 
Euma H. Bowers u. A., an Amy M. Zeiß 





Str., 37 


iet Ave, 264 F. ſüdl. von 33 
220,500, 

Wil Str, 10 F. 
100, Auguft Eich an Joſeph Walinsti, $5300 

Adams Str., 0 F. öitl. von Fifth Apve., 90% 1 


Waſhington Str., 80 F. ditl. von Dearborn 


4x 180, Nofepb Keiter und Sohn P. Wiiſon 
Levi 3. Yeiter, 81. 
Halited Str., 50 F. füdl. von 31. Etr, 5 


Simon (arey 
33000, 

Indiaua Ave., 233 37. füdl. von 40. Str., 163 
Eliſe Eih an Lucy E. Badgett, $1. 

Dasjelde Grundftüd, Lucy € 
Simon Garen, $1, 

Randolph Str., 80 F. öftl. von LaSalle 


und Frau an Lucyh E. Pade 


Etr., 





Nidl. von Yuaufta Str., 2 


DIE 


ım T, Bromn und Frau an Grace U. Browi, 


Jett, 


150, 
' 


E. Padgett und Gatte an 


Mufsnthnle (is Saft (ie fü v Ü 

Rofenthal: 2 Schuft, Sie Gauner, 180, Front an Couch Place, 65 F. Lena M. Hig— 
Sie Retriiner Sie Anlaahfmhner u gins an Winona E, Pinney, Jeſſie Morſe, Kate 
Sie Betrüger, Sie Halsabſchneider! geb. Morie alle va 


— Veilchenjtod: „Reden Se von mir, 
mas Se wollen, nur fchreien Se feine 
foldhe Zweideutigfeiten herum.” 


— Sünftlerehen. — Dame (zur 
Schriftftellergattin): „Du folft ja 
neulich einen Riefenverdruß mit Dei- 
nem Wann gehabt haben, wie ijt er 
denn jeit diefer Zeit?! — „Liebens- 
mürdiger als früher, er macht einen 
Roman daraus!“ 


— Höchſte Thierquälerei. — Phi— 
liſter: „Haben Sie ſich in Jena amü— 
ſirt?“ — Alter Herr: „Und wie! Traf 
ich's doch glücklich, daß gerade Füchſe 
gekeilt wurden.“ — Philiſter: „So 
was dulden Polizei und Thierſchutz⸗ 
verein?“ 


— Reue. — Richter: Sie ſind alſo 
geſtändig die Looſe geſtohlen zu haben 
— bereuen Sie die That? — Ange— 
klagter: Gewiß, Herr Amtsrichter, 
wenn ich gewußt hätte, daß die Loofe 
nicht gezogen werben, hätte ich fie 
über haupt nicht gejtohlen! 


— Befräftigung. — Starfe Zeugin 
(zum Richter): Jh faq’ Shnen, Herr 
Anıtsrichter, wie mir den Kerl auf der 
Ihat ertappt haben, ift er zufammen- 
geflappt mie ein Yafchenmefler tor 
Scäreden, net wahr, Schorfchel? — 
geuge Schorfäel: Ya, ja, Herr Aınts- 
tichter, als er meine Frau erblickte, 
mie a Zafchenmefjer mit acht Klingen! 





Lotalberiqht. 











Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von: 


pn Francis Shield, wegen Trunkſucht; 
Annie Zula, wegen graujamer Be: 
co gegen William A, Gibion, wegen 

3. gegen Patrid H. T. Wafon, 
m. 9. gegen Grace Steath, 
James U. gegen Emily M. Har: 
Trunkſucht: Webjter M. gegen Gertrude 
wegen Berlaffung; Mary gegen Jacob €, 
£ wegen graujanıer Behandlung; Johanna 
1 John F. Bloom, alias Bloomquiſt, wegen 
wraufamer Behandlung; William U. gegen Ida €. 
Jones, wegen Ehebruchs. 










n J0 











Marktbericht. 








(Die Breife gelten nur für den Großhandel.) 
Chicago, 20. September 1898, 


Dolfereis» BProdbuftg — Butter: Kocs 
butter, 10-13; Dairy, 113—17e; Creamerg, 13— 
0; heſte Kunſtbutter, 115c. — Käſe: Frifcher 
Rahmkäſe, 7Sic das Pfd.; beſondere Sorten, &8 
Y4c das Pfund, £ 
flügel, Eier, Kalbfleiſch 

e. — Lebende Truthühner, 7—& da Pid.; 
3%; Enten, 7 Bänie, 83.0085. 
Truthühner, für die Küche hergerichtet, 
Prund; Hühner, 8—10c das Pfund: 
14: dasPfund; Tauben, zahme, 80c-—$1.25 
— Gier, 133—14c das Dub. — Kalbfleii 
3 Pd, je nah der Qualität, — Ausger 
weidete Lämmer, $1.75—$3.00 das Stüd, je nach dem 
Gewicht. Fiſche: Schwarzer Barid, 10—11c; 
Hechte, 66hc; Karpfen und Büffelfiih, 1-2 
Grashehte, 55er das Pd, — Frojhichentel, 7—45c 
das Dupend. 

Grüne Früdte — Rodäpfel, 


das Faß; 


U, 


und 


* 


Fiſche 


Id; 







Enten 6% 
das Duß 


6—% das 


h Rt $1.50—$2.00 
Duelle, 81.52.35. — Californifche 
Früchte: Pfirfiche, 80c—$1.00 per O0 Pfund = Kifte; 
Bflaumen, 75c—$1.25 per _Geftell von vier Körben; 
Vartiett-Birnen, $1.50—$2.00 per 40 = Pid.Kiite; 
ValagasXrauben, 90c—$1.00;  Damjon= Pflaumen, 
2—40e per Isfünftel Bujbel; Zitronen: Meffina, 
55.50-86.50 p. Kite; cal., 84.00-85.55; Pfirfiche, 
Michigan, 15—25c per 1:5Qufhel; füdliche FFreeftone, 
20—30e per + Bujbel; Bananen, 50c — $1.00 per Ge: 
hänge; Trauben, 9—94c per 8: Pfd.:Korb; MWafler: 
Melonen, $3.00-$12.0 per Hundert, 

Kartoffeln — Ylinois, 8-39 Hp. Buibel: 
Minnefota u, f. w., 3E—40c. ’ Tel; 

Gemüfe — Robl, biefiger, 40 — 50e per 
Faß; Gurken 20—50c der Sad; Zwiebeln, hiefige, 
40—50c per 14 Buidel; Bohnen, 60—T5c per Buschel; 
Tomaten, 20—25c per QBuihel; Blumenkohl, 3—75e 
per Geftell; Süblorn, biefiges, 20--25c per Sad. 

Getreide. — Winterweizen: Nr. 2, rotber, 
Ge; Nr. 3, rotber, bc; Nr. 2, barter, 
Nr. 3, harter, 623—63}e. Sommerweizen: 
Nr. 2, 66 Nr. 2, harter, he; Nr. 3, 
5 Ne. 4 76%. — Mais, Nr. 2, 9-304c. 
— Hafer, Nr. 2, 244e. — Roggen, Nr. 2, 
444. — Gerfte, 24. — Heu, 83.00-88.50 





per Tonne. — NRoggenftrob, 85.50-86.00. 


Shlahtvieh — Beite Stiere, 85.55-85.75 
si 100 Pfund; beite Kühe, $4.00-$4.80. — Mafte 


Hweine, 3.755407 = Shafe, 83.25-44.50, 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — nn nn nn nn nn nn 
Da £ 


Ehicago, 132,500. 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an; 








K. Storgaard, ft. Brid: Wohnhaus, 637 N. Ridges 


way Ave., 23000, 
Frau 8. Storgaard, 


2it. BridsWohnhaus, Hl Brad 








82300. 


A. Keuyon, Iſt. Brick-Office, 1880 Harriſon Str., 


81000. 


Lilliam, Fruin, 2ſt. Brick-Wohnhaus, 2078 Howard 





8000. 
iAve., 86000. 


81000. 

Gebrüder Rofenbaum, BridsGlevator, 457465 
Etr., 860,000. 

——— g3ft. Brick-Wohnhaus, 6323 Drexel A 
had, 


Sare, Zt. BridsRefideng, 6520-6522 Madis 
N. 9. Bloyd, 2ft. BridsRefideng, 1914 Bo 


85. 


ve, 


Howard N. Ogden, Mt. BridsApartınent:Gebäude, 


0356 Drezel Upe., $12,000. 


——- 


Heiraths-Lizenſen. 











Die folgenden Heiraths-Lizenſen wurden in 
Office des County-Clerks ausdeſtellt: 
Arvia Aborn, Julia E. Wenman, 21, 18. 
James E. Powers, Ruth Grubbs, 28, 18. 
Jeremiah Desmond, Katherine Tynan, 28, 21. 





John F. MeCuad, Mary Conway, 33, 27. 
Fred Kacker, Mary Roby, 24, 20. 


Joſeph H. Berlow, Alice Walrath, 


. 


David, Mayer, Jeſſie Winchell, W, 26. 
Geo. J. Kavanaugh, Lilli Snider, 22, 22, 


Earl Andrus, Annie Johnſon, 21, 19. 

P. C. Schwantes, Nancy M. Howell, 21, 18. 
Frank Pearſon, Annie Roache, 24, 26. 
Henry Smith, Emma Buſh, 21, 18. 

John Johnſon, Mary O Malley, 37, 25. 








. Weeks, Emma D. Ladewig, 33, 22. 

Siegel, Roſa Luebbers, 23, 18 

Schiweiginger, Sophie Xyerle, 31, 18. 
Gugene Sullivan, Annie Goatlen, 25, 25. 
Ralph M. Duddles, Clara T.J. Baumann, 24, 


Names PB. Farrell, Mary Vedwith, 35, 30. 
Edward C. Heckel, Martha Beſſert, 25, 20. 
Alexander Smith, Gertrude Ames, 30, 26. 
Erich Homuth, Clara Schabow, 28, 20. 
Sebaſtian Schladweiler, Annie Hitzeberger, 24, 
Frant Chapin, Maty F. Stephenſon, 45, 49. 
Michael Murray, Delia Farrell, 28, 25. 

ame Doughertv, Sarah %. Hammond, 33, 35. 
tanıes V. Nesfer, Xofepdine Syprova, 29, 26. 
Auguft Suchor, Frances Sibert, 35, 9. 
Sranci3 Calfinsd, Ona M. Sanford, 24, 24. 
Frank Haggertv, Nellie M. Hall, 21, 20. 
Kacob Reifel, EConftantine Michalczyt, 3, 23. 
A. Tatarciney, Runigunde Staceil, 3, 21. 
Nichard Marugg, Matbilda M. Wolz, 29, 21. 
NR. Lesnifomsfi, Paulina Nawrodza, 8, 18. 
Aames B. Bain, Agnes Leggate, 25, 4. 
ssermann E. Müller, Marie Hiteman, 21, 18. 
Malter Coulter, Edith Hartmann, 21, 19. 
Emil Roeffel, Bertba Scheufert, 46, 42. 
Krant E. Root, Grace M. Pearce, 22, 18. 
Frank O’Prien, Ratie Cagneh, 21, 18. 

Fred Mears, Lizzte Monafh, 25, 8. 
William T. Dupvall, Sarah Glank, 38, 9. 
Suft E. RKraeger, Emma Giebe, 35, 25. 
Kohn Ecaeffer, Nettie Kahn, 27, 21. 
Aofenh Mener, Marn Mid, 24, 28, 

9. M. Kanfer, Madge Todd, 38, —. 

M. 5. Koned, Marn E. Schoemafer, 48, 41. 
Eddie 3. Hunt, Vonife Shanty, 22, 19. 


Todesfälle. 














der 


Sianislam Szmergalsti, Satarina Zaleta, 22, 19. 


21. 


Nachſtehend veröffentlichen mir die Lifte der Deut: 
hen, über deren Tod dem Gefundheitsante zwijchen 


geitern und heute Meldung zuging: 

Ve, Charles, 69 Kahre, 082 N. Marihfield 
Sweitzer, Lillian, 18 
Giienberg, Iiaac, 38 
Efnaren, Marie, 6 
Sihmann, Albert, 109 Jahre, 
Newgak, Sophia, 31 Jahre, 5925 Indiana 
Xungenberg, Amelia, 35 Nabre, 90 Uhland 
Rentiel, Frederid, 47 %., 90 Ubland Str. 
Lindenbeld, Suianna, 31 J. 2818 Archer 
Heinz. John, 37 Jahre, 2539 Archer Ave. 

Willers Charlotte, 40 Jahre, Bl Burlindo 
De Bed, Nicholas, 30 Jahre, 392 25. Str. 
Damgaard, Peter, P Jahre, Alerianer:Hojpita 


Une. 
Xahre, 408 W. Gongreß Str. 
Aabre, 1663 Dan Buren Str. 
Jahre, 87 W. Obio Str. 
711 W. Chicago Ave, 
Ude. 
Str. 


Ave. 
Str, 


Ehmidt, Zohn, 35 Jahre, 527 Winchefter Ude. 








* Mer beutfche Arbeiter, Haus« und 
Küchenmäbchen, deutfche Miether, ober 
deutſche Kundſchaft wünſcht, erreicht 
feinen Zweck am beſten durch eine An—⸗ 


zeige in der „Abendpoſt“. 








Kleine Anzeigen 








+ 


BVerlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter biefer Mubrit, 1 Gent das Wort.) 
(Anzeigen unter biegen Wubrit, I SAT 7 


Verlangt: Farmarbeiter Sägemühlenarbeiter und 


Giienbahnarbeiter. Rob Labor Adench, 
Str. 





33 Martet 
19jeplw 





Verlangt: Gute Agenten fünnen bei uns $30 
2 wöchentlich verdienen. 
tr, 


Berlangt: Gin 


1151 6, Galifornia Une 


Bimmer 38, 184 —— 


pie Ubbügler an Rnaben:Jad 
a 


bis 


imi 


en, 
dmi 








für Küchen- und, Hausarbeit. Nur quie brauchen ſ 









8* naben. 
Berlangt: Mänter nnd K 
(Unzeigen —* diefer Rubeit, I Gent das Wort,) 





der gut engliſch und deutſch 


Verlangt: Ein Knsbe, n. Nachzuftagen 


Referenzen baber I 
bei 8. @. Blfen & On. 42 Monroe Sir, ___dmi 
Berlangt: Gin Schneider, an Hoſen zu run. 
2451 Wentworth Ab⸗·)h·· — * 
— — * 2 DE % 
antun: Ein junger Mann an Gates. —* 


— — OSrocerpftore. 575 N 
— 3 ) . Jid . 

_Verlangt: Ein Junge Im WIM 

California pe. - 


der Bäckerei 


— — > in 

Verlangt: Gin ftarfer Zunge, UM mDdo 
pt arbetten, SIOR Slate DA 2:2... 
— nn ina 3, und Radt 
_ Berlangt: Mann für Roominghau ‚ und WKad 
Porter. 199 WW. Randolpb Sit - 


— * — — W 
Verlangt: Ein junger Mann IM Saloon. 31 W. 
sullerton Ave. | i 
. x ap der £ ‚ 
erlangt: Färber ER in 
Färberei gearbeitet hat. 2314 Wentworth SUR 

3 1er, Bei dine Ar— 
Verlangt: Sofort ein Schuhmacher. Beitändige Ar: 





beit. 255 Wolf Str. 
iberAuslege nd Sa: 
Verlangt: Yente zum Bücher: Musiegen u — 
lender Verlaufen. 226 Milwautee Ave. -iypimw 


Agenten können bei un viel Geld 


Zitber Co. Main Oif 
verdienen. U. S, Guitar Zitber 60., Aut ı 


226 Milwantee Ave. 2ſplw 





: Gute 


orter für Saloon. Ecke Jackſon u. 








Verlangt: Ein P 

Plymouth Place. 
——— —— iter 

Verlangt: Mittaglellner (Dinnerwaiter). 


Reſtaurant, 75 W. Lake Str. 


Maſcher 








Verlangt: Ein Töopfer auf Scheiben-Arbeit. 145 
Liberty Str. 
Verlangt: Ein Kellner, der guter Bianift jein muß 
Näheres 209 Fifth Aven, im Cigar-Stand. midoft 


Geſucht: Erjiter Klaſſe 
Etelle. © M., 11 Rott 
Verlandt; Eiſenbahnardeiter fürgowa. HeuteAbend 
befördert. Freie Fahrt 284 Frautlin Str 








Buſineßlunch-Koch ſucht 
Str. 


Verlangt: Junge, 15 bi3 18 Sabre, fir Saloon. 
21 Wells Str, 


Verlangt: Ein guter Junge von l6 bis 18 Jahren. 





Muß Referenzen bringen. G. Ublmaun, 4 SU 
Madijon Str, — 


Verlangt: Gute Dinner-Waiter im Reſtautant.— 


261 S. Clark Str. —— 
Verlangt: Ein guter ftarfer Junge. $3 die Woche. 
75 ton Str., Zimmer 11. 


Berlanatı Mugmweber und ftarfer Junge. - 
Cottage Grove Ave, 





ugt: Wianojpieler Nr. 2233 Cottage Grove 














Mor! 

ve rest 

V udt: Ein fleikiger Sunge, Order auszutra— 
den 31. Sitr., Store. — 

t: Ein guter Trimmer an Röchen. 234 
We n nahe Elybourn Ave. 

2 t: Awerheiratbeter junger Manı für 
Sic eit.Muß deutſch und ensliſch ſprechen. 4829 
1 Ur 

x ot: Fin Wrotbäder und ein junger Naun, 
der Iferden umgehen kann. 40 Canalport Ave. 

N at: Aunger Mann bon 17 bis 21 Sahren, 
un de zu beforgen. 686 Nacine pe, 

8 gt: Gute zweite Hand an Brot und Cales. 

alſted Str. 

st: Jobjeger, deutjh und englijh. 211 Cle⸗ 
sel lve. 

at: Mann für Bäckerwagen, der ſchon Wa—⸗ 

hren hat. BI W. Belmont Ave. 

N 1t in Iediger ftarfer junger Mann für 
syau it; muß endliſch ſprechen. A. Liſt, 4417 
Star 

zt: Ein Porter, muß etwas bon Garpenz 
erart derſtehen. E. W. Bechſtein, Waſhington 
ud sten Abve., Harlem. 

V not: 436 junge ſtarke Cement-Arbeiter. 144 

le d» ve 
Veriaagt: Ein Junge um in der Vüderei zu hels 
jen. 307 Augufta Str. 


t: Uhrmacher. Muß gewöhnliche Schmuck— 
waturen machen und einfache Schrift gra— 
tönnen. Searz Rocbud & Co., FZulton und 
nes Str, dimi 





ungt: Ein Wurfimader. 122 E. AFullerton 
dimi 





V nats Ausleger und Agenten für neue Bücher, 
jeitichrisiten, Pränienwerfe und Kalender, für Ghis 





FE ER EEE u m 


od), den 21.\Sehtember 189 





— 
ea 


8. 








Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Mubrit, 1 Kent das Wort.) 
— 000000 [nn 


Hausarbeit. 
Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit in einer 
Heinen Familie. 767 N. Fairfield Ade, nahe Le— 


Moyne Str. 
Bu N En —— (2 
Derlangt: Ein 15—16jäpriges Mäpdchen als Kin: 

dermädcen fir 2 Stinder. 3249 Wernon Ave. ınido 








allgemeine 


» J 
wa N 


Sin gutes Mädchen 


für 
Familie 


wulst ‚LOHN 





Kleine 


n für leichte Hausarbeit. $3. 479 





Nettes Mädchen für Hausarbe 
I N. Elarl Str. 






gewöhnliche 


: Ein gutes Mädchen für 
a . 2109 N. Aſhland Ave. 
dentjches Mädchen für q 


chzufragen 9280 W. 13. Sit., 





* deutſche M 
Verlangt: Ein gutes deutſches M alg 
meine Hausarbeit. 5330 Fiſth 








erlangi: Mädchen für allgemeine 








kle Familie. 1870 Reta Str. 
Halſted Str., Xaie View, 2. lat. 
Verlan Ein gute für allge 
Hau it in Familie von 3. Alle Bequemlich! 
84 d. Woche. Nachzufragen 3751 Late Av., 1. "lat. md 





Verlangt: Nettes Mädchen für allgemei 
arbeit. Kleine Familie. 1424 Newport Abe. 





Verlangt: Sofort: 100 Mädchen für Hausarbeit 
2506 Larrabee Sir. 
Verlangt: Ein junges Mädch für Ki d 
leichte Urbeit. *ÿ.1.59 die Woche. P4 LNarrabee Str. 
Verlangt: Ein allge 
arbeit, & AT l Tampi 
8 Oſt Nor Ave., 
V Fin gutes Deut Maͤdeyen, welches 








wa! und bügeln fan, 3 u d u. 
Steine Kinder. 212 Milwaufe 6, 
vn D nu ) gen fur augen 
13545 Oyden Ave mido 





Verlangt: Ein deutſchame 
allgemeine Hausarbeit in kleiner 
Sheffield Ave. 























Verlangt: Ein gutes deut n für 
gemeine Nausu I u 5 ‘er 
joren, nur ein 5 nelde sun 
Robey Str Top Flat. 

Verlangt: Ein idchen für gewö e 
arbeit. »2 W. Chicago Avbe. 

Verlangt: Geſeßkt Mädchen ine t n 
Haushalt ohne Wäſche, muß im Store mithelfen 





301 8. Odican 
Verlangt; Ein Mädchen von Jahren bie Un 
bang fir Hausarbeit. 1Vo Bobieng Sir. 
Nachzufra 
2. Flat udo 





t aͤbeit. 3wei in 
mitie. Muß telephoniren können. Referenzen 
langt. Dr. ©. Kunz, 504 Clebeland Ave. 

Verlangt: Miädchen für allgemeine Hausarbeit, 254 
Bine Str, 


Verlongt: Mädchen für gewöhnliche Hauarbeit. — 
3147 S. art Ave. 





Mädchen zur QAuspilie in ge- 



























Gceihäftsgelegenheiten. 


(Anzeigen unter diejer Rubril, 2 Cents das ort.) 


99 — Hinge, 8 Wajhington Str. — Elegant 
möblirtes Haus, Sa Sale Upe., nabe Gorthe Etr., 





13 Zimmer, Miethe 832; ausnahmsmetie günitig 
in Boardinghaus umzumandeln. Gigenthümerin 


anderweitig verhindert, daffelbe fortzuführen. Gute 











Sache, 21jivim 
Fr ($ Poardınabhaus 
n 4 I: t 
1a { \ 
( gut ad u t bew ı 
t t A i . 
RN Guter Store, wegen Todesfall. U. 
Nucbl, 35 Howe Str. 
ı vderfanft Krantt ! 6 
try: zaivon it Aus ug 
(art ( 7 ete 7 W 
ſter lve., Blue Island 
fa Aigarren-, Gonject 4 { 
ti > Selbitfoftenpreife. Ko, ei ſe und 
sn 
Perry 





gutzahlendes Reſt int und Lunchr 











Unterricht. 

















Verlangt: Junges zur ı (Anzeigen unter Dieter N 2 Gent das Wort.) 
wöynliher Hausa Kein Wachen. 501 Cleve— u — — 
land Ave. 2. ünd N I h olin-Unte t. — 

Verlangt: Kleines Mädchen, ir MNabide e. 2 iv 
fen und bei Kindern aufzupaſſen. r 
n i v 
Str. Bi — 

Verlangt: Mädchen oder Frau für leichte Abbeit. Y ei 
Haushälterin. Köchinnen. Küchenmädchen. 80 Dear wauf N d 1j 
born Str., Zimmer 7. — 

— — it Unterricht nach der wal 

Verlangt: Aunges Mädchen, in der Hausarbeit wochentlichet Klaffen Unterr 
mitzuhelfen. 5:9 Orchard Str. bs. Ym. Rabn, 9809 

Verlangt: Ein gutes Mädchen oder Frau. 1382 

Ave. an En ee 

VBerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — Perſönliches. 





1002 Wellington Str., Ecke Lincoln. 


Verlangt: 100 Mädchen. 372 Garfield Une. 


Rerlangt: 100 Mädchen für Hausarbeit. $, 4 und 


— —— 
85. 510 Ecdgwid Str. 





v 16 
Wells Str., bin 





junges Mädcher 


147 


Verlangt: Ein 


Nacbzufragen von 6— 1 

















» auswärts. B. DM. Mai, 146 Wells Str. Se — 
17ſeplw Ein Mädchen für zweite Arbeit. 5930 
angt; Tüchtige Agenten für Zither-Abzah— bit = . . — 
häft, fjür hier und Milwautkee. 820 per Verlangt: Junges Mädchen um auf ein Baby zu 
98 Milwaukee Ave. achten und bei der Hausarbeit zu helfen. vol N 
Fr nn a Nobey Str 
Berlangt: Verkäufer von anltändigem _ * — 
um Aufträge aufzunehmen. — A. Maſſe, 8 Junoe i inder und leichte 
waukee Ave. 141 Rot A 2. Flat 
Verlangt: Das Arbens-Nachweiſungs-Bureau der ‚Derlangt: en — * nit 
Deutjhen Geictiihaft von Chicago, 50 La Sage j Arbeit 1m Keimen * 
Etr., vermittelt koſtenfrei Arbeitern aller Art Be— BABIES NUN ERS — 582 e, Ede 
ſchäftigung, ſoweit Aufträge reichen. Arbeitgeber SBRLDINGE DEN Er RN \ e 
find erjucht, Aufträge mündlich oder jcriftlih ab: Berl für Privatiamilie 
sugeben. . Fr. gi 





Stellungen ſuchen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit. I Kent das Wort.) 

Geſucht: Junger deutſcher Reſerve-Wachtmeiſter 
der Kavallerie empfiehlt fich zum Zureiten von 
Pferden. Angebote mit Angabe der Vergütung unter 
T. 819 Abendpoſt. 








Geſucht: Ein erſter Klaſſe Barkeeper mit beſten 
Empfehlungen ſucht Stellung. Adr. T. 811 Abend 
v 


poſt. 


mido 





Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen untet dieſer Rubrik, J Cent das Wort.) 


Verlangt: Hotelbedienſtete jeder Art; männlich 
und weiblich; ebenſo für Privatfamilien. — Roth, 
271 Wabaſh Ave. 3006 1Im 


Verlangt: Preſſer, Maſchinen- und Handmädchen 
an Röcken. 127 Hadden Ave., Top Floor. 





Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 
Käden und Kabrifen. 


Verlangt: Gut: erite_ und ziveite 5 
an ShopsRöden. — 9 17. Place, abe 9 





Verlangt: Mädchen an 
Sfirts in 781 Milwaukee 
255 Armitage Ave. md 


Dampifrait 
Ave., für 
10 und 12 Fry 





ai 


Baiſters 
2ſplw 


Verlangt: Maſchinenmädchen 
Weſten. 127 Haddon Ave. 


und 


Verlangt: Mädchen, da deutſch und engliſch ſpricht, 
um Kundſchaft zu bedienen im Kaffees und But 
terſtore. Erfahrene vorgezogen. Jowa Butter Co., 408 
W. North Ave. 

Verlangt: Maſchinenmädchen an Röcken. Dampf— 
betrieb. 811 N. Wood Str., nahe North Ave., bei 
der Alley. mido 

Verlangt: 
gut an Maſchinen 
Ave. 





10 geübte Damenſchneidermädchen, die 
nähen können. 1195 Milwaukee 


Verlangt; Maſchinenmädchen und Finiſher an 
Hoſen. Stetige Arbeit das ganze Jahr. 366 W. 14. 
Str. 

Verlangt: Mädchen zum Finiſhen an Cloaks, hohe 
VYreiſe. 172 Potomae Ave. 








Hausarbeit. 
Verlangdt: Ein Mädchen, das kochen, waſchen und 
bügeln kann. Guter Lohn. 155 Wells Stri, eine 
Treppe. dmi 


Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Hauarbeit und 
zweite Arbeit, Haushälterinnen, eingewanderte Mäd— 
chen erhalten ſofort gute Stellen bei hohem Lohn 
feinen Privatfamilien durch das deutſche Vermit 
ſungsbureau, jetzt 4579 N. Clart Str., f 
Wells Str. Mrs. C. Runge. 20 

Verlangt: Mädchen, das gut waſchen, bügeln kann 
und aud vom Kochen etwas verftcht. Guter Yobn 
für die richtige Berjon. 321 Webiter Ave. Dimi 





Iplm 


Verlangt: Gin zuberläflige Mädchen, muß gut for 
Ken, waihen und bügeln. 481 Wihland Boulevard, 
dmdo 


Berlangt: Ein anſtändiges Mädchen. Zimmer, Wä— 


ſche, Board und 83 per Woche. Nordweſtfſeite. Adt. 





R. 614 Abendpoſi. dmi 
Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 2827 Ur- 
her Ave. dmi 





Verlangt: Sin_ autos Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 590 State Str, Engletwwood. dındo 


Berlangt: Gutes Mädchen für getwöhnlihe Hausar- 
beit in Kleiner Familie. 367 Cleveland Ave., 2. Flat. 

Verlangt: Fin qutes 
Familie. Kein Woichen, 
 Rerlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus 

. \ „Ss Mäd eine Hausar— 
beit. 21 Ewing Place, nahe Robeyh Str. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für 
Hausarbeit. 369 S. Halfted Str. 


deutſches Mädchen in kleiner 
272 Elybourn Ave., Nr. 3. 


allgemeine 





Verlangt; Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar: 
beit. 3558 ©. Halfted Sir. 

Verlangt: Gin Mäfkhen für Hauarbeit. Nahzu: 
fragen Über dem Store, 771 Lincoln Wve., Asınus, 














r . 54 > . 
Verlangt: Ein gutes ftarfeg Mädchen oder Frau 


zu melden. S6O N, KHalited Str., Südweit:Gde Res 
Str. 





Verlangt: Ein ordentliches Mäpchen in Kleiner 
milie. Guter 
Gentre Str., 


Q u Fa⸗ 
‚„Lohn. Ebenfalls Kindermädchen. 327 
tre Si 2. Flat. 

Verlangt: Ein gutes Meines Madden tir Fin 
493 Fifth Ude, 5 Mädchen für Hin 


Berlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit 
u; guter Lohn. 3601 Andione Avenue, 
ic . 











Berlangt: Mädden am Tifch 
ſchirt zu waschen. 424 W. Nort 
— Kindermädgen. 1881 N. Clart Str, 1. 


Verlangt: Mäd 
var Bra Erg 


aufzumarten und Ges 
b Une, 


ür all i — 
FR gemeine Sausarbeit, 





Verlangt: Köchin NM 
Kohn. Stetige Ylrbeit. 154 ©. 











Verler ſtarkes Mädche 
arbeit. Privatfamilie. 700 N. Hoyne Ave. dimdo 
Verlangt: Ein Mädchen für allgeme ar⸗ 
bei in ein rivat-Hotel. Keine 18. 
Schmitt, 2 Ave 3. Flat dimi 











Adtung ! Da ſche 


erſte deutſch-amerikan 





weibliche Vermittlungs-Inſtitut befindet ſich jeßt 386 
RN. Clark Str., jrüher 55. Sonntags ffen. Gute 
Plätze und qute Mädchen prompt beſorgt. Telephon 

—Xä 


North 45. 







Verlangt: Sofort, Köchinn 





i für Haus 
arbeit und zweite Arbeit. Si ) und ein: 
aetwanderte Mädchen für befiere in den feins 


ften Familien an der Siüpieite, bei hohem Yohn. — 
Dis Helins, 215 — 32. Str, nabe Indiana Ave. 
503* 
5 








Stellungen junens rauen. 
n ‘ 


das Wort.) 


Rubrik 1 Gent 





unier Dirter 





Mädchen wünjcht Stelle ir fleinem 


ya di u 





Haus halt 
Lohn. 41 Clevel 








Geſucht: Gutes Mä 


für Hausarbe 


ſucht 


RN.Halſted Str., hinten. 


ae 


einen gu 


6: 





Se t 


eſucht: Saubere Frau ſucht Waſchplätze. 104 Ely— 
ı Nlve,, oben. 








Gejuht: Haushälterin fuht Stelle. 199 W. Ti 
vilion Str. 


Geſucht: Aeltere reſpektable 
gen ſucht leichte Stell 
oder einem Yandry 










Gejuht: Hausbälterin, Köe 
hen fuchen Arbeit. Dearbe 
— — — — — — 


Zu vermieihen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 2 Kents Da& Wort.) 


Su) 


Zuſam 
Halſted 
21ſeplw 


na 87. 


Wohnung 


1400 N. 


Zu dvermiethen: Store, 83 
nıen oder getheilt. Nahzufragen 
Str. 

3u vdermiethen: 
Beyuemlichleiten. 939 Waba 


Brid:Badofen alle 
Ave. 2ljeplw 


—— r 
Bäckerſhop, 


iſia 





u vermiethen: 6 immer Ylat mit Storeroom 
und Stall, billig. 837 Elifton Ave, nahe Belmont 
Ave. mija 





Simmer und Board. 
(Anzeigen unter dicier Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


ieſe 











Mann 
Frau Hege, 





cht: Alleinſteh 
in Board, Kind ni usg 
1202 Milwautee Ave. 1 Treppe 


Sei 






Hoyne 
oder 3} 
Piano 





zur Verfügung. 








Zu miethen und Board gefuct. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit, 2 Cents dad Wort.) 


W 


: Eine kleine Farm von 10 bis 
Chicago. Adr. J. Stehl, 326 














ute jud 
215 Abendpoft 


geſucht: Zwei junge Le 
mit Küche. Adr.: N. 





billige t 
Zu geſucht: Meat Market. 3603 Union 


Ave., 





Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


$3 Ta autes Delivery und Buggy: Pony, bil: 
lig für 825. 91 N. Halfted Str. 








$15 fauft flottes Pierd mit Cart, leichter Wagen, 
billig. 752 Elybourn ve. A ET N 
Zu verfaufen: Gin paar zahme Gichläghen mit 
Käfig, billig. 616 N. Campbell Ave. 


Zu verfaufen: Buther:Rig. 1023 N. Hoyne Upe, 
Wagen, Bugoies und Gefhirr, die größte Auswahl 
in Chicago. Hunderte von neuen und gebraudhtenibas 
en und Buggie3 von allen Sorten, in Wirklichteit 
les was Räder hat, und unjere Breife find nicht zu 
bieten, Ihiel & Ehrhardt, 895 Mabaip Um A6iplm 














(Anzeigen unter 





Yleganderzs 
Ugentur und ! 
hiüngt ug twa 
Wege ı { all 
tech Di } ı 
iverden u di Rechen⸗ 
it 


ür Bers 
geltend 

Bir find Die 
n Chicago. 













aller Art 





the ıDd 

ht zah B ther hinaus⸗ 

n, wenn nicht erfolgreich. — 

Bureau, 95 Clark Str. Zim⸗ 
12581j 





te beforgt ıınd de 





te wertbet. Yertbold Einger. 
tanmwalt, 56. 5 Ape.. offen itag Born. ® 


— — — — —— — 





Heirathogeſuche. 








* Per ‘+ 
(Sede Unzeige unter dieler zbrit koſtet für 
Einſchaltung nen Dollar.) 
( tl abre 
beiigt Grimm 

! ind etwas 
2 mt wünſcht 
l H f ni ſich 





einmalige nid 
— Fr Beſche 
alt, bäuslie und gute 
| ı u dm Merthe i 
| 
I 
| 
| 
| 








— — — — 


Bianos, mufitaliihe Inftrumeute, 


(Anzeigen unter diejer Hubiik, 2 Seuts das Wort.) 











* ähie Ra: 
ten & Seaby, U l Adams Sir. 

K u y-Politur o ie 
neu, 3 e yyon &$ \ 2 5) 
Ab ı 3 

ſtnabe⸗P zu 
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&% Wabajb N < 
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und Rdam— 





u 
u 





t 


Ave. 
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| 
ul 
u 
in 
ta 
< 
hy 
s) 
N 

8250. -·Parlor Grand rvorragent hes Fa— 
brikat, un h viele e fein trumente zu 
Preiſen, ſel vorher geboten Lyon, 
Potter K Co. U riungs-Verkauf, 17 Van Bren 
J 
Sir. 

Pianos zu verimietl Yuswanl von 50 ten 
neuen Iprigbt3 mit illiant I u! t5# 
fort ' ’ t 

| mei { $12 u3 


4 


Nur $ R ' oje \ Nachju⸗ 
fragen 317 Sedewick St nahe Diviſion Ste 
isYplmw 





Bicheles, Raähmaſchinen ꝛc. 


— — — 









(Anzeigen unter dieſer Rubtik, 2 Cents daS Wort.) 

| si t von Wä Kınca auf der 
f v lu au et All⸗ 

b —1 > = 





Rähmaſchinen, 


Aus. del, 173 US ten Str., 5 Tylren 
öftlich von Halſted. Abends dijen. 


7Tilbw 


fönnte alle % 





br, ( Iten NRäbmajchinen faufen zu 
Mpolcieles reifen bei Nifam, 12 3 Str, Naue 
filberplattirte Singer 810. Hip u 
Wilſon $I0O. Epnrecht vor, ebe uft. 








Möbel, HSausgeräthe 20. 


(Anzeigen unter dieser Rubrif, 2 Cents da3 Wort.) 





Zu verlaufen: Ein Küchenojen, 102 Fremont Str. 
dıni 


Zu verfaufen: Gebrauh 
cago Xpe. 


Mobiliar. 30 W. Chi: 









Hermann Gubbe, 











Abreiſe 
ge Frontzimmer- und Bettzimmer-Einrich— 
tung, 4 Monate gebraucht, alles erſter Klaſſe Eichen— 
olz, ſowie 8 Zithern, neuer Kochofen und andere 
Be ae Sen 117 Gentre Str., zwiſchen 
24 Uhr, dmi 








dieſet Rubrik. 2 Cents das Wort.) 
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Grundeigenthum und Säufer. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 








Farmländereien. 
Zu verkaufen: 108_Ader Farın, Brei 83200. 34 
jüdlih von Fairfield, IU. 100 Uder unter 
‚8 der Wald, 4 Uder Obftgarten. Alles gu 
3 ner Hau?, 2 große Ställe 

3 








3 Brunnen 





get 
1 Kub, 1 Zucti ı © 
Sert, 1 Graö r 
Esggen, 3P 1 Kor 
W Räl ı 
Bharl stedlum, 5 
I m 


Farm, VX Acker, H 









































ir 50 der 
warnt, 10 Ader, Haus, Stall 
Pferd, Buggy, Wagen u. f. w. Mora 
gens. Denty &. Peo, SON. Ave., 
knördlich von Weſt Chicago 
verkaufen: Kleine, billige Fa 
1 After, fir 5400 und 
ingungen. Die warmen 
t. Reſt mit Dartholz beftanden; 
glich Waſſer, gute Weg 
Fred. Bogk, Univerſity 
uf Wis 14jepmiia—lof 
Sonteitead-Yand, $1.00 für 40 Uder, 
w fü Auswahl in W s 
! Mi J ir für 10 Tage. H 
ut! —F Room 4113 20fepiın 
© Ader ı 30 vertaujchen gegen Chicagoer 
Fi il, ' n 6142 Xaflın Str., Engle— 
— —— — — — — 
Nordſeite. 
ift die Zeit, u laufen! — 4 Zimmer 
t Baſement, vVot 235125, nahe Roscoe 
Zir,, für nur * Kayb, ı Werth 81800. — 
— an Di. Kobey <t Store mit 6 Sins 
mer lat, ur 82609 Bil Lon in Late 
r x fwärt { 
( tirt Peters, 339 R 
n Robey S 











Nordweſt-Seite. 
810 Reſt gerade wie Miethe 
neu Ihr t nicht umhin 
wenn jebet. Nehme eine Yot 
l Niriſon & Landfare, 1000 Armi 
75 fü ın Square. $25 Gai 
} Sr te, an NWrighin u 
3 h & Yandjarg, ya 
Ar mo 
xot 2 135, Blut 








arf,. ‘Preis nur 
Weit North 


$575, Wwertl 


Ave. 


19feplv 






ne Kot nahe 48. Str, und W 

leihe WW zum Bauen 

Reit $1) pro Dlonat. Ude.: Gige 
ıdpoit. 





Ey) und 


19jeplm 
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Geld. 
(Unzeigen unter diefer Nudrit, 2 Gents das Wort.) 


— — — — — 


We 
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nu Sbr Geld braugt, 



























de zu Gagle Soan So, DO G. Boelder, 
ve 79 Rasalle Str., Simmer 34, 3. Wloor. 
zige deutſche Geſchäft in Chicago. 
300 zu verleihen auf Möbel, Panoz, 
x i u. j. mw. an Leute befferei Staup«s, 
oyue diefelben zu entiersen, zu den biligften Rateı. 
x ik atliche Abicplagszahlungen nach Wunſch. 
f t tür lange oder fırze Zeit haben. 
‘ 8 heit daben wol en es 
zu ihrem M erl, bei ung vorzujprecben, ebe fie 
andersiwo hingehe $3 ift unbedingt nothwendig, 
in J borgt, daß Ihr zu einem verant⸗ 
Verſchwiegenhert hert und anſtändige Behand⸗ 
ing Deutſche— ſchaft 
€ o., TO LaSalle GStr., 
tod, Simmer 3. 285:* 
ee ET REN - 
GBeldzuverleihen 
auf Moͤbel, Piar Pfierde, Wagen, Rebend: Ber» 
acherunes-Policen. 
Kleine Anleihen 
von 80 bis 5400 unjere Spezialität. 








Wir nehmen en die % 
tie Anleihe naher v 

in Al Be 
Wir haben das 
venrtide © 


bel nicht weg, wenn win 
dern laffen biejelben 








orößte 





in der Stadt. 
auten ebrlihen Deutichen, kommt uns, 
Ihr Geld borgen br werd zu 
NRortbeil finden bei ıniv Yorzuiprechen, ehe 
iderwärts hingeht. Die ficherfte und zuver⸗ 


Bedienung zugeft i 
A. H Frend, 
128 La Salle Str., Zimmer 1. 


M u Company, 


.a90 ortgage Loa 
175 Dearborn Str., Zimmer B und 19. 


ago Mortgage XYoan Gompany, 
immer 5, SHaymarket Theatre Building, 
1%. Madiion Str., zweiter floor. 


ı Euch Geld in groben oder Heinen Bes 
















auf ianos NRöhel, Pferbde, Wagen odeir 
welche gute J zu den billigften Pi 
Darlehen f ı zu jeder Zeit gemacht 





Theilzahlungen werden zu jeder Zeit ans 
n, wodurch die Soften der Anleibe verringerg 
Mortgnage$ 
e en Str., Zimmer 18 und 19. 

Seftfeite- Office tft Abends bi3 3 Uhr ges 


van Company, 





Bequemlichkeit der auf der Meftiette 
1lap® 
br Geld braudt und au 





+ 
t 
einen Freund, ſo Ipredt bei u —7 
genesGeld auf Möbel, Pianos, Pferde 


ohne daß dieſelben aus Eurem Beſiß entfernt 




















a ih die Zinſen will und nicht die Sachen. Des—⸗ 
braucht keine Angſt zu haben, ſie zu ver 
e eine Spezialität a ihenvo 
8 nd kann Euch das Gel T 
Q Ihr es wünſcht; Ihr 
1 n oder 





ı u, ie 
X Drarborn Str. 

Z Str. 

Nortbi tern Mortgage Xoan Co, 


Milwaukee Ave Ecke Chica 





über Schroc 


en auf Möbel, 


Vianos, Bf 












. billigiten Zin : ridıahlbar ie man 
wirnicht. 7 Zahlung verringert die Koften. Eins 
vohner der Nordfeite und Nordiweitieite eriparzıı 
Geld und Zeit, wenn fie von uns borgen. lljnij 

der bei ws angelegte Dollar verdient eine Dis 
pivende don 20 bis 4W Gent per Jahr, hibo r⸗ 
teljährlich ſtapital und Dividende gare 
Schreibt oder ſpr— von wegen Proſpelt | 


inveitment Company, 





ffreudenberg ders 

















Geld ohne Hion. — %o 
I von 4 Broz3. an ohne Kom⸗ 
1 ° Refidenz, 377 N. Hopyne Xve.. 
Ge mittag Dffice, Zimmer 1614 
Uni Dea Str. 13ag* 

; auf im, bei Zuritdzahlung von 
95 Kent ſchließlich Zinſen für 8100 
v ilding & Zoan Affociation 
171 ( ſamomi 

e Kom on zu 5, 54 und 6 Prozent auf 
ve Ghi Grundeigentbum; Anleihen 
3 H. O. Stone & Co., 2060 YaSall: Str. 







l5ma*® 
n auf Töbel, Vianos und fonfige 
erbeit. Niedriafte Naten, ebrfiche PAehandz 
24 Lincoln Ave, Bt:ızter 1, Sale Biem. 
29m;? 





Rchtsanwälte. 
(Amreigen unter dieier Nubrik, 2 Gents das Wort.) 








Auguft Büttner, 


Deuticher 
— Advotat und Notar — 


18 Jahre Praxis in allen Gerichten. 
160 Waſhington Str., Binmer 302 und 303 









Blotte, KRewisanwalt. 
sjachen prompt bejorgt._ Suite 844—843, 
79 Srarborn Str., Wohnung 103 









S8g & 2Rno] 
Osopp Str. —— —— 
Julius Goldzier. John L. Nodgets. 


Udzier & Rogers, Rechtsanwälte. 
Euite 820 Chamber of Gomt 
Eünoft:5de Waibington und Ya 








raft, Rechts 


aB 





Nachl 


d B 





uilding a 
Madijon h & 12jeolm 


Zuſchneide-Schule. 
Anzeigen unier dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Mädchen aus guter Familie, welches das 


Kleidermächen erlernen will. 4205 Orchard Str. 
y Nunge Mäochen, un das Kleidermachen 
zu er 129 Ordhard Str. 2, Ylat. 








en, Zuſchneiden und Anpaſſen. Tadel⸗ 
ſtleider-Zuſchneiden und 
on deutſcher Lehrerin. — 








*. lieplm 
Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents daz Wort.) 






German Medical Kollege werden jegt Studis 
der Medizin, Debammentunfit 
Kinderr 
Dr, 
Str., 


3. 
Ypim 


oder nur für Srauen= und 
Krantheiten aufgenommen. Näheres bei 
Malof, im Gollege Yuilding, 717 W. U 
Ede Yaflin Str., nahe Ajbland Ape, 





Saufs: und VBerfaufs:-Ungebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


— Zu verfaufen: Billig, Marling Rifle nebft einigen 
RlonditesBelleidungsftüden, 8, G. 837 Ubenbyuß, 
























J fü rchtete er —* vor ben Männern 
mit den martialifhen Schnurrbärten; 
dann amüfirte er fich damit, redete fie 
an und forderte fie heraus, bie fich nicht 
einmal mehıten, die dummen Kerle! 
Papa hatte ihm gezeigt, wie man fzran- 
zofen todtjchießt, eine Latte fiatt des 













HARTWIG BR! 


476 MILWAUKEE AVE., Ecke Chicago Ave. 






” Gemehres angelegt — „Buii!” da war 
Neduftionen in Bruchbändern. der Kerl ins Herz getroffen. Fränz— 


chen beſah ſich ſehr genau das Kugel— 

















































Eranzöſiſche Bruchbänder, (oh. „Papa — noch ’mal todtjchie- 
N einfadje, mit Gemsleder -_ EEE 
x ii . 3 8 E inte das Stimme es ar— 
überzogene, alle Größen 65€ men todten Lieblings zu hören — 
3 Boppelte............. 1.25 Ihränen verduntelten feine Yugen. 

Ri i - Ah ....1.00 Auch fanden dort die Transparente 
B Mr —*— Kinder Brudybänder bon Kaifers Geburtätag ber; troß der 
k ü ! ib — Dämmerung fonnte er die bunten Bil- 
& Gründlige Heilung, am 





Zampenqualm geſchwaͤrzt, unterfchei- 


Hartgummi, Set-Screw, 














apit 2 Mali den. Da war die befannte Figur der 
beritellbares Foljter, „Wacht am Ahein,“ zur Nitade borges 

BE einfache redmzirt auf.. 3.00 ftemmt, das Schwert — Ferne 
2 ER en. Erinnerungen kamen dahergeh uſcht, 
armen 2 und er harte aus dem Geiöfe des rol⸗ 
— —— Verſtell vbare lenden Zuges, der von der Rheinenge 













* 2 3Mal t Ann De Br IHient 

# fri 92 B Ni de ins Nahethal bog, nach der bedrohte 
a). rüſhbander. Grenze hin, den trotzigen Jubelgeſang 
Hartgummi, einfache der Soldaten in den Coupé— = „2 ieh 
M reduzirt auf 2.50 Vaterland, magft rudig fein!” Wie 
l U4 —* — L 
H > hatten fie das Lied gefungen, gefummt, 

* NS B 2 bi 
* New Y) HYort Bruchbänd gejubelt, faſt bis zurHeiſerkeit gebrüllt, 
elaſtiſch, reduz. 26o niemals zum Ueberdruß, allüberall, 
ey * * x 2 e * = ur P Fahr t Näarſch in 
Alle Bruchbänder werden frei angepaßt und verſtellt. Zufriedenheit garantirt. u — ahrt, auf = nm Marie, en 
Biwal, ja in bie heiße Schlacht hin— 
— * HART WIG, ein jlatterte feine Delobie ü den 
nn siolonnen gleich emer unjihibaren 
Zul ne, und e3 jcjien Die Iodeswunden 
wie mit einein verilärenden Schleier zu 
—— — verdecken. 











etzung folgt.) 


——o— 


Das Nadeln. 


(Fortſ 





ſich in ihren 
nachgedacht, 


| macht, da fie f 


Seiten mwälzten, darüber 


Die ſchöne 



































































Blaumüller warf ihm 
Der 


— ruß ſchuldig. 


* Seitſam, 





nen kleinlauten „'n Abend“ zu. 


J 
v 
* 





| od ſie nicht gem einſamed den Mer Der 
Roman von Alexander Baron von Roberts. | jich ihmen als die einzige Ausjlucht er- : — ne 
Zr | wies, beireten follten. ind num ging Alexander Meyer, ber bekannte frü— 
(Fortſetzung.) er ihn doch allein. Vi leicht, daß er Bm .. Sag a ar — 
Gott im Himmel * zuge daß er, ihr — dennoch das Weiterleben — — “u her 2 nr — 
Blaumüller, gekommen war, um ein —— Te Mo: bephilofoph en) ofie! a 
Geſtändniß Fe legen, da er Die Hu zugleic) ein Beweis jeiner Liebe jür Ri En fee As ker nu RER ER J 
berts um Verzeihun ig | bitten wollte jür | © hatte ji vergangen, und jte waı th ng > * Ari En Sei = — 
die a die —— aufge- zur Verbrecherin geworben, um ihn z1 ve a > cnjchlic) n * n3, Die er 
h irbet ee bie Sorte pie br ch retten Treue um Zeeuel Und es — Erhebung a gun 
vorher für RREUE 003 ein | 2 J * an en es ' dor. 
legt, würgten ihin in der Kehle. Kein | Milder = in ben Wuft hinab, in | Bag = ar \ Bu 
£ Yz — On. . dem jte Beide verſanken. wurf, d ro undorſichtiges Hande deln das 
Wort brachte er heraus. Jur — Er betrat den Korridor der eigenen Leben eines Men ſchen gefährde! zu * 
lallenden Laute, die über ſeine Lippen Kompagnie. Hier brannten die Lam-— ben; heute hat die Frage, wiebiel „tens 
en —F ie — nn pen ſchon, doch das matte Licht tämpite | PR durch Ueberfahren von Fahrrä— 
* adie San ; andres, völlig Gleich- noch wit re Zagesjhimmer, Pe —* * re verſtün — — — 
pr e 2 Se mr der durch die Scharten brad. Un de | nur no) Die Bedeutung einer tatiſti⸗ 
al iltiges — Ben e. — Wänden zwiſchen den Scharten ſtan ſchen Zahl, der gegenüber das Wohl 
a Baı ax ne ie — Ben den die Gewehre auf den Seftellen ge- | und Wehe D Des einzelnen nicht in De: 
— ——n —“ reiht, blau ſchillerten die Läuſe, und | treg kommt. SEEN: 
= —5* om er 2 rolttemoa ; Das Mejiing der Bejchläge leuchtete er polizei eiliche infallbericht lehrt 
— 7 RE DE ae .. Be mit fcharjen Stuichen und Punkten gel- | es uns, day alle paar Zage em Menſch 
— lich luſti nn —— o — ben Glanzes. Auf den Stuben ſchallte durch einen Radfahrer überfahren und 
we, ges Dagimi| ——— ar H da3 Durcheinander pon Stim nen, in | Ber wird. An ben Tagen, vo ein 
ort Die Hand, die auf Dem ZI anger | ner ponnerte ein Unteroifisier, in eis | Iodesfall nicht zu verzeid, sen ift, wird 
nagelt blied — würde fie jich wogl von | sr andern — fröglich be a, — Rinand fo verleht, daß er 
der Pl atte —“ um ihm die Verz zei⸗ | ſang zu den weine lichen Töne a einer | mehrfache Knoche nbrüche erleidet, Mer 
hung zu —— f | FZiehherm onika. in der Oeffen tlicht eit den Wunſch aus— 
e: IROOPR, DR U TPERRN. * —— | Seßt trat ein Füfilie aus der einen | Tpricht, daß bie ejem Uebelſtande abge— 
u dus andre, Br ao, ſqrin auf bie Gewehritüße zu | er werde, der ii ein a liſter“ 
ee ee re m 
„Guten Abend und gute Befferung lic) de Dia häus! Be VOL | statt äh * J — — — 
J ; die Andern unterhalien und ſingen, hat Ich bin viele Jahre lang — uber⸗ 
hauchte * hin, als er ging; > ie er ırgend etwas zu jummein“ an jfeis zeugter Evolutioniſt dewe * n. Ich habe 
aus einer großen Ferne klangen ihm Br m ’ | Hei die Anficht vertreten, Daß die 
bie eigenen Sorte. ET TE | Matthäus fuhr erſchrocken zuſam— | Denjoheit zwar langfam, aber un 
Schritte wanken. end w | men, als ex ben: Sergeanten erfannte, | aufbaltfam fortfchreitet. Ich * n diefe 
„Bleiben Sie doch, Stau Hubert! | Er hatte in diefen Tagen mehrere Male | Anficht nicht mehr aufrecht erhalten. 
Dieje war mit ihm zur ZIhür bins | bei Blau Nie | Die Einführuna des Kahrrads ift der 
ausgetreten. aumüers feine Dienjte angebo- An — gg auge 
—* ı “kn Qi Aior zm | Ten, mar aber jedesmal barjch abgewie⸗ Anfang vom Ende, der Anbruch der 
„Es — noch fein Licht hier ım | „, "0. 2 gemeinen Götterbämmeruna, in der 
"fur: darf ich Jomen leuchten, Herr | jen worden. & U hatte — ja nur zei allgemeinen ee in ” 
F Bern It ER ı gen wollen, daß er nicht zu den Aech - | Menichlichkeit und Kultur zu Grunde 
en Br £ | tern gehörte, daß er ihnen treu anhing, gehen. 
‚Sie eilte in die Stube zurüd, um | gig zuteht. Aber auch das mar ibm Allen Nebensarten bon ber menfch 
die Lampe zu holen. WS jie wieder | verweh it worden, lichen Gleichheit zum Trob hat es bie 
bor bie Thür trat, war er fort; jein Bei Blaumüllers Annäberung nahm | ber zinei Stlaffen von Menſchen gege— 
— Schritt deöhnte im Korri- er das Gew— ehr bei Fuß und ftano | ben, die Höfli chen und die Rüpel. Wel— 
vn — ge,  Mramm vor feinem Worgeiehten, | cher Klafie jemand angehört, erkannte 
_ And ein gewaltiger Schred bejtel fie. | krampihait framm, ohne eine Miene | man in dem Wıgendlide, two er einem 
Sie wußte, daß er ge tor ne. —— zu rühren. Doch die guten blauen Au verſehentlich auf ben Fuß geireten bat. 
etwas zu beichten, Das af die Umfäge | gen, die mac) Vorihrii den Sergean- | In diefem alle fat der höfliche 
— ——— —— —— ten anblickten, tonnten das innige Mit- | — Ich bitte taufend Mal um 
er egangen! gen oueeleid nicht verhehlen. ẽEnifchulb igung“; der Rüpel ſagt: 
fie wor Gericht — es mar alles vorbei! Zlaumüiler fühlte ein Bebürfnip, ‚Wat um halten Se de Beene hin.” 
Un nd ie trat in Die Stube ı mit dem jes | yon biederen Kerl ein gi tes > Wort u | Der Radfahrer, der einem andern über 
en zum — * — —— ſagen, eine Art be rſtecktesL bewohl. den Fuß c gefahre n iſt, ſagt weder das 
geſt eben — geu ie Abend no) — gie: | „Bas maden Sie da, A Hthäug 2“ | Eins noh das Andere, Sondern ver 
Cin wilder Muth; bei Fan Ki a 2. | Page er, nichts * ſere 5 findend, ſchwindet ſo Ic nell wie möalich. Der 
Händen erivürgen — fein Faſchinen- jant!“ RR — — ers‘ = J —— — 
meffer mit ihrem fhuldigen Wiute rö- | De umüller nickte ſumm und ſchritt — dadfahrer, der einen andern 
ee weiter, doch he: einmal drebie er jic) | überfa we bat, weiß ſich ſchnell zu 
> * um: „Maͤtthäus, Sie könnten meintröſten. Hat er den Ueberfahrenen ge— 
Im Korridor war der Kaſernen— Gewehr auch 'mal wieder putzen — tödtet, ſo weiſt er darauf hin, daß die 
wäter eben damit beſchäftigt, die Lam- nachher — heut' Abend, hören Sie?“ | fer früher oder ſpäter doch hätte ſter— 
pen anzuzünden. War es Abſicht, daß 3 if erſt vor drei Tagen gepubhtel ben müſſen, und nun der Qual ber 
er gerade Blaumüller ſeinen breiten worden, Hert Scheriant — aber mie | Ungewoififeit, wann diefes Ereigniß 
Rüchen zukehren mußte, als diejer | ner 5 en SER — 
nahte? Sie trieben Alle ihren Scherz | mus er | 000 
mit dem „Hofta th“ und feinem Amt, | peut hend nod 6 reinigter ae? Sie es Y Y 
und er blieb Tonjt Keinem einen Gegen=- ge —— 
f way Beſehl, Hi cherſa % J 
ke $ $ 





7 
Hann machte jih nur um fo eifriger | 19 alıg BIRE VER Währ 8* x — * 
mit ſeiner Lampe zu ſchaffen, und er Natthaus die Stubenthür öfinete, | 05 z % ‘ 
murmelte einen Fluch, da diefe nicht | Jandte er einen ſcheuen —* der im 8 
BE Den 1 *. 
recht brennen wollte. Aber feine Ani- | Yanımer erſch vindenden  Gefialt 8 J J 
wort auf den Gruß. | nach; eine weitere Neugierde verbot der | 5% Sr ak · .O · . 
Recht fo; er, Blaumüler, verdient | Reſpekt. Und Die Ahnung einer kom 8 
üÜ y ıı, viuu ii 5 — — 1 £ * \ ( 
auch feinen Gru R Mit Selen itum- | menden Unſ ſeligke it umirar mpfte ſein |? ) 
a * a I: Ner3. vs \ 
men Yechtung mußte es enden! Nest | 7) a om. | * 
iſt es Zeit! Er war ſeit Beginn der | ‚Es mar jonit Niemand im Flur. 125 Wir zonnen — 
- , rg * * Pam! To f har ar ohtan $ ) 
Unterfuhung vom Dienſte dispenſirt, Blaumüller ſtand vor ber letzten Ge-18 ſich ſ 
damit er ſolchen Aechtungen der Kame— wehrſtütze. Ein Griff — ſo hielt er 38 zer ſein, 
raden wie der Untergebenen entzogen — Gewehr J der —** er 2 2 wen wir an 
werde; wenn er auf einem nothivendi- | AU ım Sumtien gefunden. mb bie |. —— Manf 
gen Gang einem Soldaten begegnete, | Waife fen an die Seite drüdend, als | ʒchlafſoſigkeil, Ropſſchmer— 
x ya x E Be heninno p amtt prinon Tr Ind rt 
jo fürchtete er faſt, irgend eine In⸗ | ARIEREE 66: DOMIL: einen Diebſtahl, trat zen und Appe elitloſigkeil 
ſubordination in Miene und Honneur durch die Seitenpforte in den HD] leiden, daß twir cin 
- 1 718 [Zu 
herauszujordern. Und daran maß er | hinaus — ei * 5 a 
erit die Schändlichtkeit, daß er durch BEN NL OEL, der Baftionzfianfe be- | 5 h ' 
jein Schweigen den Verdacht auf Hu | and ih die Bejpohladejielie, die jegt | — 1 
berts Schultern abwälzte. Ich bin ein IM Frieden zum Aufbewahren der 
Betrüger geweſen — ich bin ein Brand— Scheibenutenſilien für die Kompagnie | Bere Man thue jojort etwas 
ſtiſter — 06 mein Weib oder id) — | diente. Die Lattenthür war beigelegt, a Sraen Sutans 
: a . art — 
Beide ſind eins! Aber ich will kein Ha— Blaumüller ſchlüpf te hinein, Der | und das 
[unfe an der — werden! Raum eignete ſich „dafür, und er wür⸗ Blut wird unrein 
Er duchichritt den Ihorweg; ein | De Dabei nicht geftört werden. An ven BR. . 


Mar hat ein gutes Seilmittel 
nöthig. Gebraude 


Dr. Augnſt Rönig's 
Hamburger 
Tropfen. 

Sie werden die Leber neu bele— 


ben, den Magen und das 
Blut reinigen. 


Wänden lehnten Scheiben, hHundertfach 
bon Kugeln durchbohrt und immer wie- 
der gejlidt, darıınter eine Figuren 
jcheibe, einen Soldaten in Lebensgröße 
darjtellend, auc) der von Kugeln durcdh- 
löchert, auf der Bruft, im Geficht, auf 
allen Gliedern. 
Sein Fränzchen 
an dieſen Figu 


Froſtſchauer überrieſelte ihn, nicht kör— 
perlich allein — er gedachte der unge— 
heizten Stube daheim und der gräß— 
lichen Zeit, die ſie Beide ſeit der Feuers— 
brunſt verbracht. Ein Wanken und 
PEN, und die erbärmliche Ohn— 
ih zu irgend einer That auf- | 

I 


— — — — — — 


macht 
hatte ſolchen Spaß 
renſcheiben gehabt. Zu— 


— — 


— Es mußte doch etwas ge— 
ſchehen! Sie hatten im Dunkel der 


—ñ— — 


ö— — — ————— ——— —————————————— ——— — 
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irSäugfingeundKinde, _Trägt die 
c AS To RIA Fürsäuglinge und ! der S— Gel | 
Dasselbe Was Ihr Fruelier Gekauft Haht, von FTH VA 
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nuten jagen, 





| Radler aus dem 


Wahrheit werden: 





Heilung für Aſlhma. 
Entdedung eines ber berühmten Arztes. 


Eine öffentliche probe wird morgen 
gemacht in Chicago. 

Den ganzen Tag werden morgen 
Probepackete der berühmten 
Schiffmann's Aſthma Cure“ toſtenfrei 
ausgethe eilt werden in Jas. Thomp— 
* Drug Co.'s Apothete, 73 Clark 

Str., gegenüber dem Court Houſe. 

Der — wünſcht, daß jeder Lei 
dende an Afthına, Hayfever oderdron- 
wis in biefer Stadt vorſpricht und 
eine Probe mitnimmt. Als man ihn 
um ſeineGründ de jragie, marum er jein 
Heilmitiel in dieſe r Weiſe verſchenkt, 
agte er: „Die a find naturgemäß 
mus Afth ma⸗Heilmittel 
betrifft; und wenn Sie die Anzahl der 
ſogenannten „Cures“ im Markt erwä 
zen, können Sie die Leute kaum ta 


„DE. 


mi ßtrauiſch, 


deln. Ich aber behaupte, daß 
mein Heilmitlel heilt. Es er— 
leichlert augenblicklich den heftig— 
ten Anfall, 63 hat DTaufende 
dauernd geyeilt, die als unheilbar an- 
gejehen wurden. Wenn ich das felbjt 


meshalb folie ich es da 
&eivende, weicher ein 
bepadet erhält, fann in gmei Mi- 
ob eg fich jo verhält, wie 


nicht glaubte, 
J 3286 2 Npr 
fortgeben? Der 
pro 


darſtelle, und es koſtet ihn kei— 
nen Cent. Das iſt ehrlich, nicht wahr?“ 
Es ſieht gewiß nicht aus, als ob es 





etwas Ehrlicheres geben könnte. Aus— 
yarts mwohnende fünnen eine foften- 
freie Brode erhalten, wenn fie nur ih- 
ren Namen mit Adrefie auf eine Boft- 
farte Schreiben und diefelbe an Dr. R. 
Schiffmann, 315 Roſabel Str., St. 
Paul, Minn,, ſchicken, bis 30. Septem— 
ber, nicht ſpäter. 





bir nur Die Knbchen aebrochen, To lehr! 
ri daß er fo bit 
fig davon aefommen fer; mie leicht 
hätte er nicht das Leden verlieren kön 
nen. 

*— einigen Monaten, als die! 
Maffenverunglüdungen DurhRad- 


eintreten werde, enirücdt fei. Hat er 
i 


x + # +4 
vn, Gott zu danken, 


HD: che 





rer anfing, murben und noch gute 

te gegeden Das fei ein Ueber— 
zuſta Mit der Zeit würden 

er elmas lernen und berfichti 

| Kt — Man ſolle ſolche Aus— 
nahmsfälle nicht übertreiben. Heute 
wird das Lied aus einer ganz anderen 
— geſungen. Der Fußgä uger hat 


* dem Ya 


a 


Ardamm überhaupt nichtg 
Fußgänger mu dem 
Wege —— Du lie⸗ 
ı denn einem 
Wege — ? 
ja nie, woh in er will und i in bielen 
Fällen meih er es * bit nicht. 

Die Unalüidsfäle, Die durch Nadeln 


ber 


aus Man 





‚ntiiehen, haben fi) im Laufe der Zeit 
nicht vermindert, fondern vermehrt. 
o meiter, fo merden die 
Marcus Untonius zur 





ftörumg werden jo gemein, 
0 alltäglich werden, 
ſie ihre zarten Kind 
zerqueſcht ſ ben ä 







* 


ein. 


fich den 


Gefahren, die das Fahrrad mit Sich 
bringt, zu entziehen? Vor einigen Ta- 


begegnele mir auf einem engen 


Fußweg im Thie rgarlen ein Radler, 
und als ich ihn ob des ungehörigen 
Orts verwundert anſah, ſah er mich 
wiederum verwundert an. Ein Radler 


ı miirde auf ernithaften Worhalt 








EEE — — — 





gejund, 


Marie aus Sol 











tommt geräufchlog von Hinten an mir 
borüber; das Fahrrad war meinen 
Reben ſo nahe, wie eine Wechſelſtem— 
vefmarfe dem Rande des Wech el 5 fein 
ſoll. Hütte ich a nungslos mich einen 
Strich breit zur Seite gewendet, 10 
mären meine — weg gew 
ſen 


ber die Zehen auch. 


9* 
das Radeln als ſo ſehr 
Namentlich „Marie“ kann ſich 
Ich meine die 
as Roman „Paris“, die 
btrünnigen Prieſter zum 
erradelt. Aber ſelbſt Marie 
zuge⸗ 
daß das Radeln für denjenigen, 
der überfahren wird, nicht geſund ift, 
ch traue Marie in Fragen derYhgiene 
ihr‘ aens nicht recht; ich alau daß 
Virchow die Sache beſſer verſteht, der 
Herzhypertrophie für eine Folge 
; Nadelng hält. Marie, die übri- 
aens mehr wie ein Gelchöpf von Viktor 
Hugo, als wie ein folches bon Zola 
ausſieht, — ßt vollſtändig, daß jede 





+ hrorit 


nicht darin genugthun. 


J 


I ein i 
a einen «A 


Satten 


int 
tieoen, 


he 


i, 


eine 


Turaend die Witte zwiſchen zwei Extre— 
men iſt. Wenn man die Ge ſundhe eit 
ſo in das Ungeheure übertreibt, wie ſie, 


hört ſie auf eine — 
wirkt abſchreckend 

Ich bin weit ‚ bie 
Polizei gegen die zu Hilfe zu 
rufen. Sich weiß, das hilft nichts. Die 
Volizei bat mit Beauflichtigung des 
Martenlle bens und Ähnligen michti- 
en 0 biel zu thun, daß fie 
ſich t damit beſchäftigen kann, eine 
W Selikataf tronhe abaumenden, mie das 
Radeln fie über uns bringen wird. &3 
war ein frhmeres Unglüd, dah das 
Sahrrad erfunden wurde; jet, da e3 
erfunden ifi, läßt jih der Gang bes 
Schidfals nicht me br hemmen und noch 
weniger zurüdlie Wir ſind dazu 
verurtheilt, unter die em modernen 
Juggernaut zu — und wir wol— 
len unſer als Männer kra— 
gen. 

Zum Lohn für dieſe geduldige Hal⸗ 
tung erbitte ich mir aber, vor meinem 
Ende noch zwei Werke der Kunst zu 
fehen, die in der Luft liegen. Ein neuer 
Bödlin male: „Moderne Ceniauren“, 
Wefen, die oben Menſch, unten Fahr- 
rad find, und ein neuer Cornelius 
male die „apolalpptifchen Reiter“, alle 
auf Fahrrädern fitend.“ 


— — 


— Berechtigter Stolz. — A.: Geh' 
chau 'mal dort den Meier. Was mag 
enn mit dem vorgegangen ſein, daß 
r in legter Zeit gar fo ftolz einher: 
geht? —B.: Das hat fchon feinen 
Grund, er ift doch erjter Vorfibender 


vom neugegründeten Anfichtspoftfar- 
ienjamı mierverein. 


zu fein und 


davon enifernt 
R 
J 


Juri 


adler 


=prr 65 ing 


gen 1 
nick 


ns 


— 






> Schickſal 
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Vor ſechzig Jahren. 
In dieſem Jahre feiert die erſte ruſ— 
ſiſche ifenbahn ihren fechzigften Ge- 


burlstag. Im Jahre 1838 hatte Zar 
Nitolaus J. die berühmte dritte Ab— 
theilung mit der Direktion dieſer 


Bahn, welche Betersburg mit Zarsko— 
ie-Selo verbindet, betraut. Zahlreiche 


Anekdoten knüpfen ſich an die erjien 
Fahrten auf diefer Bahn. Der Pfiff 


der Lotomotive jchien der Direktion 
auf einem Eijenbabnzug für den Zar 
zu refpeftlos, 65 wurde deßhalb vor 
vm Rauchfang der Lofomotive eine 
Drgel angebradjt, welche verfchiedene 
Stücke mit eten- undTrommel— 
begleilung ſpielte. Seamte mußten 
während der Faährt die Kurbel drehen. 
Eigenhümliche Borfichtsmahregeln 
wurden gewäh lt, um bei einem Zuſam— 


2 vr yy 
Dromp 


menſtoße Verwundungen der Reiſen— 
den zu vermeiden. Zwiſchen den Wag— 
gons wurden St ohbündel angebracht, 
damit die Reiſenden, falls ſie durch ei— 
nen Stoß aus dem Koupé geſchleu— 


dert würden, keinen Schaden nähmen. 
Bismarck hatte als Ge ‚Janbter in Bes 
tersburg Üdentener auf dieler 
Bahn. Er u einer Soirée des 
Kaiſers in Yarstoje-Selo gelaben und 
berfäumte den Zug. Bismarck ver— 
Ianate einen Ertrazug, doch murde ihm 


M 
ill 


mar 


diefer berime igert, da die Bahn eingelei— 

ſig war und ein anderer Zug erwartet 

wurde. Nach langen —— 

wurde ihm endlich die Draiſine mit 

Bedienſtelen zur Verfügung geſtellt. 
'E 7; 


Ginige Kilometer ainq die Fahrt ganz 
aut. Bü ’blich kam der erwartete Zug 
dahergefahren. Bismarck und die bei— 
denBedienſteten mußten ſchleunigſt ab— 
ſteigen und die Draiſine auf die Böſch— 
ung ziehen. Die beiden Bedienſteten 
— ſchwerlich mit der Arbeit fertig 


geworden, hätte ihnen nicht Bismarck 
geholfen. Nachdem der Zug vorüber 
war, wurde das Vehikel mieder auf die 
Schimen aefeht und Bismard kam 


Soirée. 


noch rechtzeitig zur 
— 


nderknabe Otto Phöler, 


9 


Ei 


er 








nr 
Ct 


welcher vor vier Kahren fajt noch im 
Babpalter im Berliner Panoptilum 
Publitun m wie Gelehrte durch die aus 


Men 
vun 











ihm felhit entftandene Geläufiafeit im 
Lefen in Veipunderung und Erjtaunen 
beriegte, ift mit feinen Eltern auf Ver= 
anlaſſung wiſſenſchaftlicher Streife, 
welche die weitere Ausbi ldung des in— 
telli enten Knaben übernehmen, von 
Zraunſchweig wieder nach Berlin ge— 
men und weill, der Deffentlich- 

bersits feit etwa einem 

Jah in der Reichel yauptitadt. 
die nale geiltige Entwidelung 
des jeßt 53 Nahre alten Anaben bat 
Tertden ti der Sörperlichen Schritt 
er Enge Runge, welcher 

? 5 — gliſchen und Franzö— 
N vi und > Schrift mächtig tit, 
die gewagleſten Rachen rrerempel mit fa= 
beldafier Lei ichtigfeit löſt, überhaupt 
auf bielen Gebieten des Wiſſens ſtau— 


iswerthe Begabung zeigt, macht den 
druck ei fräftigen Neunjährigen. 
er angehende junge Gelehrte wird in 
Behaufuna feiner Eltern, welche in 
r Alten Kacod Straße 83 ein Reltaus 
* onsgeſchäft betreiben, von einer 
Gouvernante unterrichtet und über— 
wacht. Dabei iſt an dem kleinen Otto 
nichts Verfchiic en wie man e& 
häufig bei den jo genannten Wunber- 
ei 


er 
“i 


nes 


ur 


n 
Ein 


IIG 


er uf 
= * 
— — 





kindern beobachtet; ſein en efen tit Stets 
aufgeraumt und fe ebendigkeit 
m > ihn zum Lieblir 7 feine rt limage= 
bung. I begreiflicher Aufmerkſam— 
kei E ver en jeine vornehmen Gönner 
die metle ce Entwie a des Kindes. 
Gie Buben alles vorbe tet, um Die 
geiſtige Eigenart des ee Anaben 
vor jeder Abnormität zu ſchützen und 
in beſtimmi gedachte Bahnen zu len— 
ten. 
— — 

— Ermuthigend. — Bräutigam 
(zum kleinen Bruderd der Braut): Nun, 
Willy, wie gefalle ich Dir? — Willy 


chweſter ſchon einmal veclobt 
war): —— ut, aber das jage * 
Dir, wenn Du dieLina auch —— —* pt, 
dasn dreht Dir der Vater ver 


(deilen © 


12 
Hals 


um, hat er gefag!! 
















Seit 50 Jahren da3 bejte 
Hausmittel gegen 
tinverdanlichneit, 
Verstopfung, 
Biutandrang 
zum 
Kopte, 
eis, 










SANTHRATIAN 
‘Pf Bi Bi 
mit den Rameıt E 
AUGUSTUS BARTH 
„uf den Wacket. 
— 25 — 


aden —— thelen, 


ZEN «5 


J—— a7 EB! IcAL 


re 
84 ADAMS STR. Siesanee 67 und 68, 


gegenüber der Fatr, Derter Building. 













zen te dieier Anstalt fin edentit che eve 

I zialıjten ud betradjten ed als eine re, ihre Isıdenden 
Mitmer A jo ſchnell als ich von ihren Gebrechen 
zu Heiler Sie heilen gründlich) unter Garantie, 
alle acheımen Krankheiten der Männer, Frauen⸗ 
leiden und Menitruationsitörungen ohne 
Speratiion, SHauifranftheiten, Holgen von 
Selbitsefledung, verivrene Mannbarteit 2c 


















Lrerationen von eriter Hlajle Ovderateuren, für radı 
Tale Heilung von Brüchen, Streb3, Tumoren, Barıcocele 
(X denfraniheiten) ce. Koniultirt uns bevor hr beis 
jet. Den r nöthig. pi en wir Patienten ın unter 
Privathoſpital. Frau erden vom Frauenarzt 
(Tame) beha ndelt. Behandlung, inkl. Medizinen, 
nur Drei Dollars 


den Monat. — Schueidet dies aud. - Stunden: 


9 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abeuds; Sonntags 10 bı3 
12 Uhr. 


bw 


Brüfe, 


Meın neu erfundes 
ne3. Bruchband, von 
ſämmtlichen deutſchen 
Profeſſoren empfoh— 
len, eingeführt in der 
deutſchen Armee, iſt 
für ein jeden Bruch zu heilen da3 beite. Keine faliche 
Veriprechungen, feine Einiprigungen, feine Eleftri» 
zıtät, feine Mnterbrehung vom Geihäft, Unterfuchung 
iſt frei. gerner alle anderen Sorten GEBEN der, 
Bandaacır? für Nabelbrüche, 
Leibbinden für ſchwächen 
Unt erieib Dinttertpäden, 
Hänc ch und fette Yente, 
Gummi runımfe, Grades 
halter undafle Apparate für 
Berfrummungen bes Rück⸗ 
grates, der Beine und Füße 
s — reichhaltigiter Aus⸗ 
wahl zu Fahrifpreiien porräthig, beim ‚größten beute 
fchen srabritanten Dr. Rob’t Wo'tertz, 60 Fiith Ave., 
nahe Randolph Str. Spezialift für Brüde und Ders 
mwadinngen des Körpers. au jedem — poſitive 
Heilung. Auch Sonntags offen dis ie Uhr. Damen 
werden von einer Dame bedient. 
































kenhaäuſern und Univerſitäts 





| eigentbün! lich fir 


| Silderfüllung .......oce0n0n00u0... 2 


ch wurde vor zwei Nabren 
zu beforgen oder nur kurze Zeit 
twir börten, obne irgend welchen N 
gezählt jeien. Uber mein Mann 
mit umd bat mich, e3 einzun 
wenige Dofen davon genommen, 
furzer Zeit ftand ich auf, 
fo auch feitber meiitens. ss ſtehe 
wieder einen bi Anfall babe, 


hen. 


ſen 








daß ſie mit dem Einnehmen 
verſuche. Um die Geſe 


ſund und munter. 


hicht 


| Beite — für Frauen 


MCELREE’S 


Ninerida 


Kaufman, Teras, 
franf 
aufzu 
utzen, und 
brach te 


Jr 
Vi 


wurde ich 
war im Stande meine Art 
eßt 11 Yebens 


nebme ich 


bald ift Alles wieder in Ordnung. 
ch Ächidte Ihnen eine Xilte von 9 
ücher. Alle haben die Bücher 


ErDaktEn m 
wie ich. 


genau fo zuirtedengeltellt a Ich m Ihnen auch von 
meiner Tochter mittheiten IE ihr Yaby fehs Monate alt war, erlitt 
fie einen jihiveren Yall, die Werzte jagten fie fei innerlich verlegt. Das 
einzige Mittel daS ihr Yinderung verfchaflte, war Worphbium. Sie 
nabın es monatelang. Sie fam im März zu mir und ich beitand darauf, 


von Morpbium 


e fur; zu machen 


Ladies’ Advisory Department. 
Wegen 
Ge beiondere Anmweilungen erfordern, 
abreifire 


Symptome: 


Mi 





55 per Monat für alle ärztlihe Mehand- | 


lung, einſchließlich Medizin. 


Kirk Medical 
Bispensary, 


Zimmer 211 u. 212 
ChicagoOperavouſeBdg. 
Ede Clart u. Wahington 
Str., 2. Floor. 

Die berühmte, Firt 
Kur für Schwindſucht, 
Bronchitis Katarrh 

Aſthina u. alle Krank 
viren Der Yır 
Lunger 
anerla 





nd 





allgemein 


juver= 
Hunderte 


3 
rieden ſtellend te und 


dei it wurde 










öllige Seilung erz t 

Sitteln, Fifſures, Geſchwür 
! de Afters ſchnell und 
nda u vd Me— 





daue 













ude und wenig ioſtſpiel ige Se lung. zu &: bo Die 
Be 

Breuch bei Piännern, Frauen ı 
duch unsere „„Berfection‘‘ 


das VBruchba fir immer un 


ind Kindern bofitid 
Methode — und 









u unnöthig. Keine Opera— 

tion, fein Schmerz, feine Gefahr, a M6halh n 
vom Geichäft Lebe us längliche Heilun in jed 
Falle ga Fehl g unmöglich. Tauf jende, 
aebeilt als Yleferenzen. Alter oder Buftand 
des Fat nacht feinen Unterjchied bei dein Re: 
fultet der Bebandlung. 

Rheumatismud, Saut:, Blut: und Nerven: 
Krantheiten, Krankheiten des Magens, Leber, Re: 







gane, alle Leiden die den raue 
ollgemeine und nervöſe Ehwäche 
in ‚jeder Form joreil und dauernd geheilt 

Spezielle Beahtung den Kinderfrantheiten. 

ulta tion frei. 

Schiebt es nicht auf, fon 
ichreibt an Gbicagos erite u. 
die Mirf Medical ZTisvenfary. 

Zimmer ?tlu. 21°, — Opera House Bldg.,E cke 
Clark u. Washington $t., ?, Floyr. Stunden 9 bıs 
Eovuntzas 9 big 12. 12ip,momi, bw 


ten und Urin 





Kon: 


fur 
IDUe 


prenite 


ht 





bor oder 
Speyialiiten, 



















edio{ne Co.,Chattanooga, Zenn. 














raui 


14. Auguft 1897. 

Rei ae meine Hausarbeit nicht 
Wir verfuchten Alles wovon 
ich fühlte, daß meine Tage 
e Flaſche Wine of Gardui 
iner Uebrräſchung nachdem ich 
bedentend beſſer. In 
t zu verrichten und 
hſel und wenn ich 
ne of Cardui und 

















mire 







rc 
















fofort Wi 















ür die Wine of Cardui 


dizin gebraudt. Sie 


























f Sardui 














fie ges 


















Nie Spree ih mit ei 
zu erwähnen, wa 
Cardui mich getha 


ſage ihnen oft, nicht m 


ner rau, 
Nine of 


Ich 










ohne 


für 













































ten zu glau ſondern eine 
Flaſche zu verſuchen, und falls fie 
nicht ſo wirkt wie ich ſage, werde 
ich die Flaſche bezahlen. Alle ſa— 
gen, es iſt die beſte Medizin, die 








für Frauen gemacht wird. 

Frau nnieLuten. 
Wine of Cardui 
koflet nur 81.00 per Flafıhe 
in der Apotheke. 
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Nathes in Fällen, wel» 







man, unter Angabe ber 
Ladies’ Advisory De- 


The Chattanooga 












'tment, 


Dr. Ehrlich, 


% Augen: und Ohrenarzt J 
Fi Deutihland, verhütet Blindheit und 
I Zaubheit. — Alle Kraniheiten der Uugen, 
4 Ohren, Irafe md des Halſes können ſchmerz⸗ 
103 und ficher geheilt werdei durch die neue deut⸗ 
Eiche abjorptide Diethode. Stein Mefler, feine 
a Wiite, noch äfende Stoffe mehr nöthig. Par 
9 tienten don allen Gegenden fommen nad) Chicago 
9 und werden geheilt. Hunderte von Fällen werben B 
Mbrieflich behandelt. Die Methode ift fo einfach 
und fräft.g twirfend, daß fie ebenjo ficher heilt 
2 durch Selbſtbehaudlung bei auswärtigen Kran-HV 
Fragebogen zur Selbſtbehandlung undalle F 
usfunft periönlich vder brieflich frei. Adreſſire: 
265 Lincoln Ave, Dr. 9. Ebrlid, Chicago. — 
3 Tüglıce — 8 Uhr — gens bis SUhr Abds. F 
Sonutac wc — 12 Mo —— mimſ, bw ® 





Eiſenvahn⸗Fahrvlanue. 








Fuinsis Zentral⸗Eiſenbahn. 


Alle durchfahrenden Züge ve rlaſſen deu Zentral-Bahre 
hof, 12. Str. und Bart Row. Die Züge nad dem 
Süden fünnen (mit Ausnahme des W. DO. Poftzuges) 





ebenjal3 an der 22. Str.-, 39. Str.» Hyde Parks 
und 63. Strane-Station bejtiegen werden. Gtadt« 


Zidet: Office, ADAMS Str. und Auditorium⸗Hotel. 





Durchgehende Züge— Abf ahrt Antunſt 
New Orleans & Memphis — 2. 0 N *11.509 
Monticello und Decatur 5.02 2 Q 
Et. Lonis Diamond Spezi ee ION 3.08 
St. Louis Daylight Spezial....... “Ion * 8. Ion 
Springiield & Decatur............ 9. 108 28. 30 
Cairo. Tagzug. rs A TON 
Eprinafielo & Decatur 8. 10 ä 1.35 8 
New Orleans Voftzug »2509 *1245% 
Bloominaton & Ehatsworth.. 150 R 111.509 
| Ehieaao. Satro & New Orleand . -BAION * 800% 
Gilmai \ Eu Rantakee. ... "BON "10.08 
Hodford, Dubuque, Siour € ty & 

Ein a Falis Schnellzug are 330NR "10108 
Nodtord, Dubuque & Sıour Eıty. ‚all. un "6508 
Kockford Paſſagierzug. .......... 25N "10.008 
Rockford Dubüqué und Lyle. "110.10 9 1 7.209 
Rodtord & Freeport Erpreß....... BEE ara 
Dubuque Freevort 11.ON 

a Samſtag Nacht nur bis Dubuque. Täglich. ITäg⸗ 


lich, ausgenommen Sonntaas. 





ALBanY DERTISTS. 


Wollt Zhr ein gutes Gebik Zähne oder feine 
Goldſüllung gemacht oder Zähne abſolut ſchmerzlos 


gezogen haben, ſo müßt Ihr nach einem zuverläſ⸗ 


ſigen Platg gehen, wo es gemacht werden kann. 


Beſtes — Bähne 82,50 





27 Teer RE 
i — . Filled with out Pain 






Uniere $8 Zähne find die beiten der belt. 
ı 228. Geldfronen 
Brüdennarbeit, per Zahn. ........83 


.83 


5e 
Eine Garantie für 10 Jahre mit jeder 
Arbeit. 
Reine Berechnung ir Zahnzieben, fall Bähne beftellt 
werben. Uniere Arbeit und uniere Breite und unjer 
Ruf haben uns 15 Jahre in diefem Plaß gebalten. 


Goldfükung... 


ı 78 State Str., über Kranz’ Candy Store. 


Dffen Abends bi8 9, Saonntag® 10 biß 4 Uhr. 
Damen-Bedienung mmfrbw 


Dr. SCHROEDER, 


Anerfannt der beite, 
zahnarzt, jeßt? 0% 
Er nahe Hochbahn— Statı DO on. 
Fahr te $5 und aufwärts. Zähne ſchmerzlos 
ähne ohne Piatten. Gold» und € ber: 
balben Preis. AlleArbeiten garantirt. Sonntags o 





iſton 
seine 


ogen. 








fen. 


Dr. E. KARCAU, 
zige baieriſche und 
tt, S 


Feine Hät 


der ein beit 
Tearborn 
Bin: mer 1012. — 
ve ſchmer rzlos gezogen. 
Na atten. Gold- u. Silberfüll. 3. 
Arbeiten garant. Sonntag offen d. 








ıD aufmwär 5. 
yabne ohne 
Preis. Ulle 

l6ipli 


Vierven- Arzt, 
i Kran⸗ 





Kr 5 


2lbr. 


Dr. Albrecht Heym; 


Lanajährig ipezialiftiich ausgebildet an dentiche: 
Kliniken, zuletzt bei Brof. 

Schill er⸗ 

Stun⸗ 


1laplj 








Erb, Herkeiderg, 105 Handolph Str. 


Gcebaude, Teleyhon Main 2019, Zimmer 1012. 
den 10-3, anker Eountays. 





— 





Deutſcher Spezial—⸗ — 
— 
Dalsleiden. Vihanden dieſelben gründlich 
n. ſchnell bei mäßigen Preiſen, ſchmerzlos und 
Der 
Schwer⸗ 
dere Aerzte 
Künſtliche Augen. Brillen 
Unterſuchung und Rath frei. 
265 Lincoln Xve., Stunden: 
Vormittags bı3 8 Uhr Abends. Sonn⸗ 
3 bı3 12 Vormi —— 2 8 Abends. 







nach unübertrefflichen neuen Methoden 
hartnächgite Najenfsierrh ıı ıd 
hörigfeit wurde furırt, 
erfolglos blichen. 
angepaßt. 

Klınıf: 
8 Uhr 







wo an 













* & 


ja 
Optikus, E. ADAMS STR, 


— Unterſuchung von Augen und Anpafſung 
von Glaäfern für alle Mangel der Sehkraft. Konſultiri 
und bezüglich Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adanıs Str., 
aegenüber Poſt⸗Office. 


N. WATRY, 
99 E. Randolph Str, 
’ Deutfher Optifer. 
Brilien und Uugengläjer ekne Spezialität. 
Kodath, vn u. vhotonranh. Material. 








B. GRIESHABER, 


en bon Goldfedern, — und Blei: 
iften. Federn reparirt. 2ipim 


86 STATE STR. 


„auer[ö| figfte | 


' Ehicago-, Burlington: und QuincyEiienbahn. 


Burlington-tinte. 
Tel. 





No. 2321 Dlain. Schlafivagen und Zıictet? in 218 
Elarf Sir., und Union Buhubhof, Sanai und Adanıs. 
Bige Anfahrt Ankunft 

\ ku tal nc ach Baiesburg............. 808 +EION 
tor und Sa Salle...+ 8.208 IN 

7 rd uud Fo n. T 830% LE.15N 

































ser. Solo. Springs. “e WO ABS 

YofalsBunfte, Jllinois n. — 18308 *215R 
Galevour Do y 2 30 9 "ABSR 
Clinton ? J ian ıd. — 30 2 .215N 
rt diion und eofuf....... 20 B 7.08 
aund on eator.. a +4 50 4 +10.25 0 

Kodelie und Narlford. + 4.30 N +10.35%8 

iv Er veu.deavpen worth HUN 9.52 

Fort Worth Dauas, Houſton.... 5.30 0 2. 8 
Imaba, &. Aluffs, Nebraska... .550N 8282 
Et. Paul und Pi nneapolid. ...... +EEN 958 
Haniaskity, St. SGpen.Leavenworth *1I.5IN *TMB 
Sınaha, Nest Durincy..........10.30N *° 7.008 
Denver, ( ple Grer?, Eolo......."10.3I0N ° 8208 

| Salt Rafe Sd ei, € MEN 8.208 
Deadwood Dot > ...  1.3I0R °8.0B 

| St. Paul und 9 WIEN +10 
"Täglid,. nen Sorntags. JZägs 









Kid) ausgen ommen Sai nftags. 


In 'CARO & ALTON-UNION PASSENGER STATION. 
Canal Street, between Mauison and Adams ksta. 
Ticket Office, 101 Adams Streer 





*Daily. tbx — u. ı Leave, | Arrive. 

Paeifie Vestibuied Expre + 2.00 PM) 1.00 PM 
unver & C ıitornin “ 6.00 PM) 9.25 AM 

< . lo & Utah Express..* 11.30 PM| 8.00 AM 
5 ale is Day Local ”" 8:0 AM 9.10 PM 
St. „onis Li j «| 11.08 AM 4.36 PM 
Si. Louis “Palace F xpress’’ “ V900PM 7.30 AM 
| St. Louis & Springfield Midnighe — ial.* 11.30 PM! 8.00 AM 
Peoria Limited ———— +! 11.08 AM| 4.36 PM 
BR 1} 6.00 PM 1.00 PM 
Pearia Night Express ...*) 11.30 PM! 7.30 AM 
Ioliet & Dwigh* Acrormmodation. . * 5.00 PM +10.20 Ad 


en | 


mian | 





| Subranapeliß u. Cincinnati * 8:30.Nd. 





Shicago & Erie-Eijenbann. 
Ticket⸗Offices 









242 S. Clark, Auditoxium Hotel und 
— Dearb orn-Station, Bolf u. Dearborn. 
Abfahrt, Ankunft. 
Diarion Lofal...... 7UOB FHN 
$ New Yortk & Boſton "3.00 N 50N 
Sartedtowu K Buffaid......... 3ON 5.008 
Ru J it r Accomodatıor LION 9408 
B ZLON 77.358 
9. N1.8 V 

i Ausaenornmen Sonntugs. 





10160 GREAT WESTERN RY. 
“The Maple Leaf Route.” 
5. Yive. und Harriion Straße 


0 


Grand Central Station, 










Kıtw Oftice: 115 Abdants Zelenhon { 23) Main. 
"FZäatid. FAusgen. Sonntags. Abfahrt Anton? 
2,51. Saul, Dubuque, (F H.45® 11.00 
K y. St. Joſeph. 8! 63)R ° 9308 
Dioined, Mariballtoen ...... EWM30R * 2.80 8 
Sucamore und Byron Local or..." 810R 1059 


Nikel Plate. — Die New Dorf, Chicago was 
St. Louis:-Eiienbahn. 


Bayınhof: Tan Buren Ste. & Pacific Ape. 





Alle Züg: täglich. Abf. Ant, 
New Norl & Boft an Erpretz ........ 10.23 B IN 
Nero Er &! DIEB nn DEM 145 R 
New Yort & 8 on Erprej. 10.1 IN 7.558 
Für Rate: und Schlafma yen-Aflonmtodation ſprecht 
por oder adıeij iet: Henry Thorne, Ticket-Agent, Ul 
ZU Telephon Dlain 3480, 


Kbams Sir.. 


Cbicaao, 


Baltimore E Ohio. 
Bahnkof: Grand Zentral Paffagier-Station; Stadt⸗ 








Office: 193 Clart Str. 

Reine ertra ah Ixpreiſe verla auf 

den B. & DO. Limited Si a Abfahrt Ankın 
New ort und Wafhıngton Beitis 

END EIHLER een RT OR "10.258 °9.00R 
New Hort, Weibington und Bi its⸗ 

— Veftibuled...... +3.30N "10.08 

Bitsburg, Cleveland, Wien! ing und a 
Solumb us Erpreg - TON ’1.0M 


" Zän 


MONON ROUTSE-Tearborn Ztaitom, 
Zidet Office, 332 Clarf Strabe und Auditorium, 


Abgang. Ankunft 
Andianepoli® u. Eincnnatı * 2:4 Um. *12.00 ML 
Waihton, Balt., Bol, N.D.* 2:45 Bm. *12.00 M. 


Lafa yette ud Kouisville.....” 8.30 Um, * 5:58 
Indie 
Judi anapolis n. Cincinnati 
Andianapoli3 u. Sincinnatt:. 

Fafeyette Accomobation.... * 


Zafayette und Vouisville..... 


napolig u. Gi uennatt + 330 Om. 
*11:45 Bin. 





Züolib. + Sountag ause. I Nur Sounutaa, 










* 


J der —— 
Frautfurter Brief. 


Frankfurt a. M., 8. Sept. 


Holder Free wieder 

zum Gruß 

wenn 
artden 

—* 

. vor 


erc cht 

Mit einem Palmenzweig 
darf ich mich heute 
er auch nicht aus 
lommt. Der Maurer-M in and ift 
l:d} beendet, uns zwar 


132 


pin ſentite n, 


— — .. 
dem almeng 


\p n2.,2r + 
IRPEÜCHETUN i 


rrben bon 
ligt, nämlich 
und ein Lohn 
Stu: ei att 
* Ja 
bierze! * 
Wunſch wöchentliche Abzahlungen 
währt. Der Errichtung eines 
ſchaftlichen Arbeits-Rachweiſes“ wurde 
grundſätzlich zugeſtimmt. Nunmehr 
lann auf der ganzen Linie die Arbeit 
wicder aufgenommen werden, und das 
Publikum athmet erleichtert auf. 

Aus dem dunkelſten Frankfurt. 

Die wüſten Ausſchreitune gen, die 
kürzlich bei dem Brande der Jene'ſchen 
Wirthſchaft von einem toben Janda- 
gel gegen die Feuerwehr begangen 
wurden, haben die öffentliche Aufmert 
famfeit neuerdings auf die Mißſtände 
gelenkt, die dort jeit einigen 
beitehen. 

Die Klagen darüber find 
Datums. Sie haben fich im 
1896 zu Eingaben an bas Poli ei prü- 
ſidium, an die Regierung in Wi 
den und an den Winifter des \nnern 
berdichtet, ohne dab eine meientliche 
Beilerung erzielt worden wäre. Das 
Bolizeipräfidium hat wohl die Versch- 
tigung der Befchwerden zugegeben und 
Abhilfe verfprochen, es hat auch eine 
Maßnahme getroffen, um die Zap der 
dort wohnenden Proftiluirten zu ver- 
mindern, aber e& hat andererfeit$ zu: 
viel Rüdfiht auf die „zivilrechtlichen 
Berpflichtungen“ der Bewohnerinnen 
der übelberüchtiaten Häufer genom 
men, und die Zuftände haben fich 
nicht gebefjert, ſondern verſchlim— 
mert. 

ch hatte Gelegenheit, Ginblid in 
das Aftenmaterial zu erhalten, Das 
die Bewohner des beireffenden Vier: 
tel3, namentlich in der Zindheimer- 
gaflfe, angefammelt haben. Es fann 
nicht in Ubrede geitellt werden, daß 
geradezu ein jtttlicher Notbſtand 


gemein 


älteren 


esb ds 


bor 
liegt. Das Ichamloje Treiben der Dir- 
nen und ihrer Zubälter beläſtigt die 
dortige Bürgerichaft im peinlichſter 
Weiſe. Anſtändige Frauen ſind den 
gröbſten Inſulten preisgegeben, die 
Jugend wird ſittlich gefährdet 

der Grundbeſitz erleidet eine ſtets 
nehmende W thperminberumg 


Wer 
werbliche Unternehmung 
Orns 


Lage büben ihre Kundic 
Leiter ver berachbari 
fih den onen - 
angeſchloſſen, weil die S Sch — un⸗ 
ter den häßlichen Vorgängen leiden, 
die auf dem Schulgange zu ihrer 
Kenntniß kommen. Und nun iſt das 
Unweſen ſoweit gediehen, daß ſelbſt ei— 
ne nächtliche Feuersgefahr der — 
tution und ihrem Unhange lediglich a 
eine willfommene Gelegenheit zum Ju: 
mult und zu Anariffen auf die Oraane 
der öffentlichen Sicherheit erfcheint! 

Die öffentliche Meinung wird jeden 
Schritt unterftüken, der gethan wird, 
um die fchlimme Plage loszuwerden. 
Auf eine Aenderung der beitehenden 
preußifchen fittenpolizeilichen Anfchau- 
ungen ift vorerst faum zu rechnen. Aber 
wenn fich die Stadtverwaltung ber 
gejhädigten und beleidiaten Bürger 
annehmen mwollte, wozu fie nach Lage 
der Sacde durchaus berechtiat ift, To 
muß fich bei Wiederaufnahme der Be- 
Tchwerben ein Erfolg auch im Rahmen 
der jegigen Einrichtungen erzielen laj- 
Ten. 

Bei den Geiftesumnachteten. 


Sn Verbindung mit den Veröffentli- 
ungen über das ſtädtiſche Medizinal⸗ 
weſen iſt ſoeben ein Bericht von Dr. 
Siolin über die Anſtalt für Irre und 
Epileptiſche erſchienen, welcher den 
Zeitraum vom 1. April 1897 bis zum 
gleihenDatum 1898 umfaßt und man- 
cherlei bemerfensmwerthe Angaben ent- 
hält. Der Beitand der Anftalt betrug 
im Vorjahr 348 Krante; im Laufe des 
Jahres famen 468 hierzu, es gingen 
aber 503 ab, ſomit verblieben noch 315. 
Dieſe Verminderung iſt aber lediglich 
eine Folge der Eröffnung der Bezirks— 
anſtalt Weilmünſter, in der jetzt über 
200 Frankfurter Kranke * Koſten 
der Stadt verpflegt. werden. Die Auf— 
nahme ſelbſt iſt in den letzten zehn Jah—⸗ 


“ Vernard 
—— 


Ausſchließlich aus ih 
zufammengeicgt, 
find das barmlofeite, ficherite und beite 
Mittel der Welt acgen 


Derfiopfung, 


welche folgende Leiden veruriadht:: 


Sallenfrankheit. Nervöier Nopiichmerz. 
Uebelteit. Alpdrüden. 
Appctitlofigkeit. Site. 
Blähungen. urzaihmigkeit. 
Gelbiucht. Neizbarkeit. 
Kolit. Allgemeine 
Seitenſtechen. Schwäche. 
Gerdroſſenheit. Seiher, wirbelnder Kopf. 
Unverdanlichteit. Dumpfer Hopiichmerz. 
Erbrechen. chwindel. 
Belegte Zunge. Kraftloſigkeit. 
Leberſtarre. Herzdrugen. 
L2eibihmerzen. Nervoſität. 
Sämorrhoiden. Schwäche. 
Müvdigieit. Bläjie. 
Berdorbener Magen. Gaſtriſcher Kopfſchnerz. 
Sodbrennen. Nolte Bände u. Fühe. 
EdilchterGeihmad Ueberfülter Magen. 
im Munde. u edrüdtheit. 
Krämpfe. on lopicen. 
Rüdenichmerzen. utarmuth. 
Schlafloſigkeit. Ermattung. 


Jede Familie follte 


Et. Bernard Kräuter » Pillen 


vorräthig haben. 


Sie ſind in Apotheken zu haben; Preis 25 Cents 
die chtel nebſt Gebrauchbanweiſung fünf Schach⸗ 
tein für 81.00; fie werden auch gegen (Empfang bes 
Preijed, in Baar oder Briefmarken, irgend wohin in 
den Ber. Staaten, Canada oder Europa frei seid 
don 


P. Neustaedter & Co., Box 2416, New York City. 


Jahren | 


9 e rb it | 


| ten Sid 


ten "beftänbig ——— äußert 
ſich darin bie Finverleibung von Bo— 
en die Yunahme der Bevölterung 
b die wachſende Benußung der An⸗ 
* durch alle Klaf ſſen der Bevölke⸗ 
rung. Den größ ten Fortſchritt zeigt 
die freiwillige Anfnahme in die An— 
ſtalt, die nur aufðrundlage eines ärzt— 
lichen durch den Direktor 
geſchieht erſten Mal ſeit zehn 
Jahren Anzahl der Paraly— 
( tliche br 
ie größte © Sieigerung der —— 
findet ſich bet den Mlloholiften; 
Alkoholmißbrauch 66 
Männer und 6 Frauen, Delirium 
Männer und eine Frau. 
die Falle dazit, im denen der 
Pſychoſen verurſacht 
mehr als alkoholiſtiſche 
ungen zu bezeichnen find, jo 
den Altohol als Anlaß zu 
Seiftesirantt eit bei 35.6 Prozent der 
ımenen Männer und 4.6 Bro: 
rauen. Indeh entbehren die 
menen in der Anjialt auch 
erer Behandlung den Alfonol 
ie völlig, wohl nicht 
wenn man den Altot J Miß zbrauch 
einem großen Theil auf ungent ügen 
de Ernährung infolge schlechten Ber: 


zurückführt! 


Zeugni 


ſſes 


2A4 


ien one het ahme. 


Y 
i 


“m 
Kit 


faenon 


ey 


der 5 
— 


nt 


und man geht 


dienſtes 


Bausberr und Ml.etber. 
Hauptverfammlung in 
der Merband Der 
Hausbeiiber-Bereine einen Normal 
Mietbsvertrag beichloffen, ja einen 
jolchen für ganz Deutfjland verlangt. 
Der Meiether-Verein dahier entfaltet 
nun eine lebhafte Waitatton dagegen, 
welche beſonders geſtern Abend in einer 
großen Verſammlung zum Ausdruck 
kam. 


rn 
Npr 


Der bejagte Nprmalvertrag tft da= 
bin zu beirrtbeilen, daß die Herren den 
Bermietgern alle Rechte und den 
Mi en ale Brlihten zumeijen, 
der Miether jo gar nichts in feiner 
—— zu fagen haben, die möglichſt 
Eigenthum des Vermiethers bleibt. 
Dagegen wurden bei Beſprechung des 
Vertru gsentwurfs den Hausbeſitzern 
noch weitere Beſchränkungen nach Gut— 
dünken geſtattet! So will man den 
betreffenden wohlthätigen Beſtim⸗ 
mung en des bürgerlichen Geſetzbuches 

z Lebenslicht auszublaſen ſuchen. 

— wird Sie drüben interejliren, 
daß fich in der gejtrigen VBerfammlung 
auch ein entfipiedener Wipderltand ge: 
gen die Borausbezahlung der Miethe 
gen die Borausbezahlung ber 
Yietbe geltend machte. Im Deutjch- 
lond wird eine folche eben big jegt nur 
in Berlin und in einigen imenigen ande: 
dten verlangt. Bei vierteljähr— 
Zahlung iſt es meiſtens für den 

hrlich keine Kleinigteit, Die 

ix einen jolchen Zeitraum im 
zahlen. Außerdem tann 
i ſtellen, daß der Miethsver— 
tag ungiltig tft — und dann nn der 
tiether jejen, wie er jein Geld zurüd- 


Auf jener 


ar 
y > YWıD t 1+> 
Wilesbaden Dali 


licher 


8* 
Yil;rot 


heraus! 


ı erhält. Selbit eine einmonatige Vor- 


ausbezahlung erjcheint in Süddeutjch- 
land jehr unangebradt. Die Broteft- 
berfammlung war übrigens auch ein 
Tischen partitulariftiih angehaucht; 
denn mehrere Redner maırnien bie 
Frankfurter Hausbefiter eindringfic 
davor, jih auf die „importirte nord 
deutihe Waare* einzulaffen. Wie 
weit diefe Miether-Bemegung erfolg: 
reich jein wird, muß jich ja bald zeigen. 


Streit um ein Bismard:DenPmal. 


Apropos PBartikularismus! Diefer 
macht ficd auch in anderer Beziehung 
bon Zeit zu Zeit noch geltend. So aud) 
bezüglich der Frage eines Bigmard- 
Dentmals jür unjere alte Hauptitabt 
des heiligen römischen Reiches beutjcher 
Nation. Die Erklärung, melche in ei⸗ 
ner Sißung des betref fenden Ausichuf- 
* Oberbürgermeiſter Adickes abgab, 

daß „gerade Frankfurt am Main die 
Ehrenpflicht habe, dem Fürſten Otto 
von Bismarck ein Denkmal zu errich— 

ſtößt auf beträchtlichen Wider— 
ſpruch in den Altfrankfurter Kreiſen. 
Die Erinnerungen an das Jahr 1866 
und namentlich an das Wie der An— 
nexion, für deren Härten der damals 
leitende preußiſche Staatsmann eben— 
falls mitverantwortlich gemacht wird, 
ſind eben in dieſen Kreiſen noch immer 
ziemlich lebendig! Uebrigens hätten 
auch die Extremſten gegen die Bewe— 
gung zur Errichtung eines ſolchen 
Denkmals nichts einzuwenden — wenn 
die Freunde des Planes die Koſten aus 
eigenen Mitteln beſtritten. Das iſt 
augenblicklich der Drehpunkt des 
Streites, deſſen Reſultat mit einiger 
Spannung abgewartet werden darf. 


Ein Neſtor der Baukunſt. 


Ein Mann, welcher in der Frank— 
furter Baugeſchichte eine bedeutende 
Rolle geſpielt hat, feierte geſtern in 
London in voller Geſundheit und Rü— 
ſtigkeit die Vollendung ſeines neun— 
zigſten Lebensjahres. Es iſt Wil— 
liam Lindley, der Erbauer unſerer Ent— 
wäſſerungsanlagen. Er gehörte im 
Jahre 1863 der Sachverſtändigen— 
Kommiſſion an, die dieſe Frage prüfte 
und die Grundzüge des Bauplanes feſt— 
ſtellte, und ihm wurde dann die Ober— 
leitung des ganzen Unternehmens über— 
tragen, die er während einer langen 
Reihe von Jahren führte und im Jahre 
1878 an ſeinen Sohn, unſeren frühe— 
ren Stadtbaurath, abgab. Lindley 
Sr. war es auch, der im Jahre 1842 
bei dem großen Brande in Hamburg 
dem verheerenden Elemente durch um— 
fangreiche Sprengungen von Häuſern 
Einhalt that, und er war es ferner, der 
nach dem Brande nicht allein mit dem 
Entwurfe des Planes für den Wieder— 
aufbau Hamburgs beauftragt murbe, 
fondern auch mit der Entwerfung und 
Ausführung der großen Schmemmiiel- 
Anlagen. Die Hamburger Sielanlage 
hat mährend langer Zeit auf dem Kon= 
tinent allein geftanden; Frankfurt war 
die erjte Stadt, die bemBeifpiel folg- 
te, 


Allerlei von der Kunit. 


E5 gibt ein Zeichen, da8 ung den 
Herbit anfündigt, fo ficher wie die wei- 
Ben Nebel, die falten Sprühregen und 
bie fallenden Blätter, das find die 


Rechnet 


neuen 
Kunſtſalons, die nach einem langen 
Sommerſchlaf zu exwachen beginnen, 
wenn die Natur anfängt, ihre Schlum— 
mertoilette vorzubereiten. Es iſt er— 
freulich, daß diesmal allen voran der 
Frankfutter Kunſtverein zuerſt Die 
verwaiſten Räume neu mit Bildern ge⸗ 
ſchmückt und daß er uns dabei eine in 
ſo hohem Maße intereſſante Ausſtel— 
lung bietet, wie wir ſie dort ſelten zu 
ſehen bekommen haben. 

Ihr Herbſtgewand legt jetzt auch die 
Roſen-Ausſtellung an. Na— 
mentlich ſtehen eben die Blattpflanzen 
in voller Entfaltung, ebenſo verſchie— 
dene Gruppen ger und Galvien. 
Intereffant find die jeßt zahlreich vor= 
handenen Rofenfrüchte i in den mannig= 
faltigjten Formen und Farben. Zu 
erwähnen find ferner die frühblühen- 
den Ehryfanthemum und die Stanifes 
ren. 

Die Theaterzeit beginnt früs 
ber, al3 in anderen ahren. Smwifchen 
Sommer und Herbit ftand diesinal 
nicht3 Yögerndes, und onne jede Rüd- 
jiht auf die Nutorität des Falenders 
meldete fich bereits das erjte Fröfteln. 
Der helle Tag drängt fich nicht mehr 
in die Korridore, qudt nicht mehr zu 
den Fenftern der Gallerie herein, und 
unfer altes Frankfurter Schaufpiel- 
haus tit fein Aufenthalt megr, der Die 
Schreden der TDIeufelsinfel vergegen= 
märtigt, jondern entwidelt allmälig die 
Eigenſchaften eines klimatiſchen Kur— 
orts. So kam es, daß „Ibſen's Schau— 


ſpiel „Die Stützen der Geſellſchaft“ vor 


einem faſt winterlich gefüllten Saal 
* einſtudirt in Szene ging. Als 
„Kurort“ wird das Schauſpielhaus 
wohl auch noch weiterhin eine flotte 
Zugkraft üben, und die Direktion kann 
ſchmunzeln. 


Mertwürdige Torf-Verwendung. 


Es iſt bekannt — ſchreibt die deut— 
ſche „Techniſche Rundſchau“ — daß 
bon Zeit zu Zeit in Torfgruben gut er— 
haltene Gegenſtände organiſcher Natur 
aufgefunden wurden. Auf den Ge— 
danken, dieſe konſervirende Eigenſchaft 
des Torfes praktiſch zu verwerthen, 
berfiel man jedoch erſt in neuerer Zeit. 
Die erſten Verſuche wurden mit pul— 
veriſirtem Torf angeſtellt, und das Re— 
ſultat war ein ſo günſtiges, daß ſich 
mehrere Fachleute gleichzeitig mit dem 
Gegenſtande beſchäftigten. Nach lan— 
gem, eifrigem Bemühen gewann man 
ein Erzeugniß, das als antiſeptiſche 
Torfwolle bekannt iſt. 

Dieſe zugleich als Geruchsverbeſſe— 
rungs-Mittel wirkende Wundimwatte ab- 
ſorbirt thatſächlich ſehr begierig die 
Fäulnißſtoffe, wenn ſie auch Flüſſig— 
keiten etwas ſchwieriger aufſaugt als 
ſonſt gebräuchliche Verbandſtoffe. Für 
die Krankenpflege im Heere ſoll dieſes 
Produkt beſonders geeignet ſein, da es 
in dünnen Schichten gewonnen wird 
und deshalb leicht transportirt werden 
kann. 

Ein anderes Torferzeugniß iſt ein 
rauhes Gewebe, welches aus den zwi— 
ſchen den Torfſchichten liegenden Fa— 
ſern gewonnen wird. Man verwendet 
dieſes Produkt vielfach zu Filz- und 
Deckenſtoffen, da die Torffaſern allen 
Arten von Inſekten ſchädlich ſind und 
dieſelben fernhalten oder tödien. Leute, 
die eine Prüfung dieſes Gewebes vor— 
nahmen, waren erſtaunt über die große 
Haltbarkeit dieſes Stoffes. 

Ferner wurde der Torf zu feſten 
Blöcken zuſammengepreßt, und dieſe 
wurden ſo hart, daß ſie nur mit Mühe 
auf der Drehbank bearbeitet werden 
konnten. Man kann ſie poliren, ſo daß 
ſie wie altes Eichenholz ausſehen, und 
dieſes übertreffen ſie noch an Glanz 
und Schönheit der Farbe. 

Eine Barifer Firma hat in den Ieh- 
ten Monaten einen „Torf Flanel“ in 
den Handel gebracht. E3 ilt ein fehr 
feines, zart abaetöntes Gemehe, das 
wenigſtens in beträchtlicher MengeTorf 
enthält. E3 fol in hyatenifcher Hin— 
ficht dem Jogenannten Gefundheitsfla- 
nel durchaus worzuziehen fein, und 
man rühmt ihm nad, daß es fich bei 
Sportübungen im Freien bereit3 bor- 
trefflich bewährt habe. 

E23 hat den Anschein, ala ob diefes, 
lange Zeit undeachtete Naturproduft 
jebt eine ganz außerordentliche indus 
ftrielle Bedeutung erlangen fol. 

Anzeige. — Empfehle mich dem qe= 
ehrien Bublifum zurAusfertiqung von 
SHriftjtüden jeder Art. Bittgefuche 
merden auf Wunfh mit zitternder 
Hand gefchrieben. Winkelmann, Kon 
fulent. 

— Erfinderiih. — Student Mar 
(zu feinem Kommilitonen Hugo): Aber 
Hugo, Deinen Rod fönnteft Du aud 
einmal gehörig ausbürften. — Hugo: 
Das geht nicht. “ch bürfte meinen 
Rod immer nur Sonntags aus, damit 
die Zeute meinen, ich habe zwei Nöde. 
Heute aber ift erjt Sonnabend. 


au verfeiden auf Edt- auf Ebt- 


nn, 
—— — 
ch zum Bauen. 


GELD: = Bedingungen. 


Allgemeines Bantgeihäft. — Sparbaul, 
Western State Bank 


&.:B.:Ede La Calle und Randolph Str. 
Erxfte Sypothetcn zu verfaufen. 
ilma,mmfa* 


An Chicago feit 1858. 


KOZMINSKI & CO,, 


73 Dearborn Str., 
Geld %:.., Grundeigentyum 


leihen auf 
Beite Bedingungen. 
Snpotheten ftet3 an Hand zum Verkauf. 
machten, Wedjel und Kredit- Briefe. 


E. G. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund» 
eigenthum. Erfte Sypothefen 

zu verlaufen. 


ADOLPH LOEB 
Zimmer 308 u.809 - 145 Lasalle Str. 
verleißt Geld auf Grundeigentum. 
Snpotheten zum Bertauf vorräthig. Böaugim 


Bolk 
familjllj 
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Handſchuhe. 


Ertraſpezi el 

— 10 Dub, dies 
Kid = Handjchuhe für 
Damen, runde Näbte, 
leicht, pliable Stins, 
feiner gefticter Rüden 
—neueite Herbitfarben 
und alle Größen, IE 
lia zu Sc—Epezieller 


Gröffnungs: 
Verlauf. . 45° 
en asien — 


Herbſt⸗Erůf 


Eine unvergleichlic he Schauſte 


es uns vergännt, 
genichein zu nehmen-—und bie 
teprälentiven dielelben nicht den fünf 


zigſten 


Ueber fünſzig 


wie 
A autem 
ſey 5 oth und Bea— 
ver gemacht, in Navy, 
Blau u. Schwarz, gu 
tes Aila®= Futter, Bor 
Front, neueſte Aermel 
und fein geſchneidert, 
regul. Preis 5.98 — 
Eröff.-Vertaufspreis 


83.95 


* Jackets 
Lohfarb. 


men 


Covert Cloth Da— 
Jacket, wie Abbil 
Knöpfe, ei ugelegter 

Kragen, ganz gefüt 

ſchließl. Ae viel, I 

Atlas, ein jebr modife es 
dauerhaftes Kleidungs 
reg. Werth 89.00 ipegieller 
Gröffuungs = Preis 


56.75 


Kleiderſtoffe und Feidenftoffe Speziell Eröffnungs— 


Seide-Spezialitäten, 


Ein Eatin Brocade, pafiend für ESfirt und Cape 


Futter — in 15 Farben— He 


ſtombinationen — 

zeg. Preis Sc. +» 

Echwarze Eeidenftoffe — 50 Stüde don reicher 
Ihwarzer Taffetajeide, eine feine Sorte, rauſchen— 


der Finiih, der beite ZTaffeta, der in mw 
Chicago zu T5c gefunden werden kann, eo c 


wiorgen, Yard 


ser ee... 


per 


Der regul. T5e und B5e jchwere Tarfeta, 
Farbe und Glace Kombination von 
neuen Herbit:Ehading, 

ein großer Bargain zu 


in jeder 


Cameo, Petin Taffetas, Glace Taffeta?, weite Var 
Streifen, raijed Satin Streifen, getbeilt mit ſar— 


a Cords, Pompadour, Petin Glace, —X 


ot Taffeta, mit Canale Streifen, 


werth 81.25. 


Electrie Seal Col— 
larettes, it No 4) 
aus Wit 

pointed 

gen, gut 

gekauft 1 r 
verlauft zu wer 
— Verkaufsprei 


82.75 


Elcetrie Seal Tab 

Collarette, gemacht 

aus so ide, 

nem Yeder 

aus Aitrahan, 

br ei iter Sturmkra— 
et nit 6 


ig 
Hr ein Wunder 
für das Geld— 


— 
84. 98 
e aube 
Offerte 
x ietler reis 
einzig und allein für diejen Verfauf— Eibirische 
Marder Tab Gollarettes wie Abbildung, ausge: 
fuhte Skins, beiegt mit » Tails und 2 ui jen, 


gefüttert mit beitem Satin 58.05 


guter Werth zu $12.50 Der 


BRUTBSRERIE N ee 
Eederwaaren. 
Epeziell für Fr ugs 
u Scheer 

.& @o., 
werden Denig 
Kommt früt 
waaren-Weerthe 
Waaren läche lid niedrig herum 
Mertbe, die noh lange in Euren 


rgewöhn— 


Attraktionen ſind io 


Theil ſän 





rten von 


— 


bleiben werden, 
Beitehend ‚aus 

Sorten Xeder, mer 5 rs 3, Wus € 

RE a a a ; 
2} 

ten Bodetboofs und Ghatelaine X 390 
werth bis The, Auswahl 
Ehatelaine Bags mit 

Silber beſchlagen — Leder, 


ots und Ch 
VBartie 2—Pritehend aus en 
Partie 3—Reitebend i . ai ie ı 6 
—— bis zu $1.50, % 





ga 
Wrappers. 
Feine Calico Wrappers für Damen neue 
Muſter, ia mittleren und dunklen Farben, 
Futter in Taille, beſetzt mit Braid 
und Ruffles, ausgezeichnet paſſendes 
Kleidungsftüd, werth 69c 


Herbſt⸗ 
erira 





* 2 v 
Domeſties. 
4:4 gebleichte Muslins, das beſte gebleichte Bett: 


tuchzeug, Yonspale, Fruit of the 40 


Loom, Forreſt Mills, Gold 
—— 


Medal, die Yard ... 

250 franz. Penangs, doppelt "gefaltet, 
tirungen in Blau, mit weißen und farbige E 
Muftern, in hellem und dunflem Roth 

und Schwarz und tweiß, Auswahl von )C 
diejer 12c Qualität, die Yp. fir... 


6 — — 


Ingrain Teppiche-Bruſſels Ingrain und Full 
Ertra Super Warp Ingrain Teppiche, >1c 
alle neue Muftern, die Yard 
Reinwoll. Grtva Euper Angrain Teppiche, eine 
große Auswahl don Muitern, 42c 
Söc Sorte, die Yard... — 
Tapeſtry Bruſſels, beſte Dualität, einſch lieblich 
Rorbury, Smith & Higgins’ wohlbelannte Fa⸗ 
brifate, alles feine Sorten, belichte 55e 
Muſter, 7de Sorte, die Vd — 
Body Bruſſels, alle gangbaren Fabrikate, ein— 
ſchlieblich Lowell &Wſhittall's Woaren, mit 
und ohne e die $1.15: Salität 89 
zu : ; 
Echte Wilton Velvet 18, Imper ial und Savo 
nerie Arminſter Carpets, das ielinfhenswere 
theite Affortiment don diesjährigen Herbſtmu— 
ftern, mit und ohne Rand, 
wertb $1.25 die Yard, zu — 95e 
Bigelow Axminſter Carpets, die feinſten „high— 
pile“ Carpets, die gemacht werden, exrquif ite 
Defigns und Schattirungen, eine jchöne Yus 
wahl bon neuen Herbit:Wuitern, Parlor Effel! te 
mit Border, Eure Auswahl vom ganzen da: 
ger, während diejes Verkaufs, 25 
werth $1.50 die Yard . N ae 
Orientalifde Rugs und Farpets — Jeder Rug 
ift reduzirt worden — notirt Euch die neuen To= 
then Preife — von 10 bi3 zu 40 Prozent ber: 
abgejegt — hübiche Seide und jeltene Antiques. 
3 Ballen Antique Gahftans, with. $20 . 813.095 
: B. Antique Shirvans, wth. 826.50 , 15.00 
1 B. Caſhmere Carpets, wih. 8353 .. 824. 5 
Royal Wilton Rugs, der beſte und dauerhafteſte 
Nug, der — wird, die aus sgejuchteiten 
Shattirungen und Entwürfe— 


Größe 8 F. 83 3. bei 10 F. 6. 3.. 
Größe 9 F. bei 12 F. 835. 00 
Ganzwollene Art Squares, ein großes Aſſorti— 
ment von lauter neuen Herbſt-Muſtern— 

Größe 3X24 Vos., werth %5.50 34.50 
Größe 3X34 VDdE., werth 87.75 36.50 
Größe 3x4 Vds., werth 89. 00 $7.20 
Perfiihe Wilton Rugs, ausgezeichnete Sorte, 


toßes Lager, ausgefuhte M 
Bröbe 27x54 Boll, we *81. — Yöc 


, 828.00 


We 
ESTABLISHED 1875 „STATE. ADAMS AND DEARBORN RN STR 


mungs- 


ellung aller neıen Moden, ganz beionders anziebend durch Hunderte von € 
Verk 8 * 

kündigung unteres 6 voren Berfaufs in den Eonnt 795- Jeltungen, war der Yaden jtets nrıt Kaufen angefüllt 

unſere Kunden in ſo vollendeter Weiſe zufrieden zu jtellen. Die 


zahlreich und von ſolcher Güte 
imtlicher — ee je, 


Wunderbare 3 W Verthe in J 


Sorten Capes und Jackets 


t 5 $10.00- nen 
Gröffnunge = Preis 


Bi 


Auslage der ne 
stein Eli 


N 


ven Be 
Ka man 


bei feinem fri 


en Waaren verdient, 
ıger stäufer jie überjehen möchte. 


Prei 
BEN 


* 814.75 55.98 


EETS. 


am die ganze Wot 


Spezial-Bargains, die ſich nicht wiederholen laſſen werden. 
rkauf, 
Hunderte Wei 


Als Beiſpiele notiren wir einige für morgen, 


Tlanelle. 


1500 Stüde der beiten 
Qualität in Flanellet: 


te3 u, Outings, ſchwer 
gefließt, in Streifen, 
Chedd, Plain und 
Bourette. Dies find 
dieſelben, die imſtlein— 
verfauf für 124c ver: 
auft werden 7 
kauft werden, ic 


per Yard... . 


e 


Geit der An 
deiien wir una erinnern können, war 
ilen weit herfommtt, um fie in 
jedod) 


Au 


Jackets md G apes. 


zu a iellen Preiſen für die 


je Gelegenheit. 


Hübſche Capes 

feines Bouele Gloth 
fehr bübjch bejegt mit 
jue Arbeit aus Keriey Eloth 
mit Werlen, Kragen 
Thibet-Pelz, 

- Gröjfnungs 


56 . 75 


ug, 


Kovelty ——“ 


en Ehed, 
ih — 100 


“7.106 


und 


Die feiniten und bübfeeften . Bar u 
2rofen Klaids, für Schul ar 

berichicdene Wlufter und Farb 
neue l5c Pluids zu 


Neue jhöne Seiden Par Plaids, in Momies 


Errge Geweben — endloje Auswahl um 


davon auszujuchen —jollte 25 


fein — 
und zinels 


Ganzwollener Cheviot, ged, gektrimbt und fer— 
tig zum 6 


tig zum Gebrauh — volle 51 Zoll breit— "5 
in 11 neuen Herbit Shui: rungen — c 


eine T5c Qualität au 


st 1 


in einfachen — n 


6 


Bourettes Bulbs 
farbig — Ueberfluß von blau un 
und ſchwarz — dieſer Stoff iſt #5 Zoll 
breit und guter Werth zu Ge — 43 


EN * * 
Korſets. 
Thomſons — 
ſets, W 
dene Läuge 
mit Fifchbei in 
unſere b eſten 81.0 
dieſe Eröff 


Fitting und 


versehen n per -jett Pe 
) Gorjets, 6 Se 
nung » 


n und unten mit 


oe 


ort Hip franz. Corjets, obe 
£ n bejegt, in Roja, Blau, 
Echiwarz, Trab und Weiß, 


EICHE BIEB u 5 005 a . 


Bänder, 
23oll Band, fan 

Streife 

ch neu, die < 


1, 13 und 
Seide, Noman um 
rungen 1 Mait 
welche als und Sa 
gebraucht wird, PEN: 
bi3 I8c werth, Die 
75 Moden von meinen He 
and, 4 und 4 ll brei 
Kartirungen, neue ae 
Taifeta_ und Moire, breite 
Srujb Gürtel und Ned B 
und 3e die VYd.—die w 


breites 


Plaids und 
— 


F utterſtoſfe. 


Kleider Futter, 
dolle 35 Boll 


500 Stüde 
leider Zaffeta, 
die rca 5 


gejäumte u. ge 
her, ertra fchive 


Hucks, geknüpfte 

ide 

u DEE 
Yard breites pm 

ist Selen eyuPE 


Be etc 2 oh] 
Soft Finiſh balbgebi 
nd Ni 
‚guter 
Tafel-Damaſt 
Damaſt, Beſfaſt es 


ngsbleichter Sa: 


.64e 


at ebleichte 
' u ſehr 
= ıD Thee— 


u Be 


yen-Krajh, eine Gr ſparniß v. 


breiter rei 
Det veinite 
—— 


ıd ic per Yard, die Yard. . 


Groceries. 


gs 
Men 


ar —* 9 Vader m rt 
25 


; Rene Fancy "Golden 
Tafel: Syrup 
Feinſte Qual. aus gelaffenes 
und 10 Bf. Rails, per 
Unfer feiniter frifch geröheter 3 
tation Nava u. Moftasfaffee, 
Feiner Mio oder Santosfaffee, 


Ic Plans 


Br... 


14-Pfd. Faß echte ee neue 
Milchener SHäringe — — 
Fanch gemiſcher ———— Thee, 

per Pfd. 

Faney neue italieniſche Bilaunen, 
das Pfund zu . . . 
5 Pfd. Packet beſte Qualitat fris ſch 


gerollte Hafergrüße .. WF IIe 
1-Pfd. Büchſe Hume's Gotumbia Niver 1 1e 


Lachs 
dc 


+ »id. Püchfe eöte imp porticte Roten 


— Sardinen 
2 Pid.:Büchje ae fübes —8 
Ye 
30e 


Corn 
2:BiD. Buchſe orten — neue 
/ 
12e 
rtirter bollandiher Goamer ‚69 


Sunisffrüherbien . » » « ... 
Feinfte Qualität Importiche Pearl Tas 
15€ 


pioca, das Pfund zu 
Fancy American Full Eream Räfe, 
- 
15€ 
. 
‚16c 


per Pfund 

Echter impo 
12e 
460 


Käſe, jeder 
5⸗Pfd. Packet — Beat aundey 
‚% 
4 
15c 


Stärfe i 
Enift’s „Dur Rary⸗ L L — —* 
werth Ze, 10 Stangen für . 
Cudahy's „Magie City“ hochfeine 

Laundry Seife, 10 Stangen für 
Cudahy's Schrubb-Seife, werth Ze, 
10 Stangen für 

1-Pfd. Büchſe rein — Jams, 

alortirte Varietäten . 

5 Vi. Waih:Soda von der been 
Dualität für ; 

Agar Bros. aus Sgegeinete Beantfurter 

Wurft, das Pfd. zu 

Apfolut rein gemahlener fcmarger 

Pfeffer, das Bid. zu or“ 

Feinfte Dualität ganze gemifchte D} 
Gewürze zum Einmachen, das Pfd. .. 20e 
Schuer's echte importirte ——— 5e 
Zichorie, per Pfd. 


nfachen 


Di e neueſt irſten eit und fa: y 


ms bie 


En "si RT 


Band-t B zeſatz. 


teen Sfirt Finde 


und 6 


N. HI % 


Y 
p 


e reins 


Saum, meibe 
A . 10€ 
2öc — 306, ‚15e 


et eriteren aber 
Belfaſt Sabrifat 


ſchad 
leinen — 


ver: 
und 

1) Dugend, 

für . . 


Suse 


— — uni si. »5 >. 


206, 
wertb 22 


Ehnüren, Aus wahl ss « J 
20 Sorten von 34. 0. ed: ihen zur Aus— 
wahl zu 82.95. 
ne handgenähte und hand-turned Kid Schuhe 
men, Box Calf Schuhe und > leder 
neitefte Facons in aeoen, € 
und Yeder:Tops, Auswahl . 2.95 
für Wabies und Kinder die Sor 
ewöhniich filr $1.25 und $1.00 
it wien, fir 81 0 


unterzeug für Samen. 


Unterbofen, 
gerippt, N 
Man 


DamenzLeibden u. 
elieu oder 151 
ı Hojen, enge 


n Dei € 

— 5 de 
men, drei —— edene Mu— 

Richelieu oder 1:1 ge vippt, - 


ung, fanch bejette 
ER a 


ende 


Hausttattungswanen. 


er »ezialve erkauf v. 


— n, 
Preis 82, 
Verk.⸗Preis . 
Maichleß Self 
Lighter u. Brenner, 
ein großer Gasſpare U 
fehr bequem, 
ſchägbar, two ein augenblidliche Licht ge— 
vünſcht wird, mwerth 35c 
Echuhflider-Auscüftung, do Uftändig 
das nötbig it um Schuhe zu fliden, 
mit Halbfoble n, Abjäßen etc., ert 
Bes Set, Werth ic 
Muiter: Partie von 
Co.'s mohlbelannter 
Kaffeetöpfen, — 
ſchlagen und Silber, 
gulären Preiſe en, 
von Zöc bis 
Defrance Wäfhe-Wringer,  regul. 
aröße, doppelte Top-Schraube, gu 
Summiroflen, reg. Preis 
11.29, Werfaufspreis 


Hodfeine Novität, bat die neuen ſpezie F n, ver⸗ 
beſſerten Stahl-Federn, regul 


ee 
Preis 2.59. . 2. 19 


Biſſells Carvet Sweeper, as — n Grand Rap: 
id3 Standard, mit Pürfte aus echten Borften, 


hübſche Möbel-Politur, regul. 81.48 


Preis $2.00, Vertaufs:Preis . . . 
35e 


mit,? 


3000 R anı 
Pearl Gr nam 
= nacht und 


tden zur Hai te ü 


5 


Familien— 
rant. reine 


Granite Seife, 
No. 8 Größe h 
Granite Kaffee: 
Topf, 3 Dt.-Größe 21 c 
Granite Thee: ( 
Topf, 2 Lt. Größe l % 
Granite Sauce 
> Yan, 4 Dt.:Gröbe 15€ 
Granite inmadh: Seflel, 3 Dt.:Größe „ . 10e 
Granite Wafler-Eimer, 10 Ot.:Größe „ . 19e 
Granite Mild:Pianne, 4 Dt.:Öröße .. . . de 
Granite NRoaft Ban, 9Xi3 Zoll 
, Spezieller Waſch— 
keſſel-Verlauf, hoch— 
ieine Waſchteſſel, ga— 
— rantirt alS aus gus 
tem Gharcoal Blech 
gemacht, zu weni— 
Eger als den Sheritele 
E lungstoiten— 
No. 8, ſchweres Char⸗ 
coal Blech, Waſſch⸗ 
teffel, 12 en 
Rupferboden, DP 
U gertaufspr. ‚ac 
No. 8 Waichkeffel aus extra fchwerem doppelt 
didem Charcoal Vie, ſchwerer ſtupfer⸗ 79 
Koden, Verfaufspreis . 


Offerten. 


Stoffe-Spezialitäten. 


Yisrnl 
BPlerol 


Schwarze 
ene Crepon Gewebe 
und Gryital Cords — die ſchönſte Aus 


e je in dieſer Stadt ge— 
81.39 


und werth $2.W un 


biehe Sation, 


te Poplins . 


> 


Tiſchwaaren. 


ntirt ertra 

De arcadijd wie 
Gel eye 4 heit. 
tegulärer 


Abo) —— 
bOe 
‚Y9ör 
1.20 


Sta bigr iif, 12 


jeltene 
Thee A 
reis SI. ——— — 
Deſert Löffel oder Gabeln 
l. Preis 80, zu i 
der Gabeln, Set von 
> $2.10, 


Set von 6, 
Rn) < 


Meier, mit folidem 
et von 6, BER — 


Ladle 


33 
23c 
46 


Stenmpſwaaren. 


btloje 


C Meſſer, Grea in 
die, Ba lärer BER 150 


© oder Butter. Me 
50c jedes, zu 


Eis-Löffel, 


St ſer, 
eh . .. 
BAR: — 


yarze und ſ—c hfarbig je m — 
— ganz nahtlos, Doppel te 
derie a d Zehen, feine Gauge, reg. 12 
msdorf ſchwarze Lisle Thr 
feine = ge, bohe ipliced 

eh Aal a gema 


rg 


ue tue rtirte M opel ty 
D nenſtrümpfe, en 


öftiche Yisl 
) bis gu Töc, 


And ganz 5 39c 
regulär gemadt 
Nabiloje Halbiträmpfe für Männer, in . 
j v3 und lobfarbig, gutes, ftarfes —N 
arn, reguläre X Sorte .. 
Serippte baummwollene Etrüu für Mädchen 
und Snaben, doppeltes Kn Ferſe 

ib, extra Qualität huctes 


ıpfe 


Eaınple-Auswahl Shotti I Plaids, lohfarbige 
4 4 


und Hermsdorf ſchwarze baumwollene und Lisle 

Thread Strümpfe für Mädchen und 2 

Knaben, werth bis zu 45e das — a 

find gar u zegulär ge gemadhi. ce... x 
Seidene Gürtel. 

Hier ift ein Bargain— -die neueiten Neube iten in 

Sirteln— 500 egtra feine Qualität t Romans ” )e 


Gürtel, die neueiten Farben - 
extra weit—fein emaillirt, Bud 


I oder Stein bejegt, un jer 63 
. . . . 


e — eis 81. Verkaufs⸗ 
Gummi-Waaren. 
Hardrubber Tu 


Ti 
9 


Fountain Syrin ge, 
perfett, unſer * 


3:Quart Goodyear Maiferflafee, | garan- 
tirt 1 Jahr, unjere reg. 68: Ylajche für 


Gardinen. 


Gine feine Auswahl von _Ruffled Fiſh 

Muslin und Nottingham ea 

Mufter u. ausgez. Lual. — 

werth $1.50 

Net und Scrim Gentered 

Sriib Point und Nottingham 
es neue und bübjche Muiter, 

wert 3.50 

Swiß Tambour, Belvidere, 

Antique — feine No Er 


Netz, 
netie 


.19 


Boulevar 


— 


S Sp steht — 
und Fenſter, = 

mit Feſto Overdre 
alte Farben, gr 
Spezial-Vertaufspr 


28 > —— 
Ro I)pe 


guter 


Portier 
—— ord, be 
Taffel uud He! 


“1 49 


D im in A 
Gemujterter Yo e Denim, bot .arent, 
fchwere3 Tuch, alles ſpeziell ausgeſuchte 8c 
Muster, wertb le — Die Yard... 
Fi gurirtes geftreiftes Jvory Gardinen Serum, 


86 Zoll breit, werth 8c— 4c 
die Yard zu ie , 


Saſh Muslin, eingefaßt 
Etiderei, großen Figuren am 
Punkten, werth lie — die VD. ..... 
Plumen figurieter Gardinen Muslin, 
Preite, ausgeluchte Muſter, hübſche 
Effette, 100 ‚Onalität — die 9. 


5-4 weiße? oder marmorfarbiges Tiic- 
Oeltud, Werth 18c, die Yd 


Bettzeug. 


Fertiggemachte IDEEN 45 bei 


5 2... .. de 


Berti agemachte Betttücer, gebleicht und unge: 
bleiht, aug Muslin von feiner Qualis 29c 
tät gemacht, die 35e⸗ Sorte Pi 
Federkiſſen, 83 Pfd., — Lieing, 22 
wertb 50c , dc 
Große Gomforters, mit heiber Watte gefüllt, 
d ten gemufter 
= beiden Seite s f ‚51.48 
11:4 Baumwollene glexces gefütterte 79e 


Schweizer 
9% 
volle 
5e 


d kleinen 


Blankets, die ſchwere Qualität 


11:4.mweiße Galifornier —— 
extra groß und ſchwer 





